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344 . GL- euburg , äountag. 15. Veremder 1SLL._ LXXXV1. Jahrgang.
Hierzu vier Beilagen.

vsuestr üacdeicdlOn una letzte
Vepeicdea.

Die Fttebenskonserrnz.
London , 14. Dez. Western abend fand eine nicht offizielle

Besprechung der « iifsionen statt, die bi « Mitternacht dauerte
und in der die fragen de » Arbeitsplanes im einzelnen erörtert
nmrde». Benizelo» schlug vor, der sertnsche Delegierte Nova
konntsch solle als Nettester da- Präsidium übernrymen . Der
Vorschlag wurde angenonunen, gleichzeitig wurde vereinbart,
venn die Dürfen dagegen Einspruch erbeben, sollten die Führer
«er einzelnen Missionen abwechselnd den Lorsin führen. In
Bezug auf den Waffenstillstand wurde scstgestellt , das, man , so¬
bald der Waffenstillstand unterzeichnet war , di« Dürfen klar und
deutlich darüber verständigt Hab« , daß die Griechen daran tril-
aähme«, trotzdem sie am Waffenstillstand nicht beteiligt wären.
Di« Führer der vier Misstonen kamen gleichfalls zu voller Ein-
stimmigkrit über die Friedrnsbedingungen . Die Besprechung
schloß mit dem Austausch loyaler und freundschaftlicher Ver-
fi«Herwigen über die Einigkeit der Balkanstaaten.

Sein« Besorgnisse!
Berlin , 14. Dez. Die Norddeutsche Allgemein« schreibt:

Aus einzelnen Gegenden wird berichtet , daß Lparkassengut-
habe« abgehoben werden, weil die Auffassung besteh «, daß im
Fall« eines Krieges die Sparkaffen geschloffen und die Ein-
lagen für Kriegszwecke verwendet würden . Das sind ganz irr
»ümliche Vorstellungen. Die Spargelder sind wie im Frieden
auch nicht im Kriege einer Beschlagnahme durch den Staat
an«gefetzt.

Der Aar von Rußland an den rumänische« König.
Bukarest, iz . Dez. Da« Handschreiben Kaiser Nikolaus an

König Karo! hat folgenden Wortlaut : Mein Herr Bruder ! Bon
dem Wunsche erfüllt, die hohen militärischen Tugenden Eurer
Majestät zu ehren, sowie die Erinnerung an die kostbar« Waf¬
fenbrüderschaft unserer beiden Länder zurzeit, als sich di « ru-
mürrisch« Armee unter der hohen Führung Eurer Majestät in
dem unvergeßlichen Jahre 187? mit Ruhm bedeckte, zu besiegeln,
habe ich Sie am l ? . S. zum Marschall meiner Armee ernannt
uich meinen teuren Onkel , den Großfürsten Rikolaj Michail»-
witsch beauftragt , Ihnen in meinem Namen am denkwürdigen
Tage der Einnahme von Plewna den Marschallsftav zu über-
biingen. Ich schmeichle mir mit der Hoffnung, daß Majestät in
diesem Akte einen neuen Beweis meiner unwandelbaren Ge¬
fühle für Sie zu erblicken geruhe» werden. Tie Freunt »-
i
'
chast , die uns vereint , ich bin davon überzeugt , wird dazu

dienen, die Bande der Brüderlichkeit zwischen unseren beiden
Völkern noch fester zu knüpfen. Indem ich meine Dünsche für
die Wohlfahrt und die Erfolge Rumäniens unter der weisen
Regierung Eurer Majestät zum Ausdrnck bringe, bitte ich Sie,
die Versicherung dcr bohen Achtring , der unwandelbaren An-
dänglichkeit entgegenzunebme» , mit denrrr ich, mein Herr Bru¬
der, bin Eurer Majestät guter Bruder Nikolaus.

Tie „Montania " verloren.
Emden, 14 . Dez. Ter Dampfer . Montania " ist als ver¬

loren ausgegeben worden . Die Schlepper kehren , hierher zurück.
Der furchtbare Sturm wütet fort. Bereits gestern abend über-
spülterr die Wellen da- Teck.

Vom Schütte- Lanz.
Berlin , 14 . Dez . Das Schütte-Lanz-Lustschiss ist gestern

tim den Preis von ?0sis»10 .fl vom Reich übernommen
>worden und wird am nächsten Montag seine erste Fahrt unter
militärischer Führung unternehmen. Das Kasernement des
Lustschifferbataillons in Tegel wird erheblichvergrößert werden.
ES sM an der südlichen Seite des Tegeler Schießplatzes bis
zu den alten Schiebständen ein großer Streifen der Jungsern-
beide hinzugenommen werden. Außerdem soll eine neue Lust¬
schiffhalle erbaut und die Halle Nr . 2 erheblich vergrößert
werden.

Weibliche Jugendpflege.
In dem nächstjährigen preußischen Staatshaushalts¬

pläne werden, wie bestimmt verlautet , Mittel angesordert
werden, um den Bestrebungen zur Pfleg « der weiblichen
Jugend in ähnlicher Weise staatliche Förderung angedeiben
zu lassen , wie dies auf Grund de « Erlasse« des Ministers dcr
geistlichen und Unterrichisangelegenheiten vom 18. Januar 1911
bezüglich der männlichen Jugend bereits seit zwei Jahren der
Fall ist. Es hat dies den Organisationen , die auf dem (gebiete
dcr Jucendpslcqe für dos weibliche Geschlecht arbeiten, Veran-
laffung gegeben, schon jetzt ein planmäßiges Zusammenwirken
aller dieser Bestrebungen vorzubereiten. Am Dienstag , den 10.
d M. , trat in den Räumen des Lhzeumflubs in Berlin ein«
Konferenz zusammen, die von Abgeordneten der großen zen¬
tralen Woblsahrtsorganisatione » der verschiedensten Richtungen,
des Bundes deutscher Frauenvereine , der Organisationen zur
Förderung der Leibesübungen usw beschickt war , und die den
einmütigen Beschluß saßt«, an die Zentralstelle für Volkswohl«
fahrt, die aus dem Gebiet« der Pfleg « der mäimlichen Jugend
bereits einen solchen Mittelpunkt bildet, mit der Bitte heranzu-
treten, auch für den Zweck der Zusammenfassung dcr Bestrebun¬

gen aus dem Gebiete der Pfleg « der weiblichen Jugend «ine
Stelle zu schassen , der etwa folgend« Ausgaben zusallen wür¬
den : Sammlung der Zugänglichmachung d« S Material » über
alle vorhandenen Bestrebungen aus dem Gebiete der Pflege der
weiblichen Jugend ; Ausknnsterreilung an die aus diesem Gebiet«
arbeitenden Vereine und Einzelpersonen ; Vermittlung des Er-
sahrungSanSlausches unter den beteiligten Organisationen ; Un-
leistützung der lokalen Organisationen mit Rat und Lat ; Ein¬
richtung von Kursen und Konferenzen für die in der Jugend¬
pflege arbcnenden Kräfte oder HUseleistung bei ihrer Einrich¬
tung . Tie einzurichlende Stelle ist natürlich als « ine streng
paritätische gedacht , die lediglich dem allen beteiligten Lrganisa-
lionen gemeinsamen Interesse an der geistigen und körperlichen
Forderung dcr weiblichen Jugend im Sinne des Ministerial¬
erlasses vom 18. Januar 1911 zu dienen hat.

Ist der Grundbesitz steuerlich überlastet?
Kürzlich sprach der bekannte Bodenreformer

Poblma >in Hohenaspe in Berlin über „ Tie steuer¬
liche Uebcrlastnng des Grundbesitzes "

. Der bedeutungsvolle
Vonrag war eine Antwort ans die am 25. November statt-
gesunden« Prorestvcrsainmlung des Sckmtzvcrbandes jür
Grundbesitz und Realkrcdit . An der Spitze der Forderungen
der genannlen Protcswersammlunq stände die Abschaffung
der Steuer nach dem gemeinen Wert , der einzigen Maß¬
regel , durch die cs bisber in vielen deutschen Kommunen
möglich gewesen wäre , die Gebäudestcuer auf mittlerem und
kleinerem Hansbesiy zu ermäßigen . Da in Preußen die
Grund - und Gebändesteuern bekanntlich kontingentiert seien,
so würde eine Aushebung der Steuer mit zwingender Not¬
wendigkeit zu einer erneuten höheren Belastung deS HauS-
besitzes führen . Den einzigen Vorteil Härle die Terrain-
spekulattou , denn um jede 4 . fl , die dort erlassen werde, »,
steige der Bodenprei « um INO . fl. Die geforderte Maß¬
regel bedeut « also eiu Riesengeschenk an die Terrainspeku-
latron , während der Hausbesitz belastet und gezwungen
würde , sein« Mieten « » sprechend zu erhöhen . Das kenn¬
zeichne zur Genüge die Politik derer , die sich als Freunde
des Hausbesitzes und Förderer des Wohnungswesens hin-
frellen. Aehnlich fadenscheinig seien die Beweggründe zur
Abschaffung der Werlzuwachssteuer , deren Werr ja gerade
darin bestände , daß dcr seßhafte Hausdesitz gar nicht von
ihr betroffen werde . Der Terrainspekulation sei diese
Steuer natürlich sehr unbequem . Namentlich die schwindel¬
haste würde dadurch in ihrem Lebensnerv getroffen , mrd
das sei ein Glück.

Auch baß die Bautätigkeit unter den Steuern leide , sei
nichts als eine unbewiesene Phrase , denn in Berlin sei in
dm letzten Jahrm notorisch zu viel gebaut worden , und
ein Münchener Börsenbericht vom litt . Mai d. I . besage, daß
die Znwachsftcuer zwar lähmend auf die Tcrrainjpekulation
wirke , daß die Wohnungsherstellung aber geradezu in un¬
gesunder Weise gefördert worden sei . ES zeige die ganze
Kritiklosigkeit, mir der man die verhaßten Steuern bekämpfe,
wenn man das eine Mal behauptet , sie hemmten die Bau¬
tätigkeit und das andere Mal , sie beförderten sie in geradezu
ungesunder Weise. Bei alledem erkenne der Vortragende
an , daß unser Grundbesitz überlastet sei , aber nick» mir
Steuern , sondern mit Zinse n . Er leide infolge unseres
Hhpothekenrechts an einer in der Welt einzig dastehenden
Ueberschnldung . Steuern sind eine Notwendigkeit und
trügen wieder zum wirtschaftlichen Gedeihen bei : aber jede
Mark , die an Zinsen für rein spekulative Gewinne an der
Terrainspekulation ausgebracht werden müßten , bedeutete
eine Schädigung des Wirtschaftslebens.

Natürlich könne eS den Herren vom Schutzverbande
paffen , wenn ihnm die Gemeinden die Millionen schenken
würden , um di« ihre Grundstücke durch die erlassenen Steuern
im Preise steigen würden ; dafür lohne es sich schon , ein
paar Sekretäre anzustellen ; aber wir dürsten doch zu der
deutschen Beamtenschaft und unfern Volksvertretern das
Vertrauen haben , daß sie dieses Spiel durchschauten und
fest blieben aus dcr beschrrttenen Bahn , nicht zum mindesten
zum Nutzen des seßhaften Hausbesitzes , der in diesem Falle
gegen seinen eigenen Schutzvcrband und gegen sich selbst des
Schutzes bedürfe.

Schutz der Naturdenkmäler.
Zum Schutze der Naturdenkmäler baue die

Fortschrittliche Volkspartei im Abgeord¬
netenhauses einen Antrag eürgcbracht , dcr die Ein¬
führung eines gesetzlichen Schutzes wünschte. Nachdem in
dcr ersten Lesung die Redner aller Parteien gegen diesen
gesetzlichen Schutz nichts einzuwenden gehabt hatten , kam
in dcr Agrarkommission , der dcr Anrrag überwiesen wor¬
den war . eine andere Ansicht auf . man beschränkte sich
daraus , eine Resolution anzunehmen , in der die Regie¬
rung aufgefordert wurde , in geeigneter Weise auf einen
vermehrten Schutz der Naturdenkmäler Bedacht zu neh¬
men . Man dachte hierbei im wesentlichen daran , diesen
Schutz durch polizeiliche Verordnungen auszuütrn . Die
Grundlage solcher Verordnungen müßten aber doch die
bestehenden Gesetze sein, und cs würde daher doch nur

ein halbes Werk geleistet werden , wenn man nicht an
gewissen Gesetzen Aenderungcn vornimmt (nämlich am
Feld - und Forstpolizeigesey , an der preußischen Jagdord-
nung , am Forstdiebstahlgesetz , am Fischerei - und Vogrl-
schutzqcsetz , sowie auch an dem sog . Verunstalrungsgejcpl.

Bei dcr zweiten Lesung im Plenum der Vertreter
dcr Bolkspartei begründe «: Abg . Wenke überzeugend die
Notwendigkeit eines gesetzlichen Schutzes,' und er sprach
die Hoffnung aus , daß , selbst wenn das Plenum die ge¬
setzliche Regelung ablehnen sollte , die Regierung selbst
die Initiative ergreifen und einen entsprechenden Ge¬
setzentwurf vorlegen würde . Tenn in der Tat stehen die
staatlichen Stellen für die Pflege der Naturdenkmäler aus
dem 'Standpunkt , daß die jetzt bestehenden Maßnahmen
zum Schutze unzulänglich sind und daß ein gesetzlicher
Schuh , wie er in anderen Ländern , zum Teil auch in
deutschen Bundesstaaten , bereits besieht, eine unabweis¬
bare Notwendigkeit sei . Das Plenum nahm jedoch nur
den Antrag der Kommission an.

Flur sein grohberrogtum.
W »» r MN , «»>«uer Quillei >« i»,2e Gestaltet

"
Mitteilungen und SertchM

Ü»»r « »l« f,»» »er ttet « MillLom» tzu.

Oldenburg , den IS. Dezember.

Motto umt 6 oM «r.
( Borrrag im Krnrstverein.)

« cd . Ferdinand HodUers „Auszug der Jcirerrser
Studenten "

, das vielbesprochene und , irre ich mich nicht, auch
durch eine Publikation des „ Kunstwort " noch besonders be-
kannr geworden « Wandgemälde für die Universität in Jena,
war gerade einem kleinen Kreis der Oesjcnttichkert — es
geschah vor drei Jahren in Zürich - zugänglich gemacht
worden . Wir standen vor dem damals nvch unfertigen
Kolossalgemäldc , und der großartige Rhhtbmus der Hobler-
schen Bewegung teilte sich uns mit ; wie eine absolut neue,
verblüffende Erscheinung ( neben dcr „Heiligen Stunde"
Hoblers ) packte es uns und zwang uns zum Hineirrleben
in diese eigentümliche , großlimg starke Freskenkunst , dir mehr
emhictt als bloße Darstellung : Symbole des Lebens leuch¬
teten aus ihr.

Acht Tage später betrat ich zum ersten Male die Arena-
Kapelle in Padua «Jraliensabrer mögen nick» versäumen,
der Stadt mit ihrem kostbaren Schatz auf der Durchreise
einen halben Tag zu widmen ) — und Giot 1 os Fresken
sessellcn das Auge . Wie ein Schlüssel waren sie zu des
Schweizers origineller Einfachheit und stilisierter Monumen¬
talität ; eine überraschende und selisame Parallele bor sied
da zwischen dem naiven Meister deS Quattrocentos undd nn
des zwanzigsten Jahrhunderts , der aus der übersteigerten
Fülle des Ausdruckes zurückgriff auf die Natur und ihre
einfachen Formen , damit dem modernen Kunstschaffen neue
Bahnen weisend.

So erwächst uns aus der liebevollen und eingehenden Be¬
trachtung der alten Meister ein erhöhtes Verständnis und eine
tiefer begründete Würdigung modernen Kunstwollcns . Das
war auch das Leitmotiv des Vortrages , den Dr.
Hartlaub, der Assistent der Bremer Kunstballc , gestern
abend in der gglgefüllken Scminaraula vor den Mitylie
dern des Kunstvcreins hielt . Hatte ' vor Jahresfrist
Henrv Thodc hier eine ästhetische Charakteristik des Heiligen
Franziskus von Assisi geboten , so sah man gestern diese
Legende in der künstlerischen Verherrlichung durch Giotto,
mit der er die Unlerkirchc von Assisi ausgeschmück: hat . Und
daneben die vorhin erwähnten Fresken aus Padua in ihrer
starken Lcbenswahrhcit uird ihrer großstilrsierten , svmbol
tiefen Einfachheit . Dr . Hartlaub ließ in einer modern-
impressionistischen Eons . -rence , die anregte , gelegenilich aber
auch zu Widersprüchen Anlaß geben konnte , Giorros Größe
und Eigenart , als Begründer einer modernen Richtung,
deutlich vor uns erstehen und hat sich mit dem ausNärcndcn
Hinweis auf Hobler Dank erworben . Diesen selbst nun in
Wort und Bild dem Oldenburger Publikum vorzustellcn , ist
eine interessante Aufgabe , die des Kunftvcreins noch harrt.
Wir notieren sie ans dem Weihnachtswuirschzetkel und hoffen
auf eine Erfüllung im nächsten Winter.

*
* Der Großherzog wird sich zu den Beisetzungsfeicrlich-

keiten des Prinzregenten von Bayern , die am Donnerstag
stattsindcn , nach München begeben.

* Ter Frauenverein „Arbeitsnachweis — Rechtsschutz"
Veranstaltet Mittwo ch , den 18 . Dezember, nach
mittags 4 Uhr , im großen Saale der „Union " seine üblich?
Weihnachts - Versammlung, zu der Damen wie
Herren aller K reffe eingcladen sind. Der Vorstand wird
bemüht sein, den Mtgliedern wie Gästen ermge angenehme
Stunden zu bereiten , haben doch Damen und .Herren sich
bereit finden lassen, die Zuhörer durch Gesang , Rezitationen
und Klaviervorträge zu erfreuen . Die Veranstaltung ge¬
schieht lediglich zugunsten unserer arme » .Heimarbeiterin¬
nen , denen her Verein so gern eine WeihnachtSfreudc de
reiten möchte ; er möchte ifhien in dcr jetzigen teuren Zeit



ett, Schnllev , Der Vorftmck richtet an alle
F» » « die Vitt » : - « nun wck sirlft - Foeude zu verbreirrn
icnd Rot zu lftckerni Da » Ettttrittsgelb berräal für die
Pierson 60 Psg ., etnschlirblich - affrv . tßcbäck und Programm.
Iunpr Damen werden beim Kaft « bedienen. In der
Hauptsache lassen wir da» Programm folgen : 1 . v ^ rüßung,
2. « emetnsamrr Li» : O du fröhlich« . ! . »kurze - offeepause.
4 . Slaviervo -ttrag . 5. Besang 6 . Rezitation . 7. Belang.
8 . lklaviervo -rttag Besang . — Kafstrpaus « — Bewein,
same» Lied : L Taimrnbaum (steiang. Rezitation . Be¬
sang . Ktadirrdorrvag Gestmg

* Wichtig für chl«g>e»destn«r ! In der letzten Versamm¬
lung de» Gewerbe - und Handelsverein» fragte
Heer Hüppe an , ob e» wahr sei , dast vom 1 . Januar an
nur noch eine bestimmte An von Flaggen geführt werden
dürfe . Da auch vei anderen Personen Unklarbett darüber
beste hi . teilen wir nach einmal die in Frage kommenden Be-
stimmungen au» »er « imsteriLlbetairnimochung »mn 8.
August 1902 mit.

8 2. Ms Oldenburgische Flagge (Lander¬
flagge) bars — soweit unten zu 88 3 und 4 nicht
besondere Vorschriften getroffen stick — nur die blau « ,
durch ein einfache» rote » Kreuz ta 4 gleiche Rechtecke
geteilte Flagge benutzt werden . Die Flagge ist rechteckig,
ihre Lange verhält sich zu ihrer Höbe wir 3 : 2 ? die Breite
der roten Streifen beträgt ein Viertel der Breite der
ganzen Flagge . Dir Anbringung irgend welcher Abzei¬
chen, insbesondere de» Grrßherzogttchen Wappens ans der
Flagge oder auf hängenden Fahnen und Bannern , ohne
Genehmigung des StaatSministrriumS ist verboten.

8 3 . Als Dienstflagge führen die Großherzog-
lichen Staaisgeüäude und .Stoatsfahrzeugr dl« zu tz 2
beschriebene LandeSfardr , jedoch auf der Kreuzung der
roten Streifen mit dem ftinfgetrilten Mittrlschilde de»
Broßherzoglichen Wappens nebst Krone und Mantel auf
weißem Grund « belehr. Tiefe Dtenstflaggr darf auch auf
Reichs- und milttärftSkalischen Gebäuden geführt werden.

8 S. Auf Grund de» « rtikdls 9 8 6 des Gesetzes
vom . S. Dezember 1868, betreffend die Organisation des
staatsministeriumS usw. , wird mit Höchster Genehmigung
bestimmt : Wer unbefugt eine der Standarten des Groß-
herzoglichen Hause», eine Standarte des Kaisers , rine
Standarte oder Flagge anderer Deutscher Fürsten , eine
dienstliche Flagge oder Gösch oder ein dienstliche» Kom¬
mando - oder Unterscheidungszeichen , eine sonstig« Flagge,
zu der : n Führung es der Genehmigung bedarf , oder die¬
sen ähnlich « Flaggen oder Abzeichen aufzieht oder führt,wird , sofern nicht eine Bestrafung nach 8 360 Ziffer 7
des Strafgesetzbuchs für da » Deut,che Reich eintritt , mit
Gelbstraft bis zu ISO Ml . bestraft.

8 6. Diese Bestimmungen treten sofort in Kraft , doch
dürfen — außer auf Schiffen — Landesflaggen , die mit
dem Großherzoglichea Wappen versehen sind oder sonst
den Vorschriften des 8 2 nicht entsprechen, bi » zum
1. Januar 1913 weiter verwendet werden.* Der Stnr « , der am Freitagabend au » Westen rin-
letzte , hielt auch den gestrigen Tag mit unverminderter,manchmal orkanartiger Kraft an . und mancher , der nicht
vorsichtig seine Tüoen und Fenster beachtete und bewachte,hat von ihm seinen Dentzetrrl in Gestalt von zersplitterten
scheiben oder von anderem Schaden bekommen.* Sten,graphische ». Die Stenographenveretntauna
stolze - Schrey hielt am letzten Donnerstag eine gut-besuchte Monatsversammlung im verein - lokal
. Bavaria " hierselbft ab . Lin sehr interessanter Vortrag des

Vorsitzende« Herrn Künkenrenken über . Schnellrechnen.
Rechend,lfsneittel und Recheimiaschine" fand den wodlver-
dkenten « eisall der Versammlung , vm » Herrn Funke
lourve kurz über die gelrosfcnc« « »rbeeei,ungen zu dem
am 12. Januar in der Union ftattfindenhen Sttfttutgsfest
bettcknet. Rack dem Berich, verspricht da« Fest dem vor¬
jährige « , welche» noch dielen in Erinnerung sen» wird , min-
Vesten « gle,ch»uko« men . Sodann wurde veschlossen in Kürze
emen neuen » nfäagerkursris zu eröffne« . Anmeldungen wer
den schon jetzl von ven Mitglieder, , und auch von » Vereins-
Wirt cntgegengenomme » . Anfang Februar soll rine Kohl¬
sahn noch Rastede unternommen werden.

-I- Diebstähle an Kupser und sonstigen, wertvollem Me-
lall sind in unseren heimische» größeren Werken an der
Tagesordnung . Trotz großer Wachsamkeit der Angestellten
werden immer Wiede, größere und kleinere Posten gestohlen,
für die der Vlthändler dann gure Preise zahlt . So stahl
auch die dem Trunk ergebene Frau de» Arbeiters Kuchatzki
in Nordenham au » ven dortigen Metalktverken nach¬
einander gegen 70 Pfund Zink , das sie de , den» Althändler
Rademachcr in Nordenham für wenige Mark verschleuderte,
von dem Erlös kaufte sie »u allerersr einen Liier Schwips.
Die Oldenburger Strafkammer verurteil, « die geständige An-
geklagte, dir wegen ähnliche. Vergehen deretts mehrfach mit
Gefängnis und Zuchthau « vorbestraft «ft , wegen Rückfall-
dievftadl « zu 7 Monaten Gefängnis . — Im großen und
banbenmäßig verrieben den Kupserdiehsrahl die Arbeiier
Kollek , Mohr und Herold. Sie suchten namenttich
die Elektrizitätswerke in Brak » heim , von denen daS ge¬
stohlene Kupfer in ganzen Eisendahnwagenladungen nach
Nordenham zu dem erwätmeen Alibändler Rademacher
geschafft wurde . Kollek trat dabei als Ingenieur oder Mon¬
teur auf , der da » angeblich unbrauchbare Kupfer loLwerdcn
nwllte , während die anderen als seine Arbeite, galten.
Gegen N . liegt der dringende Verdacht vor , er bade sowohl
das von der Frau K. wie daS von K . und Genossen ge¬
stohlene Metall zu Schleuderpreisen an sich gebracht , obwohl
er hätte merken müssen, daß es sich um Diebesgut handelte.
ES wurde daher gegen ihn und sein« Ebefrau vor der Ol¬
denburger Strafkammer wegen gewerbsmäßiger Hehlerei
verhandelt . Der Fall wnrde aber vertag «, da tvegen der
Vorgänge beim Verkauf des Kupfers der in Haft befindliche
Kollek und wegen des Geisteszustandes der Frau R . der
Arzt Dr . Rieberding vernommen werden sollen.

* Den Schluß de» Roman » „Der Flammenlöler " brin¬
gen wir in der Unierhaltungsbctlage der heurigen Nummer
zum Abdruck.

* vargerfeld « , 13 . Dez. Der Radfahrerverein
Bürgerfelde und der Kegelklub . Bahn frei"
hiel«»n gestern abend « ine zahlreich besucht, Versammlung im
Perrinslakal des Herrn Joh . Woge ab , in der die von beiden
Vereinen gemeinschaftlich geplante öffentliche Maskerade auf
den 30. Januar verlegt wurde.

* Bürgersttd «, 14 . Dez. In der Dezember -MmmtSver-
sammlung de» Bürgerfelder Kriegervereins,
die in Woge» veremslokal » Zur Erholung " abgeHallen
wurde , erfolgte die Aufnahme von zwei neuen Mitgliedern.
Beschlossen wurde , die Feie , des 28 . Stiftungsfestes und
des GeburtSeage » de» Kaisers durch einen Ball im Vereins-
lokal Freitag , den 25. Januar , zu begehe» . Ferner beschäf¬
tigte sich die Versammlung mit der au » einem Unterhal¬
tungtaben » und Tannenbaumfeier bestehenden Weihnachts¬
feier, di« am ersten Festtage im vereinslotale abgehalren
werden soll. Die Los« , deren Prei « auf 25 Z festgesetzt ist,
sind zum großen Teil schon vertrieben.

a . Nordenham , 14 . Dez. Die stetig fortschreitende Ent-

wicklungnnsererStadt h«s 1S08 Geme,ud « Atens
—, deren Einwohnerzabl , n den letzten zwanzig Jahren
von 1500 auf xno» gestiegen »st , hat « ne erhebliche Lei
metrrung der Volksschulen und deren Klasse», zur Folg « y,.habt . Bis zum Iavre 1892 waren in der Gemeind « nur
vier Schulklassen vorbanden , und zwar in der Schul, zu
AtcnS . Dann tvurde i » Nordenham Süd kitte vterklasstge
Sckule gebaut . Sie erwies sich bald als zu klein, und man
erbaute 1896 eine zweiklassige hinzu , der li >02 abermal-
eine zweiklassige folgte . Im Iabre 1905 wurde eine vier-
klaisige Schule in Nordenham Nord errichtet , die aber stdon
drei Jahre später auf acht Klassen erweitert werden mußte.
lUll wurde die achrklassige Sänfte an der Hafenstraß , er-
baut , in der vorläufig sechs Klassen benutzt werden . Schließ,
lick wurde 1912 noch eine katholische Volksschule mn zwei
Klassen eiilger,chtei . E » sind jetzt also fünf Volksschulen
mft 29 Klassen vorhanden . Dl « Gesamtzahl der Schüler
beträgt zurzeit 1306 . Sie verteilt sich w,e folgt : In Norden-
dam Atens >4 Klassen» 201 Schüler , in Nordenham Sud
18 Klassen) 390 Schüler , in Nordenham Nord Klassen,
Söl Schüler , in Nordendam -Hasensiraße 0, Klassen» :iti :z
Schüler , in der katholischen Schule >2 Klassen , 6 , Schiller.
Es kommen also durchschnittlich 47 Schüler auf ein » Klasse.
In den vorsrebend erwähnten 28 Schulklassen unternehmt
19 Lehrer und 9 Lehrerinnen . Die Volksschullasicn , Um¬
lagen usw . der Stadt Nordenham sind naturgemäß m der
letzten Zeit sehr gcsiiegelt. Sie betrugen beispielsweise:
im Rechnungsjahre llttO/ll 82570 . A, >9N/l2 109 605 >t.
19I2/I3 l32 42> .A Das find 68 .ä . 83 .Sk un» 99 .ä für
jeden Selmler . Trotz dieser hohen VolksschuNasten braucht
eine Beihilfe aus der Lanveskasse zu den SchulbauSbaurcn
und den Lehrerbcfoldungen bislang tttetn gewährt zu wer-
den. da die Sieuerkras , der Gemeind « genügend hoch war.
berrägt doch ,m lausenden Rechnungsjahre die staatliche
Elnkommenstetter für Nordenham 130 000 .Sk und die städti¬
sche Gemcindegrunofteuer 28 000 .kk.

* Lov . 14 . Dez . In diesen Tagen veranstaltete der
Hausmann D . Lhlcnbusch hierselvst sei « dirsjälmge
Treibjagd, an der 12 Jager teilnahmen . die 11 Hasen
zur Strecke brockten . An Vre Jagd schloß sich ein Iagd-
Kokilrssen bei dem Wirt Kroog hierselbst , liei ' dem dt« Jäzrr
ihre Kunst im „Schüsseltiriden " zeigen konnten.

X . Brake . 13 . Dez. Die Firma G . H. Idyen hierselbst
übernahm von der Kaiserlichen Werft in Wilhelmshaven den
Neubau eines Feuerschiffe « , da» bei Helgoland
stationiert werden soll. Dasselbe wird aus S . - M . -Stabl
nach der Klasse 100X4 ( k ) des Germ . Llovd erbaue und
bekommt folgende Abmessungen : Länge zwischen den Boten
35.5 Meter , Breite 6,9 Meter , Seitenhöhe 4,3 Merer . Ties
gang 3 Meter . DaS Schiff wird ausgerüstet mit eine, durch
Preßluft betriebenen Ankerwinde , Nebelsignalanlage rmv
Unterwassrrglocle , ferner mit Feuer an einem Mast und
54 Millimeter starker Borsigscher nahtlos geschweifter Anker-
kette. Die Kaiserliche Werst übertrug der Firma weiter den
Neubau eines Prabin « sür den Scheibeichof Helgoland , der
ebenfalls aus S . -M . -Stahl erbaut wird , ein« Läng « von
37.5 Metern , Breit , von 9 Metern , Seitenhöhe von 2,7
Meiern und einen Tiefgang von 1,8 Metern erhält . Rach
dem Abschluß dieser Ncudauten ist dl« Thycnsche Werst bis
Ende 1913 voll besetzt und auch »m Rtparatnrbenirde sür
mehrere Monate voll beschäftigt.

LheftiedaNevrIStlhal» » o« GtLndtßer ltt *r»r11ch«r MirartzeUev 0».
Richard Hamei . Vtra« i»»rrNch Vottttk « nk p«u,r!«k»n crI » V » adb,k.
s»r SotAl«« : « «Klar ». ft» d«» ktz. VtzdtS ». VrnS u»d Verla«
»», V. Sch « rt. l»»Ulch t, LU>e»LRr^

Ulsrl Schmiät,
Lfsusfr . 17 . o . 8ri8si leie ?. 812.

Iri »r
8tr »»«burx«r 6Lu»vIat>« -k »»tat« ».
Ltrassbur̂ er Linsalsbartrütkolwunt.
I 'owwanottv 6ätte«t>rust.
Loexunäse Kabinirsu.
K'üet -Kdtlußeit.
k'siu« k'Isteostvarvtt.
6 « u . Xnt « :tmit,t.

Oßaatav -LL »,.
8oguekott -LL »«.
6orgon »oi»-Lt, ».
Oamambsrt , Oerveii.
Altar klolläoäsr.

ssuo ^s I » pvmwsrsoba 6tn »a.
Ianze I » bissiße 6 »oe«.
.suox « unxar . 5l»» t-1Iitea,
.luvtzs bissig « kutan.
ssunA « 5l»» t-knt «n
Lriis» koularäsn . Oeutsclis koularäen.
ssnoxs kasanen
krieokae Restvilck
6 ««pieüt« liebrüLÜSll.

„ Rettüsulen.
Hisoi »« »bx^ trsilt.
Oasxiostta L », «»

„ Haeenrüoßisn
„ Hasenßoulsn

6äoee u . kuten »uk Wunsch bratksrtix,
mit tainalsr külluox.

ßl»1o»»ol-L»vi» (äireßtar Import) per '/, lcg 5l>r . 19 .—, itlr

Hiläsbranä » 5k»rr >p»uw » se ».
LSnixrberzter Herren u. Torten.
I-übocIeer Torten.
Hiläebraoäs Ostocolacken u. Oonkitürea.
Oantliart « I ' rüessto.
Oaste» aus 6er Haooov . Oaßes -kabrilc

H . Lobison,
Dossier k »Irv « 6 «Isr Lauwssucssea.

„ Lremer Xiassen.

Driecsss Ananas,
kriscss « Lrüssaler Tranken.

„ Takelllpkal.
Lvscssmaclcvolls Trüssstüclcsleörss« anck

Ossatssörbv ewpkvssla »j, prast-
tiaossa» Dsst̂ escsssalc.

20.—.

Lol, ssollin6i »css« I-issöra, »1« : A6voss»t, Onraeso vraoge Iripls ,va> Luraoao v « i„ , eatra isc , Lssarr ^ Lravär , kapsrmint , Half ow llaik. Rurg.-kuviess.
Oenavar in Xrügen, van Last ssolisnck I-ilcörs, »i, : Aävolcat, Öuraoao oraaz« tripiv »so , (ssserrz- Lran^y, Leperwiot, Xalk ow Xalk . X . 6n, «oi«r
fran ». I-ilkör« . »I» : Ouraoao «rtr » »ao, Ossarr/ Lraoäv, Xalk ow Xalk. erv. taiii» . Xüwmel, krnneil « . Lo^nac Onsenier. I-issär Leneäictia«, I-issör kere«
Ossarträun , I-ileör« Xattwiz Xantorowioa, kosen. öao » Ix?ar Oolckwasisr . Xurküretl, ßlagen. Aromatigu« , Aoros '-ar», Woieir ^, Oia , Oran6 Klaralar,
«samaissa-Xum, Arrao, kosswaäav - knv^ ss. Xanneii^ Ovxnae , 6oß ?vao Askacss , Loovaleamp klaxenssitter. Takal - Aquavit, eckte vouro - kortreaina.

SeftsNungrn tvera«n s«B«n jatzl gern enigrgsn genommen . , ,
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IVlociSi'ne Damen-Konfektion .
^actleQ - kleiäer , Oarvierte kleiäer , LacKürckKIeiäer,
? lÜ 5cl » - ttävtel , LereUrckaftL - ltteiäer , ^ devämävtel.

— — ' 5 ei 6 ene ^uponz . — — -

Tlpsrt« » nkditen
m krssr . Volant ; .

kislldsitsii ill ölusvn io 8M , füll , Nolls
- In geSsstse üuslökskl. -

Veberltleläer
in <Iev neue8tro ^ürdev.

^NkvI'lsgUNg Von 51 ^28880- UNll
Ks 8sll»ok »ft» - XIvil1 vl'n

Io «iaganter »o » t« « jntaitter Xuikubrung.
5. lisklo, Ink . :

/ ^ug.
. Wstter-mänivl u . 63PV5

io verschiedenen Preislagen.

Stmiide Kvtrste».
>u« ist hin adge-

I likiktt ein « Herrentaschenuhr
« , Sette.

Tn G« meinde»orst,»dr
Schwartin g.

HuilidilvniiWf.
Hürgettrl»«. Mühlenbesitzer

strieor. Au, , » iler« Wwe. in
j tzrstmben Erben lasten

ihn zu Bilrgrrfelde - elha «.
tue, i « Stadtgebiet», Schei-
beweg Xe. 15. angenehm h«.
lest ««

Besitzung,
bestehe«» au« dem i» guiem
baulichen Zustand« befind-
«ichen. 4» zwei Ismptett« ,
Wobnunge « ein,»»eicht . Hause,
» edst Lla, »n,en und schönem,
ertragreichem Garten,

j stieslich meistbietend mit Ln»
"im,u künft . Mat verkaufen.

Zweiter Verkaufttermin steht
1 w auf

Zmeckiiji.
>>» IS. ? e> br. i . I . ,
I nachm . 5 Uhr,
I >» Hatz , wo ^ « Gasthau« zu
I kuizersrlde.
I llaufltebhaber laden ein

imLiSmUlMkliili
amtl . Autt ..

» »ersten . Lldeubur»
haupistr. Rr . 8, Feinspr . NU.

i
' ^ Lsenren

. Uetttder --

Ik und » 1td « « e» Ur -1 , ur

aller binäre , llrannt-
aela» , tzunsrboatrastt « etc
Von lieaoaen »I, rlarigmtig

erstltrt.
cn-tnalst . für ca- SX Ltr.
ausreichend, i« nach Sorte,
V, «« «h , KV. 75 »»«. re.
^«i S tzlafchen di , 7t » , »»«««-
teelaaß, , z>, „ fori : „ lli,
ileulllaiian lm ttauastalt",amvoll,, . r» icd » lueirieeie«i»e, « II etwtliestenarprodtea
iereplrn vtUltz stoet, «krall
Ost« llbivd«! , v,f » st 80.
- °a Nachal -munge» wird
dringend,evarni, mon »« l»n«'»»ichlieblich nur di« de
wchrien sie,edel . Lssenren

M«rke ^ l-icdlbeee ".
In Vlchvwdnvgr d«i:

? üanaeflr.» el ° l. » « itler Xaet .5^
dcareastrak !« 4t . IL» rt" , 0,iliaen-

.«kisistr. ld. J „ Woatvea

8 e ; on6er ; dilliLe Weiknsctltzpreize.

lLnivfelileiislserte Bücher
für den WeilMchtstisch

in f « t«»« Trigl « al - » inhä »»»«
Mbum Oldenburg. Ticheer, hcr-

au»geg « b« n v . Franz Poppe,
3 .4k

» uiero. H .. Marschenbuch , 7 ^k.
Allmer» , H , Römisch Schien-

derrage. 7
Briese von und an Heinrich

Bulthaupt , 7 ^k
Bulthaupt . H ., Literar . Lor-

trag «. 5 ^il
Iharpemier , Ä . Russtsche San¬

derbilder . < ^it.
Vardini , Tr . C . Fr» der Ster-

«endanner-Xepubltk. « ^il.

Kellner, A .. Hie Rothenburg!
Dichtung, 5 ^il.

Sohut , Ad., Friedrich Schiller
und die Frauen , 5 .<

Popp « , Franz , Bildhauer Högl
a Warschau, Roman . 3,50 .41.

Gchinz, Teutfch.Tüdwes« Afrika,
Ä) ^ik.

Böalss . S , Der jung« Goethe,
9 .4k.

Aadrl . Europäisch« Fahne » , 2
Bände . 12 ^k

Berllls Ser bchcheschei SsfbvchhllüSlllis
kllkjols 8etlv »rti , We ndung, ^ '. ,.^ 7,"-

Auktion.
Lie letzte LeiSois

der Lharakter - Babe» Puppe

,L » lLSllÜ'
mit Schlafaugen , Wimpern, de-
weglicher Zunge und Sauger
ist eingetrHfen!

Abteilung Ppielwaren

öul . krssulm.
Rabottniarken!

Billig zu verkaufen: 1 Priin^
Aitder , sehr feine« Instrument,
loustaint Langenschcldt, Unter-
richl «brlefe, Englisch u . Franzä-
stich, neueste Ausl.

Radorsterstratzc 72 , Part.
» kauf . gef . 5 D5! .
' lektromotor,

4<i > Boit . Lfsert . unter S 281
an tte E rped. die se « Blatte « .

^ ! t verk . 1 .2
(Elektromotor,

«40 P -lt . csf . unter 2 . Ml
an die Erpel» dieses Blatte«

Fm Aufträge de» Saufmann«
chrn . R . Trrschcr. Bersanddaua,
Vlumrnftr . hiers, weg« , Auf
gäbe der Artikel werde ich am
Mitlmch . dev18 . , und

PreiSw . vk . I Bettstelle m
Matr . , 1 PchiUerschreibpullu g.
erb. L. -Wag . Philofophcnlv 57.

ILlkiclvi'Zoki'änke,
Süchen - Schränke. Bettstellen.
Waschtische usw. billig zu ver¬
kaufe «.

Wtlhelmftratz« v.

Ganz «euer Tennisschläger
mit Rahmen , Staffelet u . mehr.

Waschbaljen
billig zu verkaufen.

Iteinweg l « I
Eine alldeutsche , geschnitzte

Laliiichiil-Sttztkch
, « verkaufen.

Henri, Meyer,
Zicg«lh»sstrah« « r . 15.

Da« « - « . Studergarder . sowie
PuppeuN . werd . »leg. ». mäßig.
Pr . gearbrltet . Surwlckftr 30.
Daimerschwee. Suhlen , . iu vcrk
I schwere « Kuhkalb. E . Tanhen.

Bornharst. Zu verkaut«n ei»
» . VMia».

19 . Dtieluber I . ,
t » f. pünltl . LUHr llachin .,in Toodts Etablisteiimrt <F»H.
M . Fanden ) . Alezanderftr̂ hier,
folgende Sachen als:
M Vhd . Talchkntücher,

LO , tSrsutlkrtrNokval-
Hrmdkn u . Haien,

10 „ verichied . Iacken
( Normal ».

6 „ verich . LUöppel- ».
andere Hocke,

10 „ vrrlchied . Leinen-
Hemden u . Lein¬
kleider,

10 „ Locke»,
5 ^ versch . Tischtücher,

20 , Handtücher,
10 „ Lerviettku,

100 ^ vrrlch . Linien,
5 „ Holenträger,

30 „ Aluminium - Lk«
und Teelöffel,

5 , Herre». u.Lamen-
Lonblr -Uhrketten,

20 , Messer « . Gabeln,
3 , Scheren,
5 . Portemonnaies,

10 Groß Druckknöpfe,
100 , Hojenknöpfe,
äffen»! meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen.

8 . Zckvake,
Auktionator

!7Ü. Sämttich« ikachrn »ver-
«uägebMen

. ' schneideret
Auguste Wtemkrn, R»srnftr. Li

Zu verk . fast neue« Akkord-
Hunumelu« , Prei « 75 ^il.

Zlegeltzos- r , «1. »b«n.

I«

Oläeadurser kolkerksus.
Tvriiisttr, Uichrrtiischeii

« it beweg lichen Tragrieme », sehr haltbar . Musterpale nlamilich
geschützt. Beschädigung der Kleidung ausgciiblo >en.

kranr kallerstecke, H-lsittlkMinck.
2S » LS » .

Ar »r//an/ - Kr/ »AS
Sr »r//a/r/ - H > rnt5ane/ !e»'
A »»r//an/ - 6o//r > »' s

I «re/e//orr-e««e ^«/e/»/er»e »«» erAeuer- 20e»-^-

§e«/r»A»»e MuF/eeLtt»e«A. L/e/r I2n«Le»/«i.

Beruh. Will). Frese
Achtenistraßk 28 » Fernsprecher 693.

Dameutasche«
Portemonnaies
Damen - Würtel
«vurtelschlöfser
ParsümS
Blusen » adeln
Perl - O'olliers
Kämme.

Mitglied

Laschentncher
Madeiratücher
Nrageuschoner
Balltücher
Handschuhe
Jabots
Tändelschürzen
Untertaillen.

de » Rabattsparverein,.

EinMleilMrtt Bücher
für de« WeihNchts tisch.

kieuerte Romane.
Adleroseld-Balleftrem, Weiße

Taube» , geb. 5 ,4k.
Bartsch, R . H .. Schwammerl,

geb . 5 . 4k.
Bloem, W .. Volk wider Volk,

geb 6 . 4k.
Ernst, Otto , Au« m . Sommer-

gatte » , geb . 3,50 .4k.
Falke , G ., TI « Stadt mit den

goldenen Türmen , geb. 5 -4k.
tzauptmann , Gerh ., Ailantts,

geb . 8 .50 >4k.

Riese, (sb , Tic Alten und die
Fungcn , geb . 7 .47.

Lmpirda , V>. v ., Ter 2 . Schuß,
gcb. 6 .50 , 4k.

Slrali , R ., Tu Schwert an mei-
ner Linken , geb . 5^0 ,4k

Bost. R .. Aegyplische Geschich¬
te » , 2 Bände, 6^ 0 .4k.

Zahn . E .. Was das Leben zer¬
bricht. gcb . «.50 .4k

Zobeltitz, H
5,5« .<

v . Sieg , ged.

Vorrätig i» tzrr Lchuljeschkil öifbllWiiüllliis
<R >ld . Vchivartz ) , klb « »d« rg i. dir , , -ernruf 2>m.

lMKWWWk.
Tounerschweerst». ü.

gachgemä »» Ä « »fay»u »g »o«
llLI » vtvi -»« irun,u « g » r»

_ o . » « pa raturwo.
kl»dn » ert ^VoierAr « , Sc » u»tr . 5,

Zu vcrk . eine große Palme.
Eltuiarftraße 3.

Zu kaufen gesucht e>ne gut er.
halten« Gatlkrone. Off. unter
E . 2-2 b-köld. die örped . d . Bi.

S Nlimdeu ii » kittlil, : ^
M : : kwmllo , ^ mulxm» , : : W
» 2 »kr,eiot»eu , Kervtötsn . »

r kr»u k . » emlreli . L
I Nentidtio, W

KssHoas.
Zu verlauten eine größere

Latrrna »uagica , Platt « 7 Zenti¬
meter. lvrcmu iehauge« V3>

blnentbekrlicti kür Damen
mit otarlcen Ilükten unä

etarlcom Deid

Rarste V . ä c . L7 » » Z

Dieses vorrüglicti einxe-
kiikrte 6u rtcorset in keuttxsr
M0kr « rovi7 k ^oi -r»
ist im Tragen ausserrt an-
genokm uocl bequem unci
verleibt selbst äer stärlcesten
Dame eins vcirstlick

v1sv » i »1v
frei » » . S. 5«. t .5« . 7 .50. >1.50.

Mkie kutd.
6vi -,bi impseitdl,

VIeIvLßduBs,
l-ungesteogso 27.

knaft -LmulLion,
ein wirksame« LieblingSgetrank
für schwächliche und skrophulöse
Ittnder . Fl . 2 .4t . 3 Fl . 5 .25 >4k.

Bittotta -Drogette,
HeiligengeiststraßeNr . «.

^ mvalt D >pl - lnq bien » Nkottk
beim Kaiser« Patentamt o -ng.Hnvwk. Ktestl . vsrmct. Laettv.
Srsm «n,8o« >s<r « s . Test SS28

Ii ' Suvr ' -eoLlilmv
KIu 8en u . köeirv

In grösster Aus^ abl

ru bllligvnfl- sisvn.
Aeoelerungan erkolgeo io

lcüreaster ? rist.

IkteiilililMiüt



1 ^ - 2l

cn « v^ l,0L >VLIki D 50 » n
kremen 165 ^ m VViVI-I- 165 kremen

« silmsvtlts . kv8v !lvgks
erupkeuleu vssooäsrs:

Llegent » Il 8 vK - U. 8v58SllLMP8N

fein gLi^nierl « SLilll ' MK

in epertvn vsssin ».

8kMUlLl : MUAMIIM - VMMillM
In grösster ^ U8HvadI : nur Leäießeve kabrikale.

^ S_I_ » » » » » » > » > » U_V

Weisslsctlierle klöbel
in» Monster »us^ sstellt . Vorusftm « Diurel-
möbel . Leisel in ftervorraxsnäer ^ .u »rrM.

I o. fs-6686 , gottisedjßMLt?.;
LlLkIevstr . 3 —4.

§ s/i/ene betten
§o/t/ene sÄ>*77r§ä>ri/e7'
§s/i/ene bsF/re-'s.

/ er »»/ « ' A« «» - /« , - u . § o/ «/-
a ^ Ler/en »» « Aener 2t/er ^ LE/e.

Ar/roe/re ^
70 . ^ « -» »/ »reoiker

« » » » » » > W_ » ^ > , , » » » »

LL

klsganlv 0smöntiLNlI1a8etivn

ln grosser > us »v»k>,

km . llkimslelle . lsWime 11.
» » » » » » » » » » » » » » »

Vliie « ! » » ft kl » « »»
voll II . Scknell, llamburx.
Ltimmuvgon u . lieparsturen
kl. v » r «Hi » s , Oldenburg,
Achlernstr.10,l.Et . Fernruf38l

» MIN SW.
Etwa 4M Gcschästsstelleu im
Kn - und Auslande . Schnelle
u zuvciläss. Kredit-Auskünfte.
liUM !l»M l. lir.
, — Staugraben 4. —

Junger Mann sucht sich auf
sofort mit einem Ingenieur in
Verbindung zu setzen zum Kon
ftruieren einer Flugmaschine.
Offerten unter S . 28i an die
Erpcdiiion dieses Blattes.

KWttjA Lheater.
Sonntag . iS. Dezember

(«2. Vorstell. im Abonnement) :
„Maria Stuart ",

Trauerspiel in 5 Akt . v . Schiller.
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 17 Dezember
(43. Vorstell. im Abonnement.)

Zum letzten Male:
„Die fünf Frankfurter".

Lustspiel in 3 Akt . v . C . Rößler.
Anfang 7 ' !- Uhr.

Mittwoch. 18 . Dezember
(5. Vorstell im Abonnement für

Auswärtige «:
„Die Großstadtluft".

Schwank in 4 Akt. von O . Blu-
menthal und G.

'
Kadclburg.

Anfang 4 Uhr.
Donnerstag , 18. Dezember

(44 . Vorstell im Abonnement) :
„Der liebe Augustin".

Operette in 3 Akt . v . Bernau«
u. Welisch . Musik von L . Fall

Anfang 7K Uhr.
Sonntag , 22 Dezember

(45. Vorstell im Abonnement.
Uraufführung ) :

„Der große u . der kleine Klaus " .
Märchcnfpiel in 7 Bildern nach
dem Märchen Andersens von G.
v . Geyerstam. Dtsch . v . Gertrud
Klctt, Musik von A . Hallen.

Anfang 7 Uhr.
Montag , 23 . Dezember

(Außer Abonnement zu ermaß.
Preisen Frciplätzc haben keine

Gültigkeit) :
„Der große u. der kleine Klaus ".

Äusang 4 llhr.

Brrim -tM -Theater
Sonntag , 15. Dez., nachm.

2K Uhr : Vorstellung für den
Goethcbund" ; „ Hansel und Gre
tel' . — Abends 7 Uhr : . Die
Puppenfee' .

Montag , den 16 . Dez., abends
7 Uhr : . Tie Räuber ' .

Dienstag , 17. Dez. , abends
7K U hr : . Macbeth ' .

Mittwoch, iS. Dez., abends
7 Ubr : . Ter Ring des Nibelun¬
gen'

, zweiter Tag : . Siegfried ' .
Donnerstag , 19 Dez. , abends

7 Ubr : . Götz von Bcrlichingcn
mit der eisernen Hand ' .

Freitag , den 2V. Dez., abends
6 K Uhr : . Der Ring des Nibe¬
lungen '

, letzter Tag : . Götter¬
dämmerung ' .

Sonnabend , 21 . Dez., abends
7 Uhr : Gastspiel Hedwig Fran-
cillo-Kaussmann: .Ariadne auf
Raros ' .

Sonntag , den 22 Dez., nachm.
3 Uhr : . Aschenbrödel oder der
gläserne Pantoffel ' ; abends 7
Uhr : . Undine' .

SM« IkllMMlIlM.
Sonntag , 15. Dez., abends 8

Ubr : , O alte Burschenherrlich-
kcit ' .

Montag , 16. Dez. , abends 8K
Uhr : . Philister ' . Hieraus : . Tic
Dienstboten' .

Dienstag , 17 Dez., abends
8' 4 Ubr : . Bclindc' .

Mittwoch. 18. Dez. , abends
8> , Uhr : . Philister' . Hierauf:
. Die Dienstboten' .

Donnerstag , 19. Dez. , abends
8' ) Ubr : . Philister' . Hierauf:
. Die Dienstboten' .

Freitag , 2» Dez. , abends 8> ',
Uhr : . Philister ' . Hieraus : . Die
Dienstboten' .

Sonnabend , 21 . Dez. , abends
8' ) Uhr : . Bclindc' .

MfalsgeZuobe!
Reell. Heir. -Ges . Selbst . Kfm., i.
gef . Pos ., v. angen. Pos ., li4 I ..
s . paff. Leb.-Gef. m. Ber « ., am
liebst . Landmdst., Ww . n. ausg.
Off . m . Bild u . « . Z . 18 pstl . O.
Bcrm . verb.

Aijähr j . Mädchen, später ca.
12000 .ff Vermögen, sucht die
Bekanntschaft eines Herrn mit
entsprechendem Einkommen zw.
Heirat . Anonvm zwecklos . Dis¬
kret . Ehrensache. Offerten unter

284 an die Erped . d. Bl.

Geschäftsmann,
Inhaber eines seit Jahren be¬
stehenden flotten Engros -Ge-
schäfts in Bremen, Ende d . 3v«r,
stattlich« Erscheinung,

sucht,
da es ihm an passenderDamen-
bekanntschast fehlt,

Verkehr mit Wulm
aus guter Familie zwecks späte¬
rer Heirat . Vermögen erwünscht.
Witwe ohne Kinder nicht aus¬
geschlossen . Briese zur Weiterbe¬
förderung an die Annonc. Ert'
Rudolf Mossc , Bremen , erb. -nid
B . P . 16075 . Diskretion von
beiden Seiten Bedingung,

Besserer landw . Beamter mir
angenehmem Aeußern, 26 Iadrc
alt , sucht Tamenbekanntschast
»Wecks Heirat Osscrt. mit Bild
unter S . 286 an die Srpedition
dieses Blattes erbeten

H . B . 5l , bitte abhole».
Fast n. Fam . -Rähmaschine

umsth. s. billig abzugcben Näb.
Oftrrnburg . Wilhelmstraße 4.

famisien-ktscln-seiiten.
VermäklungsAnzrigen.

Als Pcrmählte empfehlen sich
Wilhelm Bohlmann u. Frau,
Wilhelmine gcb . Westmeher.
Oldenburg , 14. Dez. 1912

Tic Verlobung ihrer Tochter;
Wilhelmine mit Herrn Georg
Meyer aus Hude beehren sich
hiermit anzuzeigen

Milbeluüne Laader
Gesrs Meyer.

, Verlobte.
Gerhard Sander u . Frau . Sandkrug . Munderloh.

Sandkrug. 15. Dez. 1912. z . Z . Oldenburg , z . Z . Hudei . O.

Meine Verlobung mit Friiu-

Statt Karten.
Die Verlobung meiner Toch¬

ter Agnes mit dem Herrn Otto , . .
B- th aus Wicndorf (Mecklcnb .)

^ gnes Ramien beehie ich
beehre ich mich anzuzeigen. >^ ^ »" iuze gen.

Fra « Johanne Ramien , .
Eto Both.

acb Mever Wrendorf (Mckl .), im Dez . 1912.'
z . Zt . Oldenburg i . Gr.

Oldenburg i . Gr „ im Dez. 1912.

Geburt» .« »zrtze,
Awlschmtehn, lt . r^zbr

» in prächtige,/ öUllKV
« gekommen.

vtt » » artmaan und Frau

zeigen an '
« rakr, den 14 . De , 1912Amtsrichter Tantzen u. Fr« ,ged von Heimburg

Todrs - Aazrigen.

Oldenburg, iz Dez itzir.Heute nacht 11--^ Uhr ent-
schlief sanft nach schweremLeiden mein innigstgelieb-ter Mann . Rentner

Tiedrich Rvstubils-
in seinem 62 . Lebensjahre.
Frau Sophie Rosenbusch

geb. Harbers.
Beerdigung am « in-

woch , den 14. Dezember,
morgen« 9K Uhr. vom
evangelisch. Krankenhause
Lteinweg . au« auf dem
Gcrtrudenkirchhof. Vorher
um 9>4 Ubr Trauerandach,
in der Kapelle de« Kran-
kenhause«.

Südbäke, d. 12 . Dez 1912
Heule nachmittag 5 Uhr

entschlief nach langem
schweren Leiden im Pin«.
Hospital meine liebe Frau,
unsere gute Rutiei.
Schwiegermutter u Ülroß-
mutt«
KLldsrlve knlje

geb . Fischbeck,
im 58. Lebensjahre, wel¬
ches tiesbetrübt zur An-
zeige bringen

Wilhelm Fastje
n . Kindern u . Angehörigen.

Die Beerdigung sind«
am 17. De ; ., nachm 3 Uhr,
auf dem MichHof zu Ra¬
stede statt.

Oldenburg , den 13. Dez
1912 Heute abend entschlief
nach kurzer Krankheit un
sere liebe treusorgende
Mutter , Schwester und
Schwägerin , die Witwe

MelülM »MllllW
geb . Lltmaun «,

im Aller von 73 Jahren.
Die trauernden Sinder

und Angehörigen
Die Beerdigung findet

am Dienstag , den 17. Dez .,
vorm. 9 Uhr. vom Sterbe¬
bause. Lebmkublenstraßc2.
aus statt. Andacht 8-siUdr
daselbst.

Statt Ansage.
Osternbürg. 13. Dez . Heute

nachmittag 2K Uhr ent¬
schlief sanft nach langcr
schwerer Krankheit mein
lieber Mann , meiner Kin¬
der treusorgendcr Vater

Friedrich Men
im 4l Lebcnsjabrc . Um
stille Teilnahme bittet
Helene Giften geb. Bölis

verw . Grebing.
Die Beerdigung sinder

am 18. Dezbr. , nachm 2K
Uhr, vonl PiuS -Hospital
noch dem alten Ostenibur-
gcr Kirchhofstatt.

Danksagungen.

Herzlichen Dank
allen Teilnehmern , die unserer
lieben Entschlafenen, der Bwc
Elise Schill« geb. Abeling, die
letzte Ehre erwiesen haben

Die Angehörigen

Für die zahlreichen Glück¬
wünsche und Geschenke anläß¬
lich unserer goldenen Hochse»
sagen wir hiermtt allen unseren

herzlichen Tank.
Bürgers«!»,.

F . Bollen« und Frau.

5
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1VU 5 äem «rohhrrrogtum.
O» ««»»»»»« » lg«, » »«> O»rr«s»»»d«nu„ch»» »«rletzin»» Onsl- Wlvwa*,
W , ,r Mil ß«»«, «« Q, «llin «n,«v « ß l̂lNI- I V.in«lun »»n nn, k - -W»

>»lk. >,, » »«, » ei« » üt»»», ».
vlb »adurg , ld . Dezember.

e . Zum 2 Uhr Ladenschlußan Sonntagen . Die Frage,
ob des sonntags nach 2 Nbr mittags Kunden noch bediene
werden dürfen, die vor 2 Uhr den Laden berieten haben,
beschäftigte das Landgcrilltt. Der Kaufmann H . in V . war
oom dortigen Schdsicngcrccht zu 5l> - lk Geldstrafe oder drei
Tage» Halt verurteilt , weil Kunden, die er bedient bat« ,
erst » ach 3 Uhr seinen Laden verlassen harten, er also in
der fraglichen Zeit Waren an sie verabfolgt kalte. Seine
Berufung gegen das Urteil des Schöffengerichts wurde von
der Lldcnburger Strafkammer verworfen.

* Steuer Ltraßenzug Mit der Absteckung einer neuen
Straße, die von der Ecke der Alerander und der Gertrudeu-
stroste abzweigend in schräger Linie auf den neu anzulegen-
dcn Friedrich Augnslplav zusükrr , waren dieser Tage Per-
nussungsveainte beschäftigt . Zn dem donigcn neuen Stadt¬
viertel wird aller Wahrscheinlichkeitnach wohl in den näch¬
sten Fahren eine rege Baittätigkctt cinseyen. Die tvegen der
->iässe unkervrochenen Bflastcrungsarbeiten an der Mars-
latourftraße sollen, sobald trockenere Witterung einsetzt , wie¬
der ausgeirommen werden . Mit den Jnstandseyungsarbeiten
des zur Anlegung eines Pcrsuchsgarlens von der landwirt¬
schaftlichen Versuchs und rlonirollstation erworbenen reich¬
lich 55lX» Quadratmeter großen Grundstücksan der genann¬
ten Straße soll demnächst begonnen werden.

Ein glühende» Hufeisen statt (stell» bot gewissermaßen
der Schmiedcmeister ,H . in T . einem «stescllen , der nachträg¬
lich noch Lohnairsprücheihm gegenüber geltend machenwollte.
Er schwang nämlich eine Zange mir einem noch heißen Hus-
eisen gegen diese » , als er sich trotz Aufforderung nicht aus
der Schmiede entfernen wollte . Tie Strafkammer Olden
bürg , vor der der Fall gestern zur Verhandlung kam , sah
die Sache milde an und verurteilte , da nur der Rock des
(stesellcn einen kleinen Schaden davongctragen halte, den H.
zu 15 ssteldstrafe oder 3 Tagen .Haft.

o . Ein betrübendes Ereignis , das sich am 22. September
d. I . in Ofen zngetragcn und damals weit über die
tstrrnzen der engeren .Heimat hinaus Aussehen erregt hatte,
fand am Sonnabend ein Rachspiel vor der kiesigen Straf¬
kammer . An dem genamrten Tage , einem Sonntage , be¬
fand sich der Maler Voß beruflich tätig auf dem tsteköft
seines Schwiegervaters in Ofen. Tort batte sein Sckwagcr
einen Scheibcnstand eingerichtet, auf dem er sich gerade be¬
lustigte, als Poß kam . Während der Schwager , der nur
mit Platzpatronen geschossen hatte, sich auf kurze Zeit ent¬
fernte , erfaßte den Voß die Lust , auch einmal zu schießen.
Trotzdem er , wie er aussagte , vorher noch niemals ein Ge-
webr in der Hand gehabt Hane, auch eine Platzpatrone nicdr
von einer scharfen unterscheiden konnte, besaß er den Leicht¬
sinn, das Gewehr , eine Scheibenbüchse, mit einer Kügel-
patrone zu laden und abzuschießen. Dieser Leichtsinn sollte
schwere Folgen haben und führte sogar zur Vernichtungeines jungen, blühenden Mensclwnlcbens. Der Schuß, den
V. so ziemlich auf» (steratewohl abgegeben haben mochte,
iraf in einer Entfernung von etwa ÄX) Metern ein dreizehn¬
jähriges Schulmädchen namens (sterdes, das sich unglück¬
licherweise gerade an dieser Stelle aushielt. Der Schuß ging
seitwärts wircb Sli-Mp und Brust di>.̂ kednni-rnswerten rein
des, das so schwer verletzt wurde, daß es
kurze Zeit daruf starb. Tas Gericht nahm in
seinem Urteil zwar mildernde Umstande an, hielt aber doch
grobe Fahrlässigkeit für vorliegend und verurteilte den An¬
geklagten zu l Monat Gefängnis. Ter Staatsan¬
walt hatte nur 1 t Tage Gefängnis beantragt.* Zu Grabe gebracht wurde gestern nachmittag die
Lerche des vor einigen Tagen plötzlich verstorbenen Lber-
postfchaffnrrs Engclke lncrstlbst. T : r Verstorbene, der
lick, allgemeiner Achtung bei senier Behörde und in weiten
Bürgerkrriscn erfreute, war langjähriger Vorsitzender des
Vereins „Postalia " und langjähriges Mitglied desÄamps-

gcnossenvereins. B .-idc Vereine gaben in großer Zaht 'daS
letzte Geleit . Unter de» Trauerklängen d ? r Musik bewegte
sich der große Leichenkondukl zum Gertrudenkirchhof, wv
der Verstorbene seine letzte Rul-estattc fand.

«
l» -. Lfternblirg, lt . Dez. Hier ereignete sich vor einigen

Tagen ein U » g l ü ck S f a t l . Ter Hausjchlachtn Q . , der
bei in der Rübe seines .Hanfes wohnenden Verwandten ein
Schwein geschlachtet batte, kam , als er abends in dcr Tunkcl
beit den .Heimweg anireten wollte , in der Hanstür durch
einen Fehltritt zu Fall und erlitt eine» schweren Beinbruch.

0er veuisrvr rvangrliseve VslksbunÄ.
Wir werden vom Irutschen evangelischen Volk- blind

um Abdruck folgenden Aufrufs ersucht.
„ Ich glaube , daß Jesus Christus , wahrhaftiger Gott,

vom Vater in Ewigkeit geboren und auch wahrhattiger
Mensch von der Jungfrau Maria geboren, sei mein Herr,
der mich verlorenen und verdammten Menschen erlöset Kal,
erworben , gewonnen von allen Sünden , vom Tode und
von der ostwalt des Teufels , nicht mir Gold oder Silber,
sondern mit seinem heilnzrn, teuren Blut und mit seinem
unschuldigen Leiden und Sinken , auf daß ich sein eigen sei ."

Sv lautet das Bekenntnis Tr . Marti » Luthers . Ter
Glaube an Jesus Christus , den um nniercr Sünde Wille»
('stkrenzigten, hat Luther seiner Erlösung gewiß gemacht
und ist der Grund gewesen seiner .Hoffnung auf eine
selige Ewigkeit . In Id iesc m Glauben loar er dcr .Held
der Reformation . „ Gott ist für uns : wer mag linder
uns sein ! Ein feste Burg ist unser Gott ."

Tie Quelle seines Glaubens aber war das Wort der
Schrift . Das war die Grundlage , von der er nicht »wi¬
chen wollte . Darum zeigt ihn uns sein Denkmal in Worms
mit der Bcoer in der Linken, die »Faust der Rechten dar¬
auf gelegt . Darum singt er : „Das Wort sie sollen lasst»
stahn ."

Sein Glaube aber an den gekreuzigten und auferstan-
denen eingeborenen Sohn Gottes und seine Stellung auf
dem Grund der Bibel verband ihn mit den Aposteln und
mit den Christen der ersten Zeit.

Auf diesem Boden der Schrift , bei diesem Glauben
Luthers müssen wir stellen bleiben : sonst sind wir nicht
Evangelische im Sinne der Väter zur Zeit der Refor¬
mation , auch nicht Christen im Sinne der Bibel.

Diesen Schriftgrund und diesen Lutlicrglauben aber
will man nicht mehr gelte» lassen. Feinde des Chri¬
stentums , wie die Monisten , wollen das Christentum über¬
haupt beseitigen Ader auch in den Reihen derer, die den
Christen»«»»«-» festlwlten wollen , sprechen viele es offen
aus , daß sie Grundlchren der Bibel , wie die Versöhnung
durch den Tod Christi , die leibliche Auferstehung Christi,
seine Wiederkunft - um Weltgericht , nicht mehr anerkennen.
Und für diese Auffassung verlangt man neuerdings gr-
setzliciie Gleichberechtigung in der evangelischen Kirche!

Ta ist es für die. die bei dem alten Glauben be¬
harren wollen , geboten , sich zusammenzuschlirßen. Tcs-
hath ist der Deutsche Evangelische Vvlksbnnd ins Leben
getreten.

Dieser Bund ist eine Vereinigung von Einzelpersonen
und Körperschaften, welche, auf dem Boden des bibli¬
schen Evangeliums von Jesus Christus , dem gekreuzigtenund anfcrstandenrn Heiland der Welt , stehend , die Lebens¬
kräfte des positiven Christentums für das Cinzcllcben,
für das Familienleben , für das Grmeiiidelebcn . vor allem
aber für das öffentliche Volksleben zur Durchsetzung und
Auswirkung bringen helfen wollen.

Ter Deutsche Evangelische Volksbund will die bibel-
gläubigen evangrlisclum Glieder des deutschen Volkes zueiner persönlichen Mitarbeit an der öffentlichen Missiondes Christentums hrranzichen und organisch zusammen-
schlicßen, um für die Betätigung und Durchsührmrg
christlich- nationaler Grundsätze im öffcntliclwn Leben zuwirke» .

Diesen Zweck sucht er zu erreichen:

1 . Durch. eine allgemeine und zusammenfassendr Mo¬
bilmachung aller im deutschen Volk noch vorher denen
biblisch- sittlichen Lebenskräfte zu positiver Mitarbeit an
einer innere » Wiedergeburt Le» Volkslebens.

2 . Durch eine planmäßig ausgedehnte und tatkräftig
schassende Aufklärungsarbeit in Wort und Schrift über
die allgemein christlichen und speziell nationalen und so
ziastn Pflichten dcr gläubigen evangelischen Christenheit
Deutschlands gegenüber dem Volksganze » .

3 . Durch zielbcwußi: Bekämpfung einer Widerchrist
licke» Weltanschauung und Lel>ensailfsassung und Lebens
betäriaung durch Versammlungen , Von rüge , Flugblät
tcr usiv

4 . Turch planvolle Förderung und Un ' ersrützuua dcr
bereits vorhandenen ans dem Boden positiv christlicher
Lebensanschauung stelzenden Tagespreise.

5. Durch Gründung und Verbreitung einer auf christ¬
lich-nationaler Grundlage ruizenden allgemeinen deutschen
evangelischen Volkspreise.

Aus der Anerkennung des in dcr Schrift gewiesenen,
von Lutlcer neu »«erkundigten Heils 'veges ergibt sich fii>
den Deutschen Evangelischen Volksbund von selbst , daß
ein Zusammengehen mit den Katholiken auf kirchlichem
ostbiele für ihn » » bedingt ausgeschlossen iß . stiegen lieber
griffe von seiten Roms wird er mit Entschicdenlieir die
evangelischen Interessen vertreten . Aber er sieht kein Hin¬dernis , auf nichtkirttilichem Gebiete , bei der Lösung von
allgemein christlichen, nationalen und sozialen Fragenmit katholischen Vertretern der christliclien Weltanschauung
zusammenzuarbriien . soweit die evangelischen Interessen
dabei unangetastet bleiben.

Tcr Deutsche Evangelische Volköbund ist kein GegenVerein gegen den Evangelischen Bund . Es ist sehr Wohl
möglich . da«t MtgUevcr des Volksbunkes gleichzeitig Mir
glieder des Evangelischen Bundes sind.

Tie Front des Deutschen Evangelischen Volksbundes
ist in erster Linie nach links gerichtet, d . h . gegen alle
V-cstrrbilngcn. welche die Grundlagen des biblischen Glau
bens angreisen.

Auw sn nnserem Lande fehlen solche Bestrebungennicht, wie neben andenu» dir Gründung des „ Vereins für
evangelische Freiheit " zeigr.

Allen diestn Eststrebungen gegenüber ist auch in Ol¬
denburg ein Landesrwrband des Deutschen EbangelischenVolksbundes gegründet, in die Wege geleitet durch Vor
träge des grschüstssührendenDirektors des Bundes , Herrn
Pastor Sluhrmunn , den verschiedene Freunde der Sache
hierin» gerufen halten.

Wir richten an alle evangelischen Männer und
Frauen , die bei dem alten Glauben beharren wollen , die
Bitte , sich diesem Bunde anzuschließen.

Der Jahresbeitrag soll im allgemeinen nicht unter2 Mk. betragen ; doch tomnrt es in erster Linie auf die
Mitglieder , erst in - iveiter auf ihre Berrrägr an . Wer
loenigrr zahlt , auch lver nichts zahlen könnte, ist als Mit¬
glied willkommen . Sämtliche Mitglieder erhalten das
Monatsblatt des Bundes „Kreuz und Kraft " uneurgrltlictz.

Anmeldungen nebmen die Unterzeichneten Vorstandsmit¬
glieder entgegen.

Der Vorstand de« Landesverband «» des Deutschen
Evangelischen Volkskunde«

Barelmann, Pastor (Westerstede) : Becker , Diakon
«Oldenburg) : Blase, Professor (Oldenburg) : Bvrchers,
Regier» ilgsbaiimciirer - Cloppenburg) : Frl . D ic rs (Wester¬
stede »: Cinhoss, Lehrer (Lage ) : Eschen. Buchhändler
Oldenburg ' : Freiin v . Frhdag (Gur Taren ) : Janßen.Pastor (Rastede) : .Kempermann. Kaufmann (Säge ) :

,K uhlmann, Pastor <Strücktgnisen) : Ramsauer.
Pastor (Ofen) : Frl . Dorothea Rathe (Rastede) : Reil,Pastor (Großenkneten) : Rogge. Postiekrctär (Oldenburg ) :Frau I . Rohden (Oldenburg) : Frhr . von Rössing,
Erzellenz (Gur Lage) : Schauenburg, Pastor «Neuen¬
huntorf ) : Frau Dr . Schmidt «Oldenburg) : Sie -ner.
Pastor ( Wiesels ) : Strodthosf, Rentier (Wefierstedcu
Trcntcpohl, Pastor (Goldenstedt) : Wegener, Scmi

_ naroberlehrcr (Oldenburg) :

5ckürren
äürkso als V^sihnschtsprssent nicht fehlen ; ich dringe kür Weihnachten
hierin hübsch « Neuheiten in allen praktischen oncl mockernen hacoas:

kaur- , Zermel- , Illeicker - , Irätzer-
u. Aerrchürren. Iliackerschürren.

Illeins SokürrviiLllswiisteruvs ist ssdsllllvvrt,
ckie billigen kreise sinck srstLlwUcd.

^ Meese . MM U
Lettev - irnck ^ Väscke - ^ usrlsIMnSev.

Als praktisch«

» mpsehle:

Menmppeil D̂amrutaschenUotenmap-rn

NtlkffairrsLorin-er SülhertaschkuAchrkib-
Mpprn

^ Portki« >mn >ttks -ritstischtnEisimnlilcheil

st . ltvlsrk,
"L "'

— Fernruf tt73>. —
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Stimmen nur aem pudMum»
Wk deu Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

Ko» Hchtikmn «egenäber kein« Verantwortung)
It «e >ue « «inaer «VauNee,

lusdesoudere der vordere keil bi» zur Wogeschen Wirtschaft,
befindet sich seit einiger Zeit in einem Zustand«, der jeder Be¬
schreibung spottet. Der Schmutz daselbst ist säst unergründlich
und den vielen Radsahrern , die dies « Strecke täglich zu passie¬
ren haben, kann man e » wirklich nicht verdenken , wenn sie, trotz
de» Verbote», den Fußweg benutzen , denn auf der Chaussee kön¬
nen sie mit dem besten Willen nicht durchkommen . E » ist höchste
Zeit , daß dort etwas getan wird . Gründliches Abkratzen wäre
«rsorderlich. Wenn ein Automobil in etwas flottem Tempo,
wa » täglich dutzendmale vorkommt, die Strecke passiert , so
spritzt der Dreck derartig zur Seite , daß die Fußgänger sich
schleunigst entseinen müssen , wenn sie nicht wollen, daß sie bis
oben hin mit Schmutz bespritzt werden. Auch wäre es wohl an
der Zeit , den reck >i »seitig belcgenen Reitweg und eventuell auch
den Graben forisallen zu lassen , denn die rechte Seite der
Chaussee ist im vorderen Teile bis Woge hin schon fast ganz
Mit städtischen Wohnhäusern besetzt.

Ein Anwohner.

lvieselsteä « .
In den . Nachrichten für Stadt und Land " standen in

letzter Zeit mehrere Male Notizen unter . Wiefelstede und
Bokel bei Wiefelstede"

, die Angriffe auf Behörden * ) ent¬
hielten . Wenn der Herr Berichtcrftattor bereit wäre , mir
feinen Namen zu nennen , dann würde ich die Motive zu
seiner nicht edlen Handlungsweise bekannt geben.

Eilen ».

* ) von Angriffen auf die Behörden ist uni nichts be¬
kannt . D . R.

MO * rnil <yrOM.
Da » todbringende Schlafmittel . In einem Berliner

Krankenhause ist ein Breslauer Chemiker gestorben, der das
Opfer einer zu großen Dosis eines Schlafpulvers gewor¬
den ist . Es handelt sich um den 41 Jahr « alten Dr . Johann
Limmisch. Er hielt sich studienhalber in Berlin auf und
wollte demnächst als Teilhaber in eine chemische Fabrik ein-
treten . Seit längerer Zeit litt er an Schlaflosigkeit
und sah sich gezwungen , künstliche Mittel anzuwcnden , um
Ruhe zu finden . In der Nacht zum vergangenen Sonn¬
tag scheint Dr . Timmisch eine zu große Dosis eines Schlaf¬
pulvers genommen zu haben . Als seine Wirtin ihn am
andern Morgen wecken wollte , aniworiele er nicht auf ihr
Rufen . Die Frau nahm an , daß der Chemiker noch schlafe.
Drei seiner Freunde besuchtet» ihn im Lause des Vormit¬
tags , und auch sie ließen ihn . weiterschlafen" und entfernten

sich wieder . Als Dr . Timmisch am Abend immer noch in
derselben Lage in seinem Bett lag und schwer röchelt«, holte
die Wirtin « inen Arzt . Alle Mittel jedoch, ihn wieder inS
Leben zurückzurufen, blieben ergebnislos , und der Schwer-
krank« wurde in » Krankenhaus gebracht , wo er starb , ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben.

Feuer im Hafen von Neapel . In dem Leichterhafcn
von Neapel hat ein großes Feuer gewütet , bei dem ein« An¬
zahl Leichter des Norddeutschen Lloyd in Mit¬
leidenschaft geraten sind. ES handelt sich um drei unbe-
ladcne und fünf für fremde Ladung vermietet « Leichter.
Die Leichter des Norddeutschen Llovd und die fremde La¬
dung sind teils schwer beschädigt, teils verbrannt , di« La¬
dung des Norddeutschen Lloyd Hai keinerlei Schaden ge¬
litten . Der Schaden an den Leichtern ist durch Versiche¬
rung gedeckt . Nach einer Meldung des . Berl . Tgbl . " soll
der Brand durch Paraffinentzündung entstanden sein und
der Schaden über eine Million Lire bettagen.

Leierkasten cier Neäaklion.
F . B . Tie Vorschule am Haarenuser wird von Mädchen

und Knaben besucht und ist die VorbereitungSanstalt für Cäci-
licnschule, Lberrealschule und Gymnasium Ihr Letter ist Herr
Nutzhorn, den man am besten von 11— 12 Uhr jeden Tag an-
treffen kann.

Clefleth . Im Falle ernes Krieges verhält es sich
mit den Beamte n und ihren Angehörigen fol¬
gendermaßen : Gemäß 8 66 'te s Rrichsmilitärgfirtzes sollen
Reichs - , Staats - und Militärbeamte durch ihre Einberufung
zum Militärdienst in ihrem Dienstverhältnis keine Nachteile
erleiden . Ihre Stellung , ihr persönlich : s Ti nsieinkommen
ans derselben , ihre Anciennilät , sowie alle sich daraus er¬
gebenden Ansprüche bleiben ihnen in der Zeit der Einbe¬
rufung zum Attlitärdienst gewahrt . Erne Anrechnung des
vom Militärfiskus bezogenen Soldes findet in gewissem
Umfange nur statt , wenn der Einbezogene LfftU « rr - Be-
soldung erhält . Trotz Einberufung blcibt also alles b« im
Alten . Entsprechend vorstehenden Bestimmungen sind noch
vom oldenbnrgrsä «n Staat Aussührungsbestimmungen er¬
lassen. Vorsteiiendes gilt nur für Beamte . Allgemein ist
jedoch durch Reichsgesetzvon 1888 angeordnet , daß Familien
der Mannschaften der Reserve, Landwehr , Erjatzttsecv « usw.,
sobald diese Mannschaften bet' Mobilmachung in den Tuenst
treten , im Falle der Bedürftigkeit Unterstützungen erhalten.
Auf Unterstützung haben im Fall « der Bedürftigkeit An¬
spruch : die Eheflnu und die Kinder unter 15 Jahren;
außerdem ältere Kinder , Verwandte und Geschwister, wenn
sie von dem Einbezogenen unterhalten wurdnr . Die Unter,
ftützung tritt sofort in Kraft ; sie ist verschieben bemessen, je
nach Jahreszeit , Anzahl der Kinder usw. Dir bewilligten
Unterstützungen werden in halbmonatlichen Raten im vor¬
aus bezahlt.

Verkauf
«r«e»

Gkslhästshavses
Oberlethe.
Kaufmann Heine. Müller in

c beriethe beabsichtigt wegen
anderweittgen Unternehmens
seine daselbst am Kreuzungs-
Punkt der Cbaussecn Westerholt.
Achternholt-Wardenburg äußerst
günstig belegen»

Besitzung,
bestehend aus dem sehr zweck¬
mäßig eingerichteten, ganz
neuen' Wohn - und Geschäfts
Hause nebst Stall und ca. 2
Tchrffelsaat großem sehr er-
tragrrichem Obst - und Ge¬
müsegarten,

mit beliebigem Antritt öfsrnt-
ltch meistbietend durch uns zu
verkaufen.

Auf der Besitzung wird seit
langen Jahren «in sehr flott-
gehendes

8rMtmrk» gtMt
« it großem Umsatz , sowie «ine
alkoholfreieWirtschaft betrieben.

Ein tüchtiger Geschäftsmann
würde wegen der wirklich vor¬
züglichen Lage den Umsatz noch
leicht sehr bedeutend vergrößern
können und kann rin Ankauf
sehr empfohlen werden. Bor
allen Dt»»« würde sich auch di«

Einrichtung einer Manufaktur-
Waren -Ableilung sehr empfeh¬
len, da ein solches Geschäft im
weitesten Umkreise nicht vorhan¬
den ist.

Bemerkt wird noch , daß auch
«in KonscnSmoor, allerbesten
schwarzen Torf enthaltend, bei
der Besitzung vorhanden ist.

Die Bedingungen sind äußerst
günstig gestellt und braucht nur
eine mäßige Anzahlung zu er-
folgen.

Zweiter VerkaufStcrmin ist
angesetzt auf

Mittmch,
de» 18 . Jejdr. d. I-,

nachm . 5 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hans«.

Kaufliebhaber laden ein

dnMiliMMMli «,
anttl. Aukw

IverstenOtdenb »»».
Houplstr. 3 . — Fernspr . 1111.

» rchnrr Herr Lztthtturl
Pentzea Eie mir nochmal» 2 Dose»

Ich « , » Ihne « « ach
»stich meinen Dank auslprrche » flr
»tele Palte . Ich hatte ln meine«
Echtendel« S >roße Löcher, ««d ich
habe vielesoersacht , aber alle» u» l»« R.
Nachdem ichnun von Ihrer Rtas -Pald»
derdraucht . ttz » ein Pein ganz »erheilt.
Ich »ade Ihr « « aide a«ch sch« » eU«
e» »fohlen.

H » re » h . » V» « .
v.

Vch» Nt«o^ a» e wird » It » rfol,
aeae« Prlnlelde «. Flechten un» Laut¬
oelde» »naetaandt . und Ift i« Dos«« *
VI 1 1Su«» WN 2.2S inde « L»,t »ere«
»orrtria . adee «»r echt I« vrlßinal»
»ack»ni » ei» «§7- 7,«rot »nd Firm«
Gchvdert ch E». . Edet« dWa .Dre »»«».

F»lschu«tze« »miso » a« P»rÜS.

kdlllWK-
fMsrln-
kmk-
örklMlin-

al» W« ihnacht»»«sche»k
empfiehlt

Lrvst Volker,
L«ngestr. 20.

PllMil, PtzDeiistilbkli Mid Möbel
empfiehlt D. Dier «, Spielwarenhandlun^

Lindenhofsgarten , Ecke Ehnernstr.

IkruMsm!
kl. kirchenstr. 4a.

Title Woche:
Horrlichr Reise im

mlensliitll Tirol
',

», « St . « »ton bk» , ««
vod «« j « ».

Vervorragend- Naiur-
schönheilc » : — herrliche

Landichafirbilder.

Md . Mller.
Lßtkllbmz, Srtmnßr . ZS.

Na«nhaftt koruiker und
Achrlltaschkn,

Portemonnaies , Ziganen-
taschrn, Nameutnschr» »ad

— Keisekoffer —
empfiehlt , , billig«» Preis «»

al » passe « »«

WeihlMMnle! !
Zu verk . »dl« K»»arira
von m. vielfach rräm.

NN Stamm , legle AuSzeichn.
stlb . Med. « . 1 . Shrenvr.

I . Echwadach, Lindenstraße S«.

Cmpf. mich z. Abfchrribrn v.
Schriftstücken all. Art , sow. auch
Adressenschreiben . Anfr erb. u.
S . 25S Sxped. dieses Blattes,

I . v . Dir Einsendung können wir leider nicht auf-
nehmen.

Nr . 61 , Deichshause». 1 . Wann ist in Oldenburg der
Wendehafen gebaut worden ? Antwort: Die Regu¬
lierung der Hunre unterhalb Oldenburgs und damit der
Neubau des städtischen Hafens begann im Jabre 1891 . —
2 . Wie lange bat der jetzige Großherzog seine jetzige Dampf,
jacht Lensahn ? Antwort: Seit 1890. — 3 . Hai die
jetzige Dampfjacht Lensahn nick» vor Erbauung des Wende-
bafen« ttn Jordan neben der Kaiserlichen Post gelegen?
Antwort: Ja , während der Wer Jabre . — 4 Ist der
Großherzog berechtigt, die deutsche Kricgsflagge zu führen?
A n t w o r t : Ja . — 5 . Welche Flagge führte die Jacht am
11 . Dezember 1912, wie sie weseraufwäns fuhr nach Bre-
men ? Antwort: Die Standarte des Grobherzoglichen
Hauses.

Hauptl . B . Wie man uns aus unserm Leserkreise freund,
liehst mitteilt , will man Ihnen Lindenftraße 28 p . den War-
neckeschen Sprechapparat gern verführen.

I . E . Die von Ihnen angezogcne Ncichsgerichtsent-
schcidung ist uns nicht bekannt. In der offiziellen Samm¬
lung ist die Entscheidung nicht abgedruckt. Unseres Er¬
achtens kann für Uebersendung eines auf einen Scheck aus-
zuzahiendcn Bettages ein Bankier außer den baren Unkosten
keine Provision verlangen , wenn das nicht ausdrücklich zwi¬
schen ihm und dem Aussteller des Schecks verein batt ist.

S -, hier . Wenn Sie mit Ihrem H
'
y
'
p ot Hs« k en¬

gl ä u b i g e r vor Gericht vereinbart haben , daß die Schuld
zu einem bestimmten Prozentsatz eine Anzahl von Jahren
unkündbar stehen bleiben soll , brauchen Sie sich auf eine
Zmsrrhöhung vor Ablauf der Jabre , für die die Kündi¬
gungsfrist ausgeschlossen ist , nicht cinzulasscn.

I . C . G . Wir haben der dreimaligen Beantwortung
Ihrer Anfragen nichts mehr hinzuzusügcn.

lveihnaevtsbtttr.
Beim Herannahen des WeihnachtssestcS, das vor allem

die Herzen linde und willig macht, andere zu erfreuen,
bittet mich der Unterzeichnete Kttchenrat zu Eversten frnmd-
lichft wieder , wie bisher ihm Helsen zu wollen , nm so
manchen Bedürftigen , insbesondere armen Witwen , eine
Weihnachtsfreude bereiten zu können.

Unterzeichnete sind gerne bereit . Gaben aller Art ent¬
gegen zu nehmen.

Der Kirchenrat zu Eversten:
H . Röbkcn , D . Meyer, Joh . Olim er, Eversten 7,
D . Koch , N . Lampe , Fr . Hütte mann, Eversten II,
D . Voltes, Eversten II l , H. Bakenhus, Eversten IV,
Joh . Helms und H. Hotes, Bloherfelde , Joh . Punke.

Friedrichsfehn , G . Schröer, Nordmoslesfehn.
Pastor Töllner , Eversten.

Ilet»» tt»v »sr »u eoroäo«»»
cko« »eit 20 .lehren bevökrt«

L- i>a « Hv1g« Seik»»p»lo»r

ru lisukea . — IS
Lei Küchgabe von 2ö leeren
Hülsen ols Prämie 1 ltorton

lilumenkettreike.
Xlleinigsr psbrikontr

8 . r . l ^ucisvvtg , V » v» I.

^ rn8t ^ clcardt , Dortmund
Sperlol -desckSkt seit 187S kür

kakrik-LcliornL.teine,
dl«ud»o uack lieporstur,

llöbeitübreo , öeesseiicblro , lottozes o. Rose «,
« icl , « L>ir- n0 Sei S- tord « .

LIItrÄblsitsr - ^ nIassn.
sterttleinmLueninxen. funärmeniierunxen.

Sämtlich « teuerteot « -Arbeiten.

8tsi>tlli »gislr«tLlileob!lrs.
TaS Umlageregtster über die

für die Zelt vom 1. November
1912 bis 30 . April 1913 zu er-
hebende Hundesteuer liegt in
der Zeit vom
i«. » i « z«. r« ,ir. d. z«.
auf dem Rathause, Zimmer ü,
zur Einsicht und zur Erhebung
von Einwendungen aus.

Einwendungen gegen die
Höhe de« Ansatzes körme» »ach-
her nicht wehr «rboben werden.

Zu verkaufenein schöner , im 3.
Feld« stehender brauner , kurz¬
haariger Jagdhund . Oft. unter
S . 275 an die Exped. d. Bl.

Schl kchrHttU.
Heute abend:

KOkMNI
Hotoa Moro.

Bilder u .Kr,illie
'
u^ sä

'
>b«

eimgerahmtz. bill . Preisen, v »wl.
mich zu Vlaserarbotten all. Art.

L. Früchining, Glasermeistcr,
Haareuftraßc 45 . _

Nadorst U . Zu v . wachs . Huud
(Wolflpitz), Hwr. Schwartinll.
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8at» - Lste - Ikestsursnt
- kremen. ——

k,e !i»rr-Sr»ll-5iiuI » I-tiir5eIi»iiIl.

Lli>» liiiii!ii !> mii Süilüri!.
L»ä«r»e LlläersUlnäer . — ßpiexel.

kell»1err»r,it»e. — klLSwrlvrslvL

kerospreober306.

Wähle« Sie als prakt. Weihnachtsgeschenk
min Handstopsapparat. Hochpraktisch f. jede Hausfrau . Stopft
waaderschön wie nrugewrbt Strürnpse , Stoffe, Leinen, Derlen,
Gerderod « usw Lhne Siahmaschine, kinderleichtes Arbeiten.
Timsend« im Gebrauch Diele Dankschr . Preis mit illuftr. <tz«.
drauchsanweisg. u . ausgemachter Probearbcit nur 3,2t) ^lf. Vo-
faniger Versand p . Rach» , v . August Hubrich, Berlin - Südendc.

»ns lcönigliobeo uod »öderer»
erstell kabriNsu -- - ---- --
für di« Takei un6 als Oeboratiou — ,
ewpkieklt » —— »»»—

6 . vrsnäes : : l .s»6« trasre 41

fertige , angefangene und vorgezeichnet«

Stickereien.
Leicht « vorgezeichnet« ^ e»- » tnderarbeiten -Mn als:

Nadelkissen , Uhrhalter , Aschbecher , Feuerzeug, Schtüsselheltcr,
Ltscher rc . — Großartige AuswahlI — Aeußerst billige Preisei

Vttlleretgeschäff, Alexanderstraß« Rr . 11,

Klubsessel - MzMiMii
ssbr bequeme bob « » veis » laolrisrt
korm , ruit ocbtsm ^ sorvis Biobe bell uod

I -edsr , » dimlcol iu »Neu kreis-
voo bllr . 95 . — nu . , Isgeu.

— l(! vin- unä Lrg «inrung8 - IV! 8 dv! —
iu grossartiger ^ .ustvabl.

oiäenbukger lliöbelmsgsrli»
S » Ulu « r» g » l »1wt». 3V » — Sr.

llusser I-rüoll 3 Ltsgeo . Versand oad » »usvLrt » krauko.

Bolle 3000 Stück

WjjigelLkimliM'
such in den letzten 2 Monaten zum Versand gekommen . Die¬
lst der sicherste Beweis , daß diese Vtehkoppelung jedem Land¬
wirt gesöllt.

Seneralbertrrter:
v . ülüevüurg,

Lrdanstrafse.

Eversten.
Weihnachtskarten,
Verlobungskarten

in großer Auswahl
ll . kvLlel . liöüflülr. 8.

Z> « »rszci ßrsn.
Am r . » »ihn,ch, « lag« ;

Hierzu ladet sreunblichst « in
S . Aäpk»r « w.

^ug. l -übrs»
^ singrosstiLNlliung.

Lloeol-, kcheiu- , Lordeaor -Vo !i»e
— - Dessert - ein » - - --

l» ii«ad « '>, Larvioicstr. 12 . — keruapr . 4L3.

Osternburg.
Die Waidhoff ' fche

Brfitzuug

LaildßrliU lt>
steht unter sehr gün¬
stigen Bedingungen
zum Verkauf.

Auskunft daselbst.

eisd unentdenrllct» für juog uod alt. Ueiu« Xusvabl iot
fadcklstakt . Di« kreis« »iod seftr mdhlg.

Vvllollckvrs^Velkvüodtsxktelullxeo lll »llvll kreisen.
Leronäerr bescktensvert:

ücki stM i 1! U . Si U . IZ lülü l .ü lill.
Limtllob « kreislagen am I-ager.

Ltiebeo mit der ßlaeodiu « oder Daod «»über, prompt u. sehr billig.

UMkM . jflisliml'Ifkiy
M , v. Wäk -2j !lliimk .

1 ! u li

Zum Weihnachtsseste
« mviehle:

prima Halermak-Ganse. Suppenhühner. Küken,
Poularden, Puter, Hase » usw.

Enten, eigene Mästung.
Ferner:

Amerikanische und hies. Äeplel, Weintrauben,
Apfelsinen , Mandarinen , Ananas , Trauben-
rosmen, Lokus-, Hasel - , Wall- und Paranüsse,

Krachmandeln . Feigen , Satteln.
Au hiesigen und fremden Gemüsen u . Salaten,
was die Saison bietet , Kopfsalat , Endiviensalat,

Llcichscllerie usw.

KvIrrnLI » ,
Achternstraße 14 . Fernsprecher 33S.

Bestellungen werden schon jetzt angenommen.

Im Zelmukevstvr LUS^eslellt:
V ^ . 8LX irr 6«u ueoesteu kormeo ruul
vieler » »partsu a . xesoluuaolLvollvo k arbeu-
rusammeustellungeu ia korrella » uuä
kaxeao« . >— -. >» . .
kabribat : Irum -^ splits (Löbweu ). — —-

Besonders preiswert und ssbr dekorativ
virbeud . — ^ .. .

6. ürsväes : : l-svAestr. 41.

»uz. liSllven-.
LüodseulliLederei,

NvNensii'.rL ^ -

ÄÄ»
kernrullZvb.

WlMilNlüIU

V0L
4 , S 7S , S , 12,

IS , 20 , 24 g 30 «k

a.

L
*2
L
^ 7

Ä

k»
»

Pkoto ^rapkizcker Atelier *

Oai -1 4VS14js
Laareustrassv 33.

blodsrus kkotoxrapbisu ru billiger » kreiseu.
Ver ^rösseruoxei » bis I ^rbsrrsxröss « aaeb jedem Bilds.

Sliuiatur -kliotoArapbieo . Xüv « t !er-ko » tlr»rter >.
Von ^ ufuabwsu , velobs bis 22 . llsrdr . , absuds
7 blbr , ia meinem Atelier sox-eferti ^ t vsrdeo,

liefere iob oorb rom Best krobebildor.
eibllaoktsaukträßv auf VerArössoruußell werden
nur oocb bis >8. Vvrsmder inlcl »uxellommer ».

^ ufosbmereit bis Weiboaobteu:
Von 9—9 I^ br , LouotL ^ s vor» 9 —7 I7br.

ch Biorixes Oesebäfl am klatL « , iu dem riocb uaob
Billtrith der Bvmlrelbeit tadellose pbotvArapbiscbs

ch ^ ufusbweu Logefertigt vsrdeo . ch

KMle W Festewv

mein großes Epe lallager in
Koch - und Bratgeschirren

aus tiinaiile , Aluminium uno Eijen.
Nkllhkl » ! Vrrmttte eis. Koch - «. ZrM -sk,rund rnd ooal , springt nicht ab. Unter Garannr.

— Silleinverkau' . —

stttner Misch ? WMllchtS - kkschkllke:
Tekoriette Wasserkrskel, Alumiuiumkefltl . Wasch,
gornilurrn . LSffelb.eche . Zwiedeikasieri. Bürstevblrchr.
Topflapptnkasleit , Fleischhackmaschinen. Plätteise«,Reibemlischinen. Torf- n . Nohleukasien. Brorschnciüe-
maschinen, Wirtschaftswagen . Messerputzmaschinen.
Lolinzer Ltahlwarcn . Bcsteckkasteo. Torf - u «ohlen-

kaften usw.

kmil Üukolä,
Laugest«. 19. Televhon 234.

— Rabattmarken oder b»/, in bar . —
«ßrste» Spezial - SmaiC-vischSst am Platze.

Heute , Sonntag : Konzert.

O», scdöosl , Vksilu » » vr »r» g » avl »s » lr:

Lio galea öllbll
w »d moderoes

Lewe» sinäeo Sie in gut«» ^üu»w»I,1 in
Xsp ! Wünäömann's kuetlkanljlung,8tau«1r-»«,e IS. — kernruk Ivds.

L eihnachts -Berkauf.
kewlihtt « M jetztlUlH/^V Vr » VbL» 11

bis Weihiillltzteil 1"
8 IkrlllLLll.

otir. AsIwLer,

S
«aci,i «n

§
l«

m
eine

N
usstettung



fiueg »nl »rob «»
enorm dUltg. « dr eich«. 14.—,

18,— . 1 - .— »«4 3Ü.—
Meiner » Mohelkadnk,

Wilde ! uisiraße 5.
Unrer meiner Nachweisung

kehr ein sehe solide gebauit»
>v . F . ! S0 l in der Nahe de»
Eattlienplatze» delegene»

finfallliliklldallS
sorrzu- Sdald unrer ganz nutzer
»rdenilich gimtztgen Bedingun- l
gen zum Perkaus. änderen
Feh Hnsmnnn . Ftchrenkiaße 2.

Wegen BttrtebSvergrorerung
villig zu verkaufen ein liegen¬
der 5 k 8

Kenjii -Molor.
Derselbe Hai nur kurze Zeit ge-
lausen und ift noch einige Tage
im Beirieb« zu deseben.

Naher«« bei Heinrich Bndd«,
Wallgraben 2.

Lmpkekle für

in beiirr Lnnhwrrr
oioellwursl

8ervk >Ltvvur8l
^ vltwursl

l- svsrnur 8l
Kipos8 pser

stippvn
8 pvv!<

?inkv!
8vM8oliinicsn

ferner:

HiiiüIlrliiüUcliiiilleii
. » ul 1« pluixi ^ pluoä Knochen)

üeriv . Le>er,
Teil» Sanren - un « N»tt «n»«r

ma -r ^ re >k/
bei äew L »uk« äe » tertlxen Xnrvxe » v. Dl »ter»
inner « Vernrbeitunx , veiel »» koertlnnreinlnxe,
«Igsriicde » I ^eioeo eie . , » nk äeren volllcornmen4t«
kereirntkeobeit lex« icl» 6eo xrörrten >Vert.
Dnber erklirr riet » «ter deknool elexnnto 8iir
weiner Lookektion . Di « Drei « « » iul troiräem

« VI » ! ' vHIts

UI 816I- 2 L SS » L hlla.
unä KokerNKffKN

« 655SN - ?Llöt0l8 ' o
un? k °d -r.
^7 SS » lo.

un6 Koker

^ aav11ov » - X1vtaunv eolr ^reckenä
oulixer.

Ovd» 0 «rlL - IN kcxtdleioer Xu,
« tnttuox . Voller » sstr kür >1 »« ,.

konkeHtivuskaur

^ avüestrarse 64 .« » r»» rt » » » r>K« a o «I S » dar

' riechen kür Tarnen u. Herr
Trau Lonij« Z»r», Schi-cersir. 0.

brrll « a. Zernien « »? Tockneroros
» Illl C. Tinenrerzer r. 10.
Grdl . ? luLb . i. Hau« 3.. o esell ch.B?i" .sch .,rrr '

. FürZllra >e . , I» ' eissarkocher , 2t'lam. , mik Tisch
billig abzugeben. Haarenuser 32 , ^Pension für Dame«.

MteL AillerKr. 7.

vu,
Bussen: kli - fll^ tvnbvfz

r »d «Ur »i«
6er

^ SolAUol » » » «EnnrisnoHupdn >
S«r»Ur»

? sr 6ins .n6 80 ^ 6?,
S»»n» g»p1»i»»«e-»»»» »4 p. 1 —2 ».

Ein gurerbalrencr Puppen
w. gcn zu kaufen gesucht.

LlseNen umer P . 373 an die
Filiale Langefrr. 2V.

IKätlei '
>l- Lanatofien

pensionate.
^ S«rNt«» i»vii » loo » l krol -« » u»soVUSiai L/ . für Jg . , ud Ausländerin »»».Villa am Steinberg . Grdl. Ll - »b. t . HauLK ., wi" « n ch., Mu ^ k-,Mal» u. HanbarbeuSunterr . Lig , lekr sch,n a. Walde gel. ^ illa mii

gr . Garten u. Tennirxlar ^ Lr ^ie Lelrkrä ie, lomie Auiländ . i.
H. Vcrzüg!. Berr ' leg. Besle >!« ' . v . Eil. Näk. Vrosr.

Vöckterxellsioort
le '̂ l ^ L ^ ^ - ^ k ., cie ..

^ vTveTl » k.i^ e ^ e ' Os ^'.eTl. I . k<e5. « 7 ? ir'5.

von
8 elsne ttolrsr',

Harr . Penfic » » i v Sl « . I . Tamen ' . ». Erlern , d Ha sh.
- eellsch . Äurbtld . ch -r . ^ O.rä 'l . d . Ge undd. lieber. Ilu ' ahme.

kiornrnkto r> tlgrr süch >erpen » i0 ii »>Or« k >,oII. Ge: . Aurb i. Wi en-
Uul III UllH u . Ulli o. >ch .,T !7rch. .V!u ^ !llial.,gel Fcrm .,i . 11och,Hau< h.u.Hdarl .2luS .u . ''li !.gerr . : : ^. , «är. i. b . ?,ir!K.Vrsr. V .Emr ! d . E .r. ' . gl.

Halirriiasr Har ^ L chier . cnsiinni ron irharl . Elli Tiock
Gr . ' NdlAurb. ».Haus . Handarr ., ar «>-^ Du . gre . .. Farn », ligcne.all - in bew . Villa nr- Eari . Zenrral elc! :r . ll' ickk , Ba . Broch, u . - ei.

SkNlll dkl Wlikil . der. dienlkll.
L^ene sehr chon gelegene Ansial! mir allen neuzeitlichen

Gmrichiungen kür ca. 30 V.ervö'e und Erbolungkbedür ' l gr. Ta«
ganze () alr ge - « nei. ssähere, diirch Tan . - Ra : ve . Ll^ » »^ .
Itr »-» »« »- » - .« . Tückierpen- limrei » >i -r » cf- c. ie
u . v r̂i >̂ k . ^ u -id . cie». !.. e- cirri . ? >5t» lief. e. ll . sc. L >̂ 1. ss>l . 7 .
ülikl ül/dllllsksl l̂ illa Bellevue. Idebierbelm v. ^ » 1, diekrin,.ullll lsl IHlllll. Geiri '

enh . ' n < l u ge ell ch - Äutbi d W >"en >6u,Muk»! . Eigene Villa. i. ang ähr . Emv '. Viäsnge Vrri 'e.
Hilde » !, Str. l 0 l . Si > » «l . ja, T«chtrr»e»si, »«t sie I, . .' lllüHIikl , u Au» l ««beri ». Gründl/ . lu,b . i« allen hausw . Fö ^ ern.

Au' Luwch ' i^cmch. llnterr . Malerei ». Mu "k H -rz' . Familienleb
llrokr . «. I " e . ? i r ' d. - »r^eierw

T » chier » knU»»at HeiVe» erri, !e. r . i 'sen 6 >..ge ellüh- .hou ; -
^ ch « '. „ itd . , >-. rr »o>. . Mu '

: ! . ll .alen, Lauisr. Erst« Lrhrkr.
llvLutz. ALninb«ir.VrllanuGarr . L«r».P -lr,r . R«I^Pro >v.

Berlaren am 4. Te^ mber aus
dem Liege vom Markrplo« bi»
Ziegelbisskrabe

soo Mk.
in Scheinen. Der ehrliche Fi«
der wird gebeien. e« gegen Be
lohnung von

100 Mk.
in der Exvedilion d . Bl ab»u
geben

Fr dl. m obl . Zim . Fakobitzr. 2l.
Ein modl Zim z v Brrgtzr . ll

.3 . ocrm. mobl. tEohn und
Scklas,immer m Edaiselongue,
Tchreidnkch , Lessel usw

Bochsiratze17.
Freu«bl mLbl. Zimmer

zu vermieten.
Ludwiglir E6c Bleicherskr.

Xu vermieten die

herrsch. Vohiiuiig
zum 1 . Mai 19lZ . an schöner
Lage . Meinardusstr 12, früher
Lindenallee, jetzt von Herrn
Baurai Diring bewohn«.

Nähere» daselbst.

Freitagabend in Lindensli. ein
kl . Pelzkragen Fltiri . Geg. Be
lohnung abzug. Lindenkti. läi.

^ Lsiüittien
Zuaelausen ein

L?olsshunv >Hündin
Nachzusrag. Filiale Langekr . 2l' .

>14

WM M.
auf mündelsichcre Landhvpmhek
zum I . Mai I?l 3 evenil. sruber
zu belegen

E . Heimsmh, Lukrionator,
Lanaefti . I7a. Fernspre6>« r 530.
Aus ein Besitztum, welcher von

beeidigten Tchatzern ;» reichlich
lktsFXi - kl geschätzt ik>, suche ich
die eine Hopotbek von

tis rmll Rl.
gegen 4 , Pro ; . Zinsen aus so¬
fort oder svälrr umzuleitzen.

E . Memmen, Aukt,
T beaterwall 30

^ ElLMkLWWMMWMM
Gesuch « zum l . Fanuar 1913

eine Wohnung, wenn möglich,
mir etwas Land, in der Näde
von Ralleve. Off. unier H . 1<<0
an die Filiale , Nadorüernraße.

Z »no »roiiim sucht z. 1 . l . 13
sreunvl. mobl. Ximmer m. voll.
Pension . Nähe der Markte» be¬
vorzugt . Lss mit Preis erbitte
unter A . T . IG) postlagernd
Hage, LltsrieSland

Kaufmann sucht per 1. Jan.
Mit mibl Zimmer, am liebsten
mit Pension , in der Nabe der
Nittcr - Muhle» s: r . Lsscrl . mit
Preisangabe unter G 278 an
die Exped. die! »» Ivlaiie«.

?rr schönt KMen
Lindensir Nr 39, worin ein
tlolonialwarengeschäst betrieb
wird , ist aus sofort oder später
mir komvl . Einrichtung u . schö¬
ner Wodnung zu verm.

Räberc» daselbst.

Gerade Lberwohn . im HeUi«
gengeisnorvicriel ; . 1 . Mai 1913 ,

N . K . u . Zub . , iriaS u . Was¬
serleitung, i -tarrenl . Ljs . unter
T . 2^3 an die Erved d . Bl.

Versetzungsb. W. - u . Schlaf,.
z . 1 . Jan , zu vm. Blumenit 4)«l.

M -Achter!
Xu vermieten zum 1 . Mai

Schlachterei mit mod . Lade» u.
Wohnung. Auch für jedes an¬
dere Geschäsr passend.
Magn . Eibe» , Lamberristr. 31 .

Wr haben zum 1 Mai 1913
2 viereäumige Wohnungen mit
Zubehör , Küche , Waschküche unv
Bodenraum zu ocriniete«.
Brunken ch Bodllrn , Baugesch,

Varel i . L.
Tie abgeschlossene Lberwohn.

im Hause Tonnerschweerstrahe
Nr . 44 1« per 1 , Jan . 1913 ev.
später durch unS zu vermieten

Köhler » . Beknke , Elisensir. l>.
Umständehalber zu vermieten

auf soso « eine frnmdl . Unter
Wohnung mit schönem Gonen
an ruh Bewohner . Mietpreis
240 Mark. Näheres Aleirguder-
Shauffee 00 . _

Zu verm. zum 1 Zan . möbl.
Stube mit Kammer, Pall, für 1
oder 2 Herr . n Näbcres in der
Erpcd dieses Blatte »,

Frdl . möbl. Wohn - u . Schlaf-
zim .nee zu verm. kleineftr . 5.

Zu verm. srdl möbl. Zimmer.
Babndos»platz 3.

Zu verm möbl. Wob» und
Schlafzim. Baumgartenitr 12.

Zu Zan . ob . später eine Lber
Wohnung mir Wasscrleituitg zu
verm. Tonnerschweer Ebaust . LI.

Sch . möbl. Z. an besi Hrn . o.
Tanie , a . W . Pens . Zäqernr . il

Zu verm . zum 1 Z' an . möbl.
Stube mit Kannner für 2 beff.
Herren Aeuß Damm 9
Zim . m . Bett . Navorsicrstr. 53.

Tie Lbrrwohnung Roonil. 28
^

ikt aus l . Mai zu vermieten.

18te!!en 6e8ueke. I
Gesucht zu Lncrn Stellung als

Buiklehriing.
Lsfetten erbeten unter T . 254

an die Erpedition d . Bl.
Suche für meinen Sohn , 10

Fabre alt , Stellnng zur Erler¬
nung der Landwirtschaft. Lss.
u . P . 942 Filiale , Langes» . 20.

MSnnii «»e.
Gesucht zum 1 . Mai ein
kleiner Knecht

von 15— 16 Fahren.
W . Frrttch» . Nadorst

Kl» Lehrling
für Kolonialwaren » . Drogen-
bandlung zum l . April 1913 ob.
früher . Wilhelm Kühn.

Breme» . Llovdftraße UL
Ltzttlfitdr. Gesucht auf soson
ei» Schmied.

Fohomi Bakenhus,
Tampsmuble Ldmürde.

Fch such« zu Lstcrn für meine
Gärtnerei einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Wilhelm Köhler. Bremen,
Nords» . 1E2 — Fernspr . 2733 .

Suche zu Lklcrn sur mein
Kolonialwaren «-tcschäsl einen

Lehrling. ^Wtz
Lhrrnburg . Heinr. Simse».

Teil h«der m 300 . )k ,w Herft.
u . Einfuhr einrr konktirrenzlos.
b - ll. Rechenmaschine v Erfinder
ges . Lff . S . 240 Erved . d . Bl.

G ' i ' ' 6>i gegen Mai rin solider
Grotzknecht.

G. Niedoer, N » rdmosle »sehn,
Zemcntsabrik

Dür mein Droxeoxasäliäkt »uelis ieti p . I . X^ri' I 1913

O . ILolwsdv , Xreus -Droxerio

8l>rt»tk . LthrIii,.
_ ^ Aruleu, HosiiNkwc -

riichtigkkRklskütt
wird »su gestzrm Unirnuch» ,
zum Besuch de » mittlere, «,»Seueren Publikum» süe Lide»bürg und einen Teil H»nn, »n,gegen

feite Nkjihe
gesucht Grfl . Lssertrn nn,drnolauf . ZrugniSen »ad H,i»untre E D . 3203 m, Nu» ,»Molke . Hannover

Gesucht auj losork ein '

LäcilergezeUe.
Heinr. Ehmen , Iiekm,n » h« ,ei«
_ bei Varel

Bloherlrkde Gemein
sott ein tünaerer

Knecht
geg en guten Lob»

Zu Lllern such« ich i„i
Kontor einen

Lehrling
mögl. mf Minelschuwiid,.,,
_ F Büttn er Bu» r>nutnc,

Gesuch « per sofort ein

LchütiStklieiellt.
_ Ehr Povkttt.

X» Litern ein Lehrling geiiä-
Ed Helmcttch»

_ Schneivermeiiiei
'ucreuoe >chie:t«7, o>« lil » » 1 » >a „ . Hani ^ gv.

Veidilede.
Nach Wangerooge ein

junges Mchl
zum koätttt lernen , für bin:
lichc und seine Kü6>c, sch!,»,
um schlicht , vom 13. Mar , Ke
I . Tez. , Wäsche frei, und i «
Stütze, die kochen und «odai
kann. Liierten an

Kothe , Pinn ««

Perfekte Köchin
gesucht ; . 1 . Mai wegen Verde
rarung meiner jetzigen

Frau Admiral Lilie
_ Herdannr L.

Suche zum 1 oder 15. F-r

jg . Mädchen
in Privatdausbalt , geg . Seda.
Mädchen vorhanden. Lss . mc-'
S . 292 an die Erpcd d Vl

Ltrtulhausru . «kcsuän zu« I
Mai 1913 für meine Sirisö»«^

rinMg . MäSlikl.
Aug. « dd,Se

Gesucht zum I . Zanuar eee
gewandte», zuverlässiges

Fräulein
für Gaslwinschaft u . Hausball

ttzakhos Eaffen» , Grotzefrhic
Gesucht zu Mat ein

Mges Mädcht»
aegen Gehalt und Familienar
schlug . Persönlichc Porftellura
erwünickrt
Frau Sophie Hedenmn», HGe

b, Dreibergen.
Aleganderhsu« b Lldenbur«

Suche zum 1 . Mai odemliän»
Mäd 6»en für meine Landevir!
schast . G. TittS

CeNte RüheriklM
gesucht

lijemsmi L Ldel.
Gesucht zum 1 . Zanua : ein

Fräulein
oder bessere » älteres Plodit«»
welche » gut kochen kann.

Frau S . L - tzl . Rüstring« k
Hotel Stadt Braunschwelg^

Such« zum 1 Februar ein

junges Mädchen.
Familienanschluß , Gebolt n»6
Uebereiukunst.

Fron Heinr. Wichm -nn,
Ranzenbüttel b Berae.

Gesucht zum 1 . Mai eine
Hauzksiterin

für meinen landw . Haurball
H . Schmtker. Tischirrms » .

HMterwützina bei Sandkru-,
Zu Zonuar oder später kka»

prverlössige. ordnungsl 'ebenb«

Köchin
gegen hohen Lohn Brl" Zriid-
nifs > ersorderlich.

lhrMi A . Sporkuhle, Break» ,
Hninbvldttzraß« lt.
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Ose äem Lchaulenslee.
Vorweihnachtliche Bilder von « »gen Jfolani.

( Nachdruck verboten.)
Wo » Binder begehren.

D» r kleine Mädel srrhen vor dem großen Schau-
stirsrer de » großstädtischen Spielivarengeschäfrr und drücken
ihre Srupsnäsck « , an die blanke Spftgelscherbe, daß sie
um Nase und Mund herum schneie vom Hauches lind
wird.

„O !" ruft die kleine blond « karherl , „ftht nur dort
m der Mit » die fein« Braut !"

„ Tie moctn ich baden !" meint dre'kleine schwarze Lorke,
ülder es klmgt irichr recht ernsthaft . Sie sagt es so, wie
wohl einer sagt : „Ick macht ' »tarier von China sein !" ,
als od er etwas ganz Unerreichbare » aussprä .he.

„Nee," sagt die Tritt « , ein flachshaarrges Mädel , das
schon mit seinen wasserblauen Augen verständig in die L6elt
olickt , ,,

'ne Braut will ich nicht . Meine Kusine Else hat eine
Braut , eine noch vier feinere , mit der darf sie aber nur
immer Sonntags spielen , di« schließt ihre Mutter weg ! '*

„Na , was türst Du Tir wünschen hier aus dem Schau¬
fenster '? " fragt darauf die klein« Lotte , und ih'

re eigenen
Blicke schweifen schnell umkßer , um sich etwas Feines nuS-
zwuckrn.

Tie beiden anderen Kleinen schauen ebenw gierig auf
alle die Herrlichkeiten , di« dt« 1>rel mir ihren Blicön aufzu¬
saugen scheinen. Es sind da auch wirklich wunderherrliche
Sachen , Riesenpuppen , Elefanten und andere Ti«re, Wa¬
gen , in denen wohl « in Kind selbst Play har . Und ein großer
Leierkasten srehl da , großer beinahe , als die kleinen rvtädel
selbst . Viel kostbare Lacken ! Auch Sacken darunter , deren
Zweck die Kinder kaum kennen.

Ta ruft das kleine schwarze Lottchen aus : „Ich möcht'
den Asien dort !"

Tie beiden anderen sehen neugierig nach der Richtung,
wohin sie wenr und wo ein kleiner , winziger Afft an einer
Schnur emporkleneri.

Tie flachshaarige Grrl « zieht verächtlich das Mäulchen:
„Nein , ich möcdt' die isaickwanne haben : da kann man
Wasser hineintun und die Puppenwäsche waschen !"

„Und ich möcht ' die Sctmlmapve habe» !" platscht das
blonde Karherl "schnell heraus , „da ist 'ne Tafel daran
jnd da sind Hefte darin . Ta könnt ' ich mit ineiner Pupp«
Lchul« spielen !"

Tie kleinen drer ' Mädel sehen sich die drei Tinge noch
einmal genau an ; sie werden wohl schwankend in ihren
Wünschen, und da « schwär,ze Lottchen ist Wohl vom Asien
schon bald zurückgekommen, möcht' sich doch für die Bade¬
wanne entscicciden, während Grete einen Augenblick lang für
den Asien inkliniert.

Es sind nicht die kostbbarstcn Tinge in dein Schau¬
fenster , nein , vielleicht gar die billigsten , und wenn ich die
Adresse des Weihnachtsmannes hätte , würde ich ihm die
Wünsche dieser Kleinen verraten und ihm dazu noch sagen:
bringe auch den anderen Kindern nicht» Großes , nichts
Teueres , sondern kleine Dinge , mit denen sr nach ihrer
Weise fröhlich spielen können.

Da » Fest der Schmerzen.
Bor dem Schaufenster der großen Manufaktur - und

Mode waren Handlung steht einr Bürgersfrau mitten unter
anderen Beschauern und Beschauerinnen.

Recht» von ihr stehen zwet Frauen , dce , wie sie alle,
die schönen und praktischen Tinge dort cm Schaufenster
betrachten . Ltwe darauf horchen zu »vollen , muß sw

"das
"Gespräch der beiden mir anhören.

„ Selten Sie , solche wollene Jäckchen kauf ich für meine
Kinder . Tamit können sie auf die Eisbahn gehen. Zum
Sonntagsstaat hoben sie ĉ nug , und für die Schule auch !"

„Was lassen Sie selb,t sich denn schenken ?" fragt die
andere van beiden.

„ Ich lasse mir meinen Wäschevorrat ergänzen ! Wissen
Sie, so im Lauft des Jahres wird dies und imes schadhaft-
Tie Waschanstalten gellen zu schlecht mit der Wäsche um.
Und da liebe ich es denn , lvenn sch immer äMelder Wäsche,
die im (»ebrauch ist, noch anderes ganz unbenutzt rm ' Bor-
rarssch.rank liegen Hobe , Tischtücher und Servietten und
Bett und Leibwäsche Das ist so mern Spott , daß ich
immer noch so viel völlig unberührt liegen habe , wie im
lbebrauch ist !"

„Na , Ihr Alaun wird Ihnen doch sonst noch etwas schen¬
ken , so für den persönlichen ltjebrauch !"

„Ach ja , aber da laß ich mich gern überraschen . Na,
ich laß den» mal so im Lauft der Zeit vor Weihnachten ein
Paar Wörtchen fallen , was ich gesehen Hobe . Manchmal
geben auch die Kinder meinem Manne einen Tipp !"

„ Seben Sie dort den schönen Abendmantel !"
, Ẑo , sehen Sie , das wär ' gleich etwas für mich ! Ten

könnt' ich woht brauchen ! " -
Zur Linken der Frau , die Vas mit anhört , steht rin

Ehepaar.
„ Siehst Du .

" sagt die Frau zum Gatten , „das könnten
wir für Lieschen kaufen und das für den Arthur !"

„Za , niein Kind, " antwortet der Gatte , „aber weißt
Tu . mein Schatz, jetzt eben ist mir auch etwas Schönes ein¬
gefallen , was ich Tir schenken Ivette .

"
Ti« Frau hott reckt» und links die Gespräch« : ihr

schneiden sie ins .Herz. Auch sie hat Kinder , die sie zärtlich
liebt , denen sie Schönes , das Besie schenken möcht« . Aber
sie kann'» nickt : der ltzatte ist krank, ist arbeitslos ! Nie
Hot sie ihre Hilflosigkeit so gefühlt , als in diesem Augenblick
vor dem Sckn .lftnsver , wo alle an das Fest der Freuden
denken , das für sie ein Fest der Schmerzen ist.

Der Hampelmann - Verkäufer.
Bor dem Schaufenster eines SchokoladengcschciftS steht

ein rennpclmann - Berkäaftr , « in Heiner , dürftig gekleideter
Zunge

Seinen Borrnt an Hampelmännern hat er über den
Arm gehängt , sodaß er die frierenden Hände in die Taschen
stecken kann . So strlst er da und schaur voller Verlangen in
die Schätze hinein , die das Schau trnner birgt.

Ein Herr steht neben ihm am ssenster und beobachtet
rlrn, vH« daß der Knabe p» merkt, daß jener aus ihn
schnür.

Nach einem Weilchen zieht der Jung : sein Portemonnaie
heraus , ein abgegriffenes Kinderpottenronnaie , und schüt¬
telt den Znhalt , Kupfer - und Nickelmünzrn , in seine Hand,
zählt da » ttzcld genau und fleckt es wieder ttn , und macht
dann ein paar Schritte zur Tür des konfirürrngrschäfts,
dleidr aber unschlüssig stehen.

„Na . Zunge, " sagt da der Herr , der ihn beobachtet har,
„willst wohl gleich Najchwett kaufen für das Geld , das
Du eingenommen hast !"

„kooftn Se mir nock 'n scheenrn Hampelmann ab ! "
sagt der Zunge stau aller Antwort und nimmt die Hampel¬
männer vom Arme , die er dem Herrn entgegrnhält mit den
Worten : „Zehn Pfennig det Stick !"

„Dann : Tu noch nu>l»r »Nid zu vernaschen hast, was ? "
sagt der .Herr , freundlich zwar , aber doch mit einem deut¬
lichen Stich ins Strenge.

„Zch will '« garnicht vernaschen," antwortet der klein «,
„ ich will meiner Mutter Kakao kaufen !"

das auch wahr , Zunge ? "
,Ha . wirklich, kooftn Ze nur noch eenen Hampelmann

ab , dann langt » jrade !"
Der Herr schaut dem Jungen aufmerksam ins Gesicht,

der Knabe hält die forschenden Blicke tapfer aus . Solch
offener Blick kann nicht täuschen, denkt sich der Herr . Er
greift ln die Tasche wid sagt:

„Für Hampelmänner Ifab ' ich kein« Verwendung . —
Aber da Haft Tu , damit Tu Deiner Ätütrer Kakao kaufen
kannst !"

Ter Junge besieht verwunden das erhaltene Geldstück
— drer Matt — er dreht es etwas ungläubig um und schaut
dann erschreckt empor.

„Das schenken Sie mir ? "
„Ja , mein Sohn !"
„Au , danke ! Das is sein ! Ich danke ooch schön! Adjeh !"

Er will forrrennen.
„Na — ich denke, Du willst Deiner Mutter Kakao

kauft » ? '"
, Ha ! Aber dret Mark , nee, det is zuviel ! Tie bring

ich meiner Vlutter so im Ganzen . Ta freut >e sich noch
mehr . Bielleicht vettoof ich noch ein paar .Hampelmänner,
dann schenk ich ihr noch Kakao !"

Und nach einem Blick auf das Sclmuftnstcr eilt er , den
-Herrn noch einmal grüßend , davon . Aber ein paar Hauser
Weiler holt er den Taler noch einmal äus der Tasche k»cr-
aus und besieht ihn genau , dann eilt er springend und
singend weiter . Tie Mutter wird sich freuen!

„Gelegenheitskäufc " .
Ein Riesenschaufensver, an welchem in Manneshöhe

über die volle Breite des Schaufensters weithin leuchtend
km Plakat prangt : „iyelegenheitskäufe " .

Und davor drängen sich die Leute und schauen und
macken sich gegenseitig auf die Dinge im Fenster auf¬
merksam.

„ Sehen Sie . Frau Rempler , die Strümpfe von ! Die
kosten doch überall das Doppel « ! Trüben , bei Kartenbrecher,
sind sie mit «<» Pfg . im Schauftnslrr ausgezeichnet , hier
kosten sie nur 40 Pfg . das Paar !"

„Nee, schauen Sie nur , Frau Meyer , da» ist aber
wirklich erstaunlich billig , das gestickte Kiffen da : ,

'j Ntatt.
Das ist ja so gut wie geschenkt! "

„Wirklich , es ist Unsinn , so etwas jetzt noch allein zu
machen. "

„Wissen Sie , hier möcht' man sich fiir 's ganze Jahr
versorgen ! Dir Preise kommen nicht so leicht wieder , Ivenn
das verkauft ist ! — Die Sachen kann man sich wirklich
auf Vorrat hinlegen . Zu Geschenken braucht man so etwas
immer .

"
„ Sehen Sir nur , dir Handschuhe dort ! Ich schwöre

Ihnen , ich habe genau dieselben für 8 Mark ^ kauft , und
hier !)5 Pfg . Das ist ja nicht möglich !"

So schwirren dir Reden hin und her . Die Leute staunen
und gehen dann in den Laden hinein , wo die Käufer sich
drängen und sich gegenseitig von den Tischen schieben,
und von neuem stauneiü » auf die Billigkeit aufmerksam
macken.

Zwischen all den staunenden Leuten vor dem Schau¬
fenster steht auch ein ernster Mann , der aufmerksam alle
die Zachen dort im Fenswr mit den nredttgen Preisauszeich¬
nungen brtrackstet und auch staunt über diese Billigkeit . "Aber
seine Mienen drücken keine Freude aus , sondern Sorg « .

Gr blickt dann verstohlen in den Laden auf die sich
drängenden käuftrscharen , und blickt dann wieder zurück
auf die andere Seite der Straße , wo sein eigenes

' Geschäst,
das von Kartend recke r , leer und Verlagen daliegt , wo nie¬
mand vor dem Schaufenster steht und niemand in den Laden
hürrintritt.

Und schwerfällig und sorgenvoll g?hr er zurück in sein
eigenes Geschäft, von wo aus er noch einmal einen Blick
auf das Plakat „itzelegenheitskäuse" wirft.

Mir sein Srohdei'rHgtum.
GM M«chvr» < »«<kr-r « tt Rs,re1p»« »«nunch»n »erle- rR«« Vrlqtr,«!-«««>»
D »» » t» ßeN«» er Q »«>L» »nß »r « Lertchtzt

»»« l^ t« »,i » st,» tztt »-»»tri» » ft. r- »,U,«»4n.
VId«WL» rg . iS. T ze -nber.

Poftpersonalien . Versetzt wurden die Postassistentcn
Rodiek von Werlte nach Hude, Fürste von Hude nach
Bersenbrück.

* Großherzogl . Theater Sonntag , den 15 . De; . : 42.
Vorstellung im Abonnement . „ Maria Stuart-
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . Anfang 7 Uhr —
Dienstag , 17 . D« z . : 43. Vorstellung im Abonnement . Zum
letzten Male : » Die fünf Frankfurter "

, Lustspiel in
3 Asien von E . Rößler . Anfang 7' / . Uhr . — Mittwoch,
Ist . De, . : 5 . Vorstellung im Abonnement für Austvärtig « .
» Die Großstadtluft . - Schwank in 4 Asien von O.
Blumcntbal und G . kadelburg . Anfang 4 Uhr — Don-
nerstag , 10 . Te, . : 4i . Vorstellung im Abonnement . » Der
liebe Augustin . - Lpcrette in 3 Asien von Benmucr
und Welt sch Musik von L. Fall . Anfang 7s/, Uhr . —
Soemrag , 22. Dez : 4 .', . Vorstellung im Abomrennnt Ur-
inisiübrung : » Der große und der kleine Klaus - ,
Atorchenspiel in 7 Bildern nach dem Manchen Auderien « von
G . v. Geiferst«m, deutsch von Gerrrnb fkltt». Musik vor;

A . Hallen Anfang 7 Uhr . — Montag , 23. De ; Außer
Adonncmenl , u ermäßigten Preisen . Frnplatze haben keine
Gisitgkttl . » Der große und der kleine Klaus-
Anfang 1 Uhr.

*
«>. Hude, 14 . De , Rege Baulust macht sich , ur

; eit in unserem One uno Umgebung vemcrkbar . Wahrend
jetzt schon sechs Neubauten cn Arbeit sind, sollen ,um Früh
jahr n . I . nock weitere sechs Neubauten in Aussicht sieben.
Die Preise für Bauplätze sind in den letzten Jahren be¬
deutend gestiegen.

* Bremerhaven , It . De, . Bremerbaven , Geestemünde
und Lehe werden gemeinsam eine Eingabe an den
Reichstag richten, m der die Binc ausgesprochen wiro,
daß auf dem Wege der Gesetzgebung Maßregeln getroffenwerden , durch welche die gän ; licke Beseitigung
der Animierkneipen berbeigcsührr wird , be,w . baß
aus eine Verschärfung der gesetzlichen Bestimmungen für die
Konzessionen solcher Betriebe htngewirsi wird.

kmpsrhlrnswerle»üeder
tür «len lveibnaedlsllsrü.

Deutsches Knabenbuch.
tung , Belehrung und Beschäftigung für unsere Knaben. Ai
Band . 423 Seiten mir 234 schwarzen, 17 farbigen Bildern im
Text ultd 5 Aquarellen. (Anton Hoffmann, Verlag , Stuttgart,
fein geb. 6,50 ^k.)

Nun prangt wiederum ein neuer Band d« S Knabenbuckes
in den Schaufenstern der Buchläden, der secksund,wan,igste!
Daß er hinter seinen Vorgängern nicht zurückbleibt , versteht
sich bei der Sorgfalt , mit der Verlag und Redaktion bei der
Wahl des Itosses und der Mitarbeiter zu Werke geben, von
selbst , ja man darf sogar behaupten, daß der neue Jahrgang die
srühcrn an Mannigfaltigkeit des Inhalts und an Gediegenheit
der Ausstattung abermals überlrisst. So packend geschrieben,
stilistisch vurchgefeilie belletristische Beiträge wie die Erzählun¬
gen von Fr . Hornig , B . El ment, V . Schultz , Anron Lho :n,
E . Halden und Hein; E 'Monts wird man in den zahlreichen
Nachahmungen des , Deutschen Kuabcnbuches" vergeblich suche» ;
und bei den durch sachliche Richtigkeit wie durch fesselnde
Schreibweise gleich ausgezeichneten Artikeln aus den vcrscbie
densten Wissenszweigen weiß man wirklich nick» , welchem man
die Palme zusprcchen soll . Ta gibt z . B . Hans Bauer eine
prächtige Biographie des Ritters Götz von Berlichingen, Paul
Benndorf eine ungcinein klare Tarstcllung der Leipziger Völ
kerschlachr , Paul Rohubach einen sehr zeitgemäße» Bericht über
seinen Besuch im Innern von Kamerun. Gras Bernstorsi bietet
wieder einen Ausschnitt aus dem Marinelcbcn , T . Kellen einen
Rückblick auf die hundertjährige Tätigkeit des Hauses Krupp.
Karl Sehr eine Schilderung der Zündbölzchenfabrikatton und
Tr . Hildebrand eine Jahreschronik aus dem Gebiete des Flua
Wesens . Man steht , jedes Gebiet ist von einem tüchtigen Facti
mann , ja von einer Autorität behandelt. Aus dem Reiche der
Naturgeschichteseien Hans Laackmanns wunderbar farbig illu
strictter Artikel über fremdländische Ziersischc und die Beiträge
von Julius R . Haarhaus über das Elchwild und den Berliner
zoologischen (Nuten genannt . Wie immer, sind auch diejcsmal
wieder eine Fülle kurzweiliger technischer und marhemanschcr
Aufgaben, Spiele und Rätsel zwischen die größeren Beiträge
eingestreut. W

Deutsches MSdcheubuch.
Unterhaltung , Belehrung und Beschäftigung für junge Mäd
chen , 20 . Band . 423 Seiten mit 277 schwarzen, 17 farbigen
Bildern im Text und 5 Aquarellen . (Anten Hoffman» , Verlag,
Stuttgart , sein geb . 0,50 ^ k.)

Ter soeben erschienene 20 . Band ist wieder ein Schatzkäs»
lein auserlesener Belletristik und gediegener Belehrung ; und
sein reicher Bildcrschmuck , der zum Teil farbig ausgeführt ist,
paßt sich dem mit Sorgfalt ausgewählten textlichen Inhalt aus»
glücklichste an . Wenn wir aus der Fülle des Gebotenen die
Erzählungen von Berta Element , Anna Burg , Elisabeth Hol
den , Frida Hornig und Paulinc Toubberck hervorhcben, so weiß
jeder, der unsere Jugendliteratur verfolgt, was diese Naimn
zu bedeuten haben ; und wenn wir verraten , daß der Band die
köstlichen Briese Ottilie Wildcrmuths an ihre in der Pension
befindliche Tochter Adelheid enthält, so dürfen wir überzeugt
sein, daß nicht nur die Töchter, sondern auch die Mütter mit
berechngier Spannung danach greifen werden . Von sonstigen
Beitragen nennen wir nur den Bericht I . E Ewald Fall « über
die Ausgrabung eines allchristliche » Pompejis in der Libnschen
Wüste , eine Schilderung der Samländischen Küste und der
Bernsteingewinnung von Julius R . Haarhau » , und die Ergeh-
niste der Forschungsreisen von Richard Karutz zu unser» neue»
Landsleuten in Kamerun und von Konrad Gueniher nach der
Wunderinsel Eevlou Ein besonderer Schmuck des Bandes sink
die mit allem Rasstneiucin moderner Jllustrationstecbnik ausge
führten farbigen Abbildungen zu dem Aussatz H . Loackii .aiin-
über fremdländische Zierstsch« . Sollen wir noch aus die vielen
Anweisungen zu kunstvollen Handarbeiten und überraschenden
Handseriigketten, aus die Rubriken „ Wandern und Reisen" » nd
„Zum Kopfzerbrechen " aufmerksam machen ? Wir denke» , jeder,
der da» in vielen tausend Familien verbreitete „ Deutsche Mäd
chcnbuch " einmal in Händen gehabt hat , weiß, was er auch in
dieser Hinsicht von dem neuen Jahrgang erwarte» darf . R . L

Beide Bücher sind durch jede Buchhandlung zu beziehe» .

Lldenburll Portugiesische Dampfschiff« Reederei
„Larachc"

, Rose , 13. Dez. von Antwerpen nach Gi-
braltar.
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>ts - EiMllsk!
Hm großer Kosten deutscher und Kriginat engt. Stoffe;

für Herren- «nb Lameu-Garderoben» Paletot-, Anzüge. Kostüme» Hosen » ^

soll r« billigste« Preisen, teilveist bis z» 5« Prozent unterm Einkauf, 8
— -erkauft werde «. —

G . Leda, Haarenstraße Nr . 33.

Empfehle Oberleder, fchsne
gr^ e Stltüe, t Pfund 78 Pf »,
l« Pfund t 70 Pf ^ . S0 Pfund
» 68 Pf«. Kr. « rnn »en.

Oldmiherrg , La« berttstr. SS.

Lpivgsl , billig
« ft Konsole , geschl . Glu». 25
28 ^ll bi« 10S seiner ohne'Konsole von 8 ^>l an.

Mein« » Mlbelfubril,
vilhelmstraß « 8.

Hasenfelle
p» hohen Preisen zu kaufe« ge¬
sucht ._ Humboldtstraß« S.

Neu eiugetroffe»
BUderCartons
sSräß » lÜ0X?0 ow ).

P . L Plmp » ,
Wallstrnß« 8.

7ofsl-8u»ersisll>
in Pal «» «»», , Hütm , Mühe»
n. »»lluderm ? !i«dr,gft« drei !,

. Vild. SlellLllork.
Laxgeftras»« 88. — Fernruf »Ob

PWUjtildnTnetes
i» großer schSner Slulwahl.

g. Allst. Mottenstr. 18.

Fßk bea Veihttlht-tisch
empfehle:

Garnierte Hüte. Schleier, Mer.
«enhäubche », Kra^ n. Rüsche»,
Schleifen. Sragmischener, Hau»,
schuh« , Schlips« , Taschentücher,

Gürtel und Schürzen.
- Preis« äußerst billi» ! -

Suche eine gutgehende

Bäckerei mitHandlung»
evtl, einen Platz, wo dieselbe
fehlt, zu kaufen. Gest . Off. u.
S . 266 an die Lzped. d . vl.

Großer Popen
Wringmaschinen,

I » prima Qual ., preitwert bet
P . H. Hornung, Oldenbur»,

Kürwirkstraße10.

kuppen -pervelleii,
sowie alle anderen

Süükürdsltei»
seritat
er» Hl

« u

ange-werden gut und billigst
lt tzlnkans v »n «utiaeUmm-
haare» zu de» höchst. Preis.
!upa» Sehlhaber . Friseur.

Steinweg 8.
Zu vermieten zwei prima

Fettweiden
mrd p!w. V Jück

(Ansbruch)
«um » ohlbau.

« l», « « MS

Klubsessel
»roß« modern« Form , echt Le¬
ber. wunderbar bequem, sehr
preitwert , für 108

Meiner « MIdelfabril,
Wllhelmstraß« 8.

Dertikow« , Zofatische , Rohr-
ftühl« . Kasteettsch « ufw. billig
«u verlausen._ - - ^

üveotbehkllch
ist ttLS gut pssrvnlis Lorsvtt.

Klein« weltbelcannte Klarte«- „LellLlarr " -
lat «in « ölet» b^gieoiaob einwanäkreio » noä gar
aiodt teure » Hor -ett , eeetcbe» äis Dam «, äi « »ick

— yiri«
ckellt, tragen , ol

RZ
Mie Mi WlliMlli IMiM

<ter beeten Llarlcen
bietet äie grösst « ^ narrabl an billigaten kreisen.

— — Rabattmarlrvu . -

rheoöor weM,
8cdlM!ng»l5»S8« 8.

VoLkurt-Mck!
veÜSmwIjeb!

l^deuverlLLüeruckl
Von vielen
«mpkoblan nars io «teren
versöoliobern 6 «br»nob.

V«r»»lut n »vk susvrilrt».

I. kkikltl» i Ml.
Int». : kr . Inobteoberg,

- oitsendurg t. 8p. -
kernspr. 126 .

« so reeias», streepekte u. »cbte desoo«« r, sul «I» 8cti,tm,rt ».

««"». SseiskkirWIi
Nichtges . nehme zurück.

Kerh. Ollmer, Großtmkeret,
Lstrrschrp» b. Edewecht,

« tr. > ,70 io Psb. Sö
8 . Kfenrsp , A,r,lHr . i.

MOMHIKz

8
G

W»8
relorckoo «71 . Saatatr . 10.

USLiri ».
ttvpren- uoll Vrimvn -fftrvupgesettlifl.

öaobgewäss « ^luskübrnog «er Ilaar ^ äseb «. — ßloäern«
nn <1 bi -tlorisebs krisuren . — Ouäniatioo . — I^o^swssaage
mit uoä ebne Lielltriaität . — Oesiebtamassag « (8oköa-

— bsitapKege ). - - - - -- -- — -

Klauittur « naet » äem Küstern «es Xöoigt . 8ot -Klanihnr « ^oa. Lerodelt.

Kiiväerlago »Iler Artikel rar Xagelxklege.

Lciivttisxgtr . S.
P » »r»»po « ol »« o 10SL . ---_ ^

5perial 6ezck5lt
kür

Vvrk5tLttva Kr rrwüdolskmist
olllsntnirg ) ul . / ^Ug . 6 o 1t 8 Lll 2 lI( 0vlm «at>»n,t

prtmiiert mit Ldrenpreisen , goldenen uo6 silbernen UeöaMen
kesichtigun » oboe Xsukrrran ».

« U

WeibNlhtsgeslhtik
ist nicht « >e«>gnetcr als rin

MWöM
Schreibmaschine, fast neu, » an»
wenig gebrauch«, Anschaffung « ,
wert 350 DL . mit 2 ausweckfel?
baren Type» ijed« weiter« neue
Schrift nur 11 Mk . ), ist um¬
ständehalber billig zu verkauftll

Nähere« in der Gcschäftrstcle
diese « Blatte «.

kttoto-^ppsrst
oder

: WtkMhische Artikel . :
Ich habe Soparte in großer « u»>

wähl am Lager, von den billigsten bi«
den feinsten.
Unterricht im Photogravhieren gratis.

Photographisch« Lehrbücher.
Preislisten , Broschüren an Interessenten grati«.

Die Loäall- kiliale
O.

Arenz-Drogerte , Langestr. 48 b . Markt.
Fernsprecher «8S.

lei» Ii,l >« mied in vsImvuIlloiiAl »I,

8eclit5SNM7sIl
niväergelaiüeii.

Kleine 6 «set»»tt »r >llm« deüoäen lieb Lalmbokstr »« « 4.
DvL » »v » L»<rr « «, Iw veaemder 1912.

Ilr. tur. Itusrßorn.
kersipreotler 56.

Lpstmmopdon,
2onoplion , /Intcel ' ,
kstploptio », ksttl »,

bla „stl»t» .» I»«h«> brr
Sprechwasch. - Lachnlk '.

Mnstlcha» ,
« a»
MoNenpr.k. llkstk,

Zu kauf . ges . Puppen »»«,
Stnderwaan » und Ampel. L
«Mer S . Li an die Szp . d.

kauf . ges . 2—« MO Psd . gelb«
Rorderstraße 4, D.

Zu verkau,. 1 junger schöner
Jagdhund , 1 wachs . Hau» hunb

Eversten, Hauptstraße 12S.
'

Bilder werden billig einge-
rahoU. W Feget , Rebenstr. «g.

Nach ans TeUzahluug.
Uue. ^ 8 >M»ch »» '

late »an 1 am

Lauplcktr
an sehr belebter Straß « btt
Borftadt , passend auch für Ge¬
schäftshaus jeder Art , wie au«
für einen Handwerker sehr - r»
eigner. Osferten unter S . 278
an die S rved. d iese « Blatte» ,

Zu verk . Sarton « , pefsend z.
Weihnachtepakcten, Stück 18 ».

Waller Bla»»«. LMdo- r. 2^
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Unsere Weihnachtsbücher,
Äuch in diesrm Jahre sind wir infolge größerer Abschlüsse mit ersten L'

erlagssirmen in der Lage, unser » Lesern wieder eine Anzahl hervorragenderBuchwerke alt Weihnacht «'
HLcher für dm billigen Wre« v« , S Mk. ,u bietni. Die Werke rignm sich durch ihren vorzüglichen Inhalt wie ihre gute Ausstattung mit geschmackvollem , modernem Einband
ganz besonder » als W »ih«achtsbüch » r ; sie sind eine Zierde jür jeden Weihnachtstisch und werden

überall al- Weihnachtsgeschenk hochwillkommen sein.
Sämtlich« Buchwerke liegen zur Ansicht und zum Kauf aut:

in unserer Vesch- ftsstelle» Petersir . 28,
, „ Etadt-FUialc, Langeflr. 20.
, , AUial« Radorsterstr. 128,

in unserer Filiale Alexauderstr. 112,
, . Sverstc », Hauptstr. 8,
. Qsternbnrg H. Bischofs. Bremerstr . S8.

Versand nach außerhalb gegen vorherige Einsendung des Betrages zuzüglich 3ü ^ sur Porto und Verpackung innerhalb der ersten Zone, darüber hinant 60
Für Oldenburg und Umgegend Bringerlohn frei ins Hau» IO ä.
Wrr bütm unsere Leser im eigensten Interesse, bald zu bestellen , da die Nachfrage bei der anerkannt vorzüglichen Beschaffenheit dieier Buchwerkc erfahrungsgemäß immer eine

schk starke ist. Geschäftsstelle der „ Nachrichten für Stadt und Land " .

Seetiiolä üusrdsvk Werke
. Idvmar delitiier.

In verlhold Auerbach dentzt die deutsche Ltteralur «inen der
zlänzendsten irrzLblcr, der mu einer retchen P >aniasi« und «wer
«deekiär«»» ^ eocnsausta 'su »« die seltene Gabe cuier natriait

« neluben Lcheeldwerse verbindet.
«dzekiärlen
»ollltumltchen. Leine Lich¬

tungen wurzeln in,
Voll«, darum st re¬
chen str auch o un-
inulelbar , in so
echten Tone » zum
Volke , dessen Ol-r
sie gleichsam im
Fluge gewinnen.

Auerbach«
. Schwaezwälbe»
Darf, »schichte »" ,

die in all» kuliur-
sorachen überiegt
wurden , lesen sich
noch heut« so er
ouickend wisch wie
nur irgendein lite¬
rarische« Erzeug-ni« von gestern.
Und der gleiche
Zau '-er ruht auch
auf Auerbach« Ro¬
mane« . ran denen
unier« Sammlung!>,n »roßlangelegte« — » a« Sanbhnn » , « Rhein ' — enthält.All « bi« »eenncndem Fragen der Feit , die unheimlich , Macht de«» olde « , di, sozialen und «riiehertschen Prableme . die L «gewät-eer Stande , weis, der Verfasser künstlerisch zu meistern und mit

zellen Schlaglichtern zu beleuchten.
Kreis für »usere Absullkllte« » Luk 8 LLlO.

Fm kommenden Jabr , begeh « da« » „ «sch, » ,i » «in Aastvon hoher Bedeutung;

- is Lsjilhriße
Ke-ieris -s -JubilSi«
des deutsche« Kuisers.

In richtiger Erkennt,>i«
der Größe dieses Feste«
bat der un « befreundete
und durch Herausgabe

ähnlicher Piachnverke
wohlbekannt« Verlag für
unsere Leser zum äußerst
billigen Preise »in

lmues Hriginak- NrachLwerk alkrersiei » Aanges
i geschaffen. Unter den, Titel:

Ksitbk Gilltllm >1. llNli Oll» Leit
i» Wart und Bild

s südet un« der rühmlichst bekannle Verfasser pan « Echini »«»»
>, da» Leben de « Troger « der Krone « in und gibt un « gleilb-

I «eitig ein Bilb der Weltmachlstellung Teutchlaiids , bi« es in
dm llMen Dezennien errungen Kat. Da « Werk ist mit Rill

I Peachtoilder» im Formal »4 > «L cm geschmückt , auf Kunst¬
truckpapier vornehm gedruckt und elegant gebunden.

M » für «usere AdsiUlklltnl » ru* 3 LLIr.
Ssuir , Märchen . Sagen, beschichten.

Mit einem Vegleiiwöcl von Norman » tlionrl.
Illustriert van Itarl Simon » « und liaoll » l. ippl »rb.

I lll dunii (achtlarbige) Runftiafeln und sehr viele Jllustralionen,
I ra. Lov Seiten stark, hoizir« e< Papier , klare Schrift , neueste

ilechiichrelbung . Einband in Ripsleme« mit Goldprägung,
Farbschintr ringsherum , in Lnveloppe« mir Schugkarlon.

VUlhrlm Hauff «I«, abgesehen
von leirier Würde al« deuischer
Klassiker , anch »iu echter, rechte«
RaUk«. « «» Jugaubichai «neller . der
immer auf dem Tisch« bereit liegen
ollte, damit jnn « und all sich aa

seine « «»aermüftliche ». frisch s»au-
delave» Dtchteakras« »»sr»«»» , »»
»r .,» ! iii«a käua » . Wie traulich mmen
un» »och heul« sein« MSrchia . Sageu
und » »schichten an — al« ob st , erst
gestern entstanden wären . Um ihn
nui» dcr deubchenJugend recht an»

nubar und >villkon»n«n erscheinen
zu lassen , ist er in vorliegender Aul¬
gabe in einer streng gesichtete » Au«-
wähl ausgenommen worden , die
außer den »rächt««»» Märchen vor

»llen , auch den herrlichen «Lichtenste!»" u, einer dein Vcriländni»
»nd de, Auffassunglsähigkeil der Engend angepaßten Fassung» > äst. Ebenso ist in einer dem >u,endlichen iüerständni» an, « .
ra,i»n g„ m di« Er^ hluna „» «» Bild »«« Rats«»«" ausgenom-"sw . di« den Gegensag zioiichen süddeubchem und norddeNtictiem
« ei«i>. wie « sich in den Jahren nach der Niederwerfung' «» . » leo» « anavarte » ,n den stopfen spiegelt «, recht Wirkung»-
" ll i»r Darstellung dringt.
Kris str « sere Abi»»e,te» » r» 3 LUc.

Sokbvsd,
? ie HSilsicii ?lM des llassiiHeli Ülltertms.
» >u eluein Vegleiiworl von Eiad :iclni ! !n >i'ekior 5>r Rrn . Reiman ».

Illustrittt von Araiiz Lippisch , Herbert
Rrthgäiiget und Arthur Lcheiner.

ist bunt« lachliardige , >:uiistia ' eln und 'e r v c e Illustrationen,ca. bOü Setten siacl. holzfie cs l aoier . Ilme Schrift, neueste
Recht'chreldung. Ginband >» Nusleinen mit Goldinäiung,

Fardschnm rinzlheruni , in Guveloppe« und Cchuglarion.
Sine große, herrliche Welt o '' n«l

sich vor unserem geistigen Auge,
wenn wir de» Blick au « der Gegen¬
wart rückn ärlS lctiwcifen Icm« » in
,« ne ierne liroaic , die wir da«
Klassische Altertum » ennen. Ist
nicht all» « Olnt », was Indem M «.
dernra sieiiit, an» dem » Ire» dlassi-
jche» Bote » herauagewachsen?
Ta fiiideu wir die herrlichen Lagen
von Troja , von den . rr ' ahrieii dc«
Tu " er « Ldnl ' cu ««, von den Vor¬
gängen in dein KcnigSiau ' e der
Tamaliden , von den gewoliigen
Taien d« S Herkules und den lüknen
Jalirten der Llrgonautew, von Pro¬
metheus , Per ' «»«, DaedoliiS. Aenea« ,Niobe und all den anderen . So si » d dc » » Gustsv Schwab » . Lagea

de « klastische » Altertum « ' als e n Belksbildunglduch im aller-
briteu Sinn « zu benarbt «» , das in der Haulbidlioihck jeder
deulschra Aamilie zu siiiden sem sollte.
Kreis f»r unsere Adornilnten 3

Looper , f-ktierLtruliips.
Bearbeitet von Karl Friedrich , mit einem Be,

»t«. Illiist
lleuwort
limnuek

von
und

/ , >

Rekta » Bernha «« H, «s«. Illustriert von Karl
Sri » Kach - « »«ha.

Iä bumc achisarbigcs Uu» slta 'eln und «ehr viele Illustrationen,
>a . k>(X) Seilen stark , holzweiet Papier , klare Schritt , neneste
Recht' chrcibimg. Einband in NipSleincn mit Golbprügnnq , ab¬
geschrägte kamen , Jarb ' chnitt ringsherum , iu EnvelopoeS inu

Schunkario» .
. Levrrsirumps ' . Jede » sinaben-

herz schiägt ra cher beim 'Pennen
diele « Tue !« und hundert ich>.ne
Erinnerungen weckt er auch » och
im erwachst»«» llllanne. L' orauf
beruht dcr eigentümlich« Reiz, den
diele buiubeivegien , handlungs-
rcichen Lrzälilungen des Ameri¬
kaners koaper , in denen Indianer,
weiße Jäger , Sananer u. Kolonisten
eine Rolle iinclen, noch immer auf
die Gemüter von alt und jung aus¬
üben ? E « kan » nicht anders se n,
al« daß sie eben einem tief ini
menschlichen Gemüt begründet««
Bedürfnisse envprechen: der Vor¬
liebe lür da» Einfach«, Schlichte,

Natürliche, wie e« dem Wesen dieser Heide », ihre», Leben im
Urwald , ihrer ganzen Umgebung eigentümlich ist. In knapper,spannender Form hat starl Friedrich birst Erzählung von denr
wa Irren Urmaldjäger . Lederstrumps , der bald a « . « ildtötr « ' ,bald al« . Falkenang » ' . » Psadsiudrr ' , . VilVstellrr ' in der
Handlniig erscheint , von den . lebte» Aiohtkanern " und den
kuliurschaffenden . Ausletler « ' iviederzugeben gewußt.
Preis sir «usere Absuuente« nur 3
- «streitig dis beste «ad praktiWe aller Kochbücher.

M. khi'ftarai
Svorre; illurtriette; Kochbuch

für den einfachen bürgerliche« und feineren Tisch.
WM " Mit sarbtgrn stunstbeilaze» und Terlbildern , "WM

zns . über IVS» Jllnsiratione «.
Hochelegaiti u- solid geb . viel arb. Prachiband . Lerikon-Format.

Nene vollständig umgearbeiicle und vermehrte Austage
von A. Mathi «, Küchenmeister und Traiteur . Präsident de«
Iniernaiionalen Perbande « der Küche in Franksurt a . Al.

Aus Fachaurstellungen mit
golb. Medaillen w. prami, «rl;
Hunderte von Gutachten au«
ersten Fachkreisen rühmen
begeistert 'eine Vorzüglichkeit
uno praktische Verwendbar¬
keit. E« umsaßt da« ganz«
Wesen der modernen Küche,
sowohl sür den kleiusten wie
auch sür den «roßten Hau« -
stanb. Ei» zuverläisiger V«.
raier sür all« jene zahllosen
großen und kleine » Ding«
dc« Haushalte« , dir da«
Wohlbehagen, di« Gemütlich¬
keit »nd da« Glück im Harn«
a»«»iache ». UndedlUgt d««
schlaft » FeftgAch»««,.

uv » 3 LLLr.Kreis für « sere Absuuertes

Mtknlele drr schSMell Nolirlle«.
Eine jargsältig au«grnäl, >>« Sammlung«er schon, «»» und iiilereslauteitea Novelle»

von Selma LagerE ' , Ida Vo - Ed. Naiiny Lambrecht, Ernstvon Vollzogen . Llara Viebig , Peicr Rosegger, Arthur Achleimer.vedor von Zobeliin, Frlg - kon ronnek, Adol' Wübrandt , An :onvon Persall . Lnrii « von Handel Mazzem, Jost . > raust , ' - laraE 'ell - kilburger , Paul He >e, " 'larin Inniksch« , Ludwig Fulda,Hedda von -. chiuid , Ernst Wichert, Anna Plot , ow. VictorBlüt : gen, Hermann deiberg, LlgneS Harber. Paolo Mantegarra,Johanne « Trojan . Iostsa V.eh , Franz Treller, Friedrich Äleisterund verschiedenen anderen ine r.
Leiamuielt und herau«gegebcn von Georg Geirrt.

Mil l « Hrtzlnal - Runstblätteru . Hache! »gp. u,e« « anil ^ ur»-
Prachtdaud , Lerikonjarmat , «« !t Tellen Ter«.

Tie vorliegend« Nooellen-
sammlnng nimmt unter allen
ähnlichen Werken unbedingteinen ersten Plag « in. Mit
großer Sorgfalt und mit er
lestnem Estlchmack ist hier
eine Fülle der gefeiertstenNamen vereinigt, die dem
Leier Slunden reinste» Ge»
nulseS , edelster Unter altung„nd ernster Erhebung sichern.Tie e Sammlung durste fürHau« und üa ilie , ganz be¬
sonders aber für , unge
Mädchen eine köstliche
Quelle der Fr -ude, U » l«r-
l al '.ung und Bildung l« i » .
Durch ,eine » elegant au «ge-

^ ^ statteien Prach rrnband bildetda« Buch ein ganz vorzügliche« Gelchenkwerk.
Kreis für ««sere Absvueote« « ALi» 3 LLK.

Im Januar IStl sind
Ist« Fahre verstricoen,
daß König Friedrich Wil-

_ l elin III. i „ ien dcnk-
würdigen Ausruf an »ein^ Volk erließ, dcr den Aus¬
schlag gab zur Erheb »»«
» r , deutschen« » 1k »«. da«
Joch der Fremdberrschast
abzuschütteln. Anläßlichder lvSjühr. G«dea >isei «e
ist ein neuer Iudiläum »-
Prachtwerk » verersir»
Ranges l craurgegeden

l ivorden ume, dein Titel:

Jes ?klltscheii Volkes FrcheitskliM'
- - 1808 — 15,

die erhebende Zeitepoche der

Deutschen Freiheitskriege
wirb in ea. Aiv Prochtbildern nach vriginalgemälde » von vleib-
treu , Tejreggrr . Telarachr , SichstSSt, Hänieu , Kamps, jtnotel-
Rächlinq , Sojödel . Schuch und anderer Meiner Largcitellt, mit
«rläuierndrni lochinleiestonie!» . auf geschichtlicher Basis be¬
ruhendem Text von Do. Erwin Heinrich Reimer behandelt»

Eta natianate « Prachtwerk sür jede vlkliothak
und als Geschenk sür imig und al« gleich geeignet.

Kreis für ««sere Abonnentkn 3 LLK.
Lr ' LrkTTN,

Ausgewählte Märchen
Jubiläum »aii«gade.

Mit einem Begleitivort von Schiilmsvekwr Or. Arnat « Art « «»«.
Illustriert von Harbart Arnold und Rarl SImunek.

Einband mit Blldprägung , EuveloppeS mit mehr,arb . Bild, viel¬
farbige Kuustta «ln » ud Illustrationen , Ist« Seiten stark , Format
1SX- 3,l> cm, holzfreie« Papier , klar« Schrift, neueste Recht¬

schreibung. ^
Sein lavsährig »« JadilSo « be-

gert IN diesem Jahre der herrliche
deutsche Volksschay , der jeder,uann,
ob alt oder jung, unter dem schlicht»,,
Namen . Grimm « Mäack«» ' be¬
kannt ist. In dem wildbewegten
Jahre IMS war es , daß Jakob unb
Wilhelm Grimm dem deutschen
Volke zuerst die « köstlichen Tich-
lungen , die es selbst u, vielen, vielen
Jahrhunderten geschaffen und münd¬
lich von Geschlecht zu Geschlecht
w» lterg«aeb«n hatte, al« gedruckte
Sammlung ans den Bücherttsch
legten.

Kreis für «usere Adormeutk » » «Lr 3 LUr.
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i 2 ? a
Konkurs-
Ansvcrkailf.

Io » zur Konkursmasse der
Ehefrau d. Kaufmann « Kr»» «.
Ohmstr »« — bei der Kirche —
gehörige Warenlager wird zu
bedeutend herapgckrtzlrn Prei¬
sen, zum Teil zu und unter
Einkaufspreis ausverkauft . Da«
Lager besteht au » Wo « , Sur » .
Kolonialwnrrn u . Drogen und
dielet Gelegenheit zu

vorteilhaften
Weihnachts-
Einkäufen.
Vorhanden sind Schürzen,

Ltrümpsc , Kiilelzeug , Schlipse,
Futterstoffe , Besatz , Knöpfe,
Normalhemden , Lweaier , Kein
Neider , Handschuh« , Arbeit »»«
fen u. Sittrlhenide « , Wollgarn,
Leide , Hosenträger , Lchwimine,
l Drogenschrank voll Heilmittel
aller Art , Sämereien , Leise,
Farben , Schuhcreme , Pupp »,
mad«, Lrifenpulver , Tadak,
Holzschuhe , Holzpantoffeln , For-
ken. Hacken . Tpaten , Bürsten,
Schreidutenfilien , Mehl , Noll
nen , Auckerware » , Schokolade,
Nüsse , Sirup , Wein usw.

Oldendurg , d. 13 Dez . 1S12.
Ter Sonkurverwnlter.

kiinst. Kausgklegeilheit!
Die sehr schön gelegene kleine

Besitzung Hochheiderw . 22, groß
ca . ü ' . Sch . L .. last neue«

ZivemohauiigshllllS
init besteiu Obst und Gem üse.

DM- Garten, INI
sieht zum l . Mai 1913 »reiswen
durch mich zum Verkauf.

Anzahlung gering "Mg.

A. P - tiiftl,

Wir tiabrn Auftrag, rin
au der
8atmliof8l 1

-3880
brlrgrurs , modern ringr-
richtetrs Zwrifamilirnhaus
unter lehr günstigen Le-
Lingnngen zu verkaufen.
Das Haus ist, der günstigen
Lage wegen , für einen Ar ;t
oder ttechlsanwalt lehr
passend. Lostenloie Aus¬
kunft erteilen
kagkILlMler , Olllbg.
Grundstücks - «. Hlipotheken-

geichäst.
Zulius »!I)!oienpl . 3. Fernruf IL4l.

Schweine-
Verkauf.
Schweidurg , Ter Landwirt

Ant . Cordes zu Süderschwei
laßt am

Aomnstilss,
dtll 19 . Mt . - . I . ,

nachmittags 3 Uhr,
sei Dahlmanns GaseHanse zu
Faderberg:

40 gr.
?siittttschilieiile,
darunter belle Zuchtschwein « ,

ofsentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Sausliebhabcr ladet srdl . ein
Ttechmann , Aukt.

Unter meiner Nachweisung
siebt eine in hiesiger Stadt an
bester Lage befindliche

Gastwirtschaft
mit nachweislich großem Um¬
satz preiswert zum Verkauf . An¬
zahlung gering

DH . Oltm anns , Auktionator.

Bauplätze.
Lfternburg An der Wciden-

siratze und Eileisweg habe meh¬
rere Bauplätze zu vertousen.

_ Wirt Hullm ann.^
Ohmstede Zu verkausen ein

KnLenlalv . -Wg
I . »« M» tzr.

'

Lu 8 ^ atil

M -S!MV

Xu8 »sroe6svtt !eü

Ktvi <!vr' - 81off6
und

8si (!sn - 81off6.
HckItL nwit unter kreis

631 - lIINVN.

cn cn

Xvus 8 tokkv slir

Innsn -vskorLlion

6 rv88 v IllSNLlll . : 6 llte tznruitLteu.

klllixe kreise . —

kirrev.

Kissenplatten

Damen !ü!o6e -^ l'1 >!<s > :
klltröekdllcke

Xe » d«»t« ll
k!ll « i>ws

.tlliitVlltll
Setlr ditlikk«

kreise

Dsvrstundon -XIeider
Lali -Xieidor
Halkkertix« koken
Oreiviertel kerlixo

koken
k iuäer - Xläutel
Xiodor -Xlsider
RaekLsok -XIsider

knxliseas bläutet
klansek - Lläntet
ktüsok - ^länlet
8 » wt - ^lLot «l

^ keud - ^lLntel
d » vire » - X1 «id «r
ktt a»ssi »-Xieider
Oe » elI «ek »st « ic>eider

besonders
prorsvert.

8edIntteetLen

8ei »irmv

— ktllists.

!rt»ßsW » il
kurkiMm

^ viseden -MellvtoslLL -LüezcoKlüsen

ttsl-r-en - Moäo- AMel:
Oberkemdenl4aus-8molc>oxs

8ckl »kröolcs
Leinkleider
Vetter » üutel
k«Ierinen
^op ^ en

8voken - keissdecken - Lokirms - Hsndscknk«

Issciientücker : Xrnvattev : Hosentrseer

Xoröxe
Klisters
ksietots
8wokioxs
Oskröcks
k> »eks

Xscktkemdeu
ksnterväseks
Xrnxon
binusekstteu
Xraxonsckoner

knaben - ^ nruge
u . ^ 3 >Sl0l8.

kteden krLQ ^ o u. xr » Lis

Liv xro »8sr kosten

WnHlsn - Mnagr
» vi t ' irn tvr kreis

Ver »« vä vsek aurMLrt»

vov 15 VL . trLD ^ o LL

Halls mit Garten
und Cinsahrt

im HaareMorviertcl umstände
halber mit beliebigem Antritt
billig zu verkaufen . Anzahlung
gering , Rest mit 4 Prozent ver
zinslich Ta guter Mictsertrag
vorhanden , wohnt Käufer srci.
Näheres Filiale Langestraßc 20.

Varel.
Wegen anderweitigen An

kaufs habe ich mein a » bester
Geschäftslage ( Bahnhossstraßc
und Gastftraßcs belcgcncs

Gcschästshans
(Eckhaus)

mit geräumigem Anbau , Ein
sahn und Garten zum beite
bigc » Antritt zu verkausen oder
zu vermieten . Dasselbe eignet
geh für jede « Geschäft , besonder»
für einen Schuhmacher.

lhnedr . Carl«
Ein fast neuer Ulster zu vcrk.,

graue Farbe.
Lcrchenstr. 11, u ., r.

Jamjjf - Lakamatille
9,50 - kt, Tvnamo f. 6 Glühlam¬
pen 17 . kt. Modell Dampfma¬
schine 12 5̂0 . st , wie neu . Schöne
Fcstgcschcnkc » . Lehrmittel . Geg.
Voreinsendung oder Nach » .
Witt , Hamburg , Nostockcrstr. 24.

Sierbcsallslialber ist die

Besitzung
Nordcrstraßc 4 , billig zu vcrk.

Habc
^

zwei in Eversten an der
Hcinrichstraßc bclegenc neue und
gut erbaute

2 - FamilitiihLiil
'tt

nebst reichlich 1 Schcffelsaat t^ r
tcnland zum Presse von je 10 000
Mark unter günstigen Bedingun¬
gen auf 1 . Mai d . oder später
zu verlausen . Sedr «ür H«nd
Werker u . dergl . geeignet.

k. v . IlapelL . Aukt ..
Meinardus Gartenstraste Ecke.

Balkontannru
billigst abzugcben.

Lsener - is h . SO.

Ur Mü«tt.
Vochtztzr» bei Varel i . s".

2lu >trage habe ich eine in einem
verkehrsreiche » Orte der Frie
sijchcn 22e de bclegenc sog.
holländische

Windmühle.
verbunden mit Kraslbeirleb , nebst

Wohn und Wlrtichasts - Ge
bäudcu , Garte » , souie Bau-
und Grünländerei «» ,

nach Beliebe » zu verkausen . —
Antritt nach Vereinbarung . ES
ist eine konwletie Schwarzbro -
bäckerei, gleichfalls mit ttrasi-
betrieb , vorhanden . Mül le und
Gebäude sind in guiem baulichen
Zu lande , die üändereien bester
Bonital . ES ist eine feste Kund»
lchast vorhanden , Umsatz nach
iveisbar befriedigend . Zede wei¬
tere 2luc- k»n ' t »rtkilt imenlgelllich

v . Rohm , amtl . Nult
Oldenbrok . Zn verkausen ein

älteres , kräftiges

Arbeitspferd.
Friedr . Addicks.

Wir haben an sehr guter Lage
zwei schöne

Einfiiiililieiisiilstt
zu verkaufen Zentralheizung,
Badeeinrichlung . rlektr. Lichtan¬
lage vorhanden.

Brunken K Bohlten,
Baugeschäst,

Varel in Oldenburg

Halte mich zur Einziehung von

koräsrullKva,
na ment lich der mit Ende d Z.
DM" verjährenden -MS
angelegemlichft empfohlen.
Ä. iklmssel,

Wir haben an guter Lag, «in
im Bau befindliches

Zmifainilikiisiiis
billig zu «erkaufen.

Brunken k Bohlkeu,
Baugeschäst,

Narel t» Oldenburg,

Immsbillikllmf
Iicislij,

)e> N. rejdr. ISi;
Nächni. 3 Uhr.

'

in Tönte « Gasthause zu S -ld,
seine gesamten daselbst
genen Immobilien , als die
Felde an der Chaussee best,

Mühlen liMim!
bestehend au « der Holland,
schrn Windmühle m Damoi
betrieb , zusammen 5 Mahn
gang «, den gut erdalienen
geräumigen Wohn u sm'
schaslsgebaudcn , nebst s,ai
ren- , Bau . Weide - u 8i,
senländereien , zur Ge1am>.
größe von 22.24N Hcha-
ica . 2t>2 Sch .-S .f ,

'
mit betiebigem Anttilt iffM,
lich meistbietend
-um drille » und Irßte, Wal,
zum Veekaus auifehen.

Der Mühlenbesitzung imn
Land nach Belieben deigegkdea
und die übrigen Ländileie,
können sowohl in >eder ge¬
wünscht . Zusammensetzung «,e
auch einzeln verkauft werden

Bei irgend hinlänglichemgi¬
bst kann der Zuschlag soso»
erfolgen.

C . Wettermann , And,
Westerstede.

Verkauf
«ine«

: schöne« :
Besitzung

in Wüftiug,
Hude . Heinrich Luhe in L»

»ring iGrumniersort » laßt ieii!
daselbst an angenehmster rczr
bclegenc , von Wübbenhorstw
gekaufte Besitzung , besteh mir
1. Wohnhaus , Scheune « §

4,475k Hekt. Garten , Le»
und Heul and , in bester st«:
tur und direkt beim Ho» !
belegen;

2. Roggennioor , gr . l,15 -9 bet-

Mittwoch, Sen18 . ?ch,
nachm . 4 Uhr

in Schräders Wirrshause >»- !
selbst öffentlich zum Verkam: !
aussetzen , und zwar fnilkwristl
und auch im Ganzen . Auf u I
gend annehmbare Gebote »l ^
sofort der Zuschlag erfolgen

G . Haverkamp . Aust.

Hol; - Aiiktilj^
in Gristede.

Rastede . Hausmann S«. >
Peters aus Fade läßt am

L 0 iilllldeilS, 28. ? tztiiibtr 1
nachm . 1 Uhr ansang,

in seinevl „Altenkamp ", wmu
telbar an d . Grifteder Phmiffn

10 V Eichen , sämll.
starke Stämme,
lang und schier, ZöE ' .
Siel , Bau und Wagen»««'
und für Tischler pasiend,

20 Buchen , Nutz l
Holzstämme,

20 Eschen , r>arunltl^
ehr starke StämM'

20 Erlen
aus Zahlungsfrist verkausen

Deaen amtl . Ann.

Holz - Berkaiii.
Altenhuntorf -Maordors Hau»

mann Foh . Hane daselbst l-E
bei seinem Hause

Ionnttstrg , 1 !>. ? er . cr. ' >

nachm , l Uhr ansang.

180 teils schlvere kck «,
Brücken . Wagen - . Leg »«

und Heckbolz, , ,
ia «Ui. Birst » I. M!

Rnlil « , Nm'sil-
auch zum Füttern , lieseil jtb«
Ouantuni !

Lr . Dwiestelmann . Ottern»»"
Mnttlktde ).
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rwr äem Srohberroglum.

G«r N«chbr« < unlrrrr «tr L»rre«p»ft»-nztt :chrn r-r ^ -h-ne» Orr^tn «Ul-»̂ O»«
ßtz >»r »" Qrttite ««nA»»e ßrfi ^ner. bericht»»iver O»rt. »« a »t « A«d rr» >ed«trwr ft«l«

LlViubarg , I >. L . jench'er.
» KnremiUoqraphischc SchiUervorsrelliingcn Die Pro-

jeklions A . El. . tlnioit ' veabsichtigt » » :>, ein hiesiacs Licht¬
spieltheater, da - 'M .nropoltheatcr des .Herr» .Heunanir
Meder, der Peranstaltung van regelmäßigen
Schülervorltcllungcir dienstbar zn macken, i >'. der
Fern, , wie diese Einrichtung bereits in Franksurt a . Bi.
; » r größrerr . l » sr>. oc » Iici > uno Anerkeniiun . , der maßgcbcn-
den Schntbehördcit unc» Fugenopslcgcr mit Erfolg besteht.
Um vor allem der volksi -lnttenilassenc !, Fugend die Mög¬
lichkeit zu geben ,

'Nutzen aus dieser 'Nnie >nl,cl-i » » g zu ziehen,
gebt man uiit den» ciedankeu ui» , die Vorstellungen auf den
E on n t a g v o r ui i 1 1 a g zu lege» . Die Vorstellungszeit
mußte daun nach vorheriger Vereinbarung mit den Schul¬
behörden so gelegt werden , daß der Bestich de -S (4oiics-
dienilcs dadurcti nickt becinilußt ivird . ,> ur die Sebuliugend
koinnicn auch A o g> e u n a ch m i t > a g e m Betracht . ES
ist zweckmäßig, die Schüler auf die neue Einrichtung hin-
, Uwe,sei « und den Besuch der Vorstellungen zu empfehlen,
»der die SckMer abteilungsweise unter Zeitung eine- Leh¬
rers ins Tbeaier führen zu lassen. Der Einlrittspreis würde
sich für jeden Schüler auf 20 belaufen.

* Ter 8, » verhört ivZirdc sehr erfreut durch Zusendung
praktischer Weihirachrsgeschcirke: Ein Engländer stiftete für
alle Räume rote Zngg .rrdinen , eine Llnivobnerin der '.Rotten-
srraßc schickte ein prachtvolles Turngerät iRinge , Trapez und
Schankeli, außerdem wurden uns einige E . oidstuckc gesandt.
M„ großen , Tank sehen wir weiterer Erfüllung unserer
Wcivnachrswünsehe für den Neubau entgegen.* Ter Eichstrich am Bicrglase. Illach Zrlilel l Rr . tj Ab¬
satz 2 des ElesctzcS vom 2t . Fuli Et wcgeil Acnvcrung des
Scbaiikgcsäßgcsetzcs vom Fuli >»? > in der Gebrauch von
Schankgefäßensur Bier mit cinenl 'Minvcstabstaiid von 1 Zcmi-
mcter nur bis zum 1 . Oktober 1913 statthaft : demnächst muß der
Abstand de « Fallstrickes von dem cbercn Rande solcher Schnitt
gcsaße zwischen 2 und 1 Zcittinicier betragen. Es in nun die
Frage aufgcwoisc» , ob cs gestaltet sei , Sebanlgc
s> ße int l c in -eni 'Abstand von l Zentimeter auch
noch nach dem I . Oktober 191Z zu verwenden,
wenn di « alten Füllsttich« und Bezeichnungen durchsirichcn
und die Schankgefäße nrit den neuen vorschriftsmäßigen
Füllsiricken und den damit übereinstimmenden Bezeichnungen
versehen werden Dazu iü zu bemerken , daß nach dem oben er¬
wähnten Besch vom 20 . Fuli 18S1 Schaukgesäße an sich nnr
einen Füllsttich und eine Bezeichnung des Sollmbalt»
daben dütsen, daß jedocli Füllscriche und Bezeichnungen, die in
baltbarer und jeden Zweifel aiisschlicßendcr Ltzciscdiii .hsttielb.-n
sind, neben dcni maßgebenden Füllnrich und der damit über-
einsümmenden Bezeichnung nicht zu beanstanden und. Zur
Beseitigung von Mißverständnissen, welcher Strien EElinng
haben soll, empfiehlt es sich, den neuen Füll strich aus
der entgegengesetzten Seite des Eie säße« an-
z u b r i n g e n.

X . Ter gestrige Wochennw.rki baue einen recht regen
lstesckiäftsberkchr aufzuweiscii . Lcl'eiismittel aller Art >va-
rcn reichlich vorhanden . Ter Preis für Fleisch- und
Wurnwarrn war lvcuig verändert , am billigsten war
Hammelfleisch lvelches schon für 75 Psg . angcbote » wurde.
Ter Pwis für Bulter schwank! ! .stoischen l,2 .st Mk . bis
1.40 '.Ml . adaien luaren in großen Mengen vorhanden,
die. je nach Qualität , für 2,50— 4 Mk . ihre .Abnehmer
fanden . Estin sc kosteteii .45— !1.5 Pfg . das Pfnud . Enten
2 -3,50. .Hühncr l,50— 2,50 Mk . Mastgeflügel Ivar ent¬
sprechend höher im Preise , .stufe und Margarine waren
in jeder Preislage , vorhanden . Für frische Eier wurde»
1 .40— l,50 Mk . gefordert , Kopfkohl wurde in allen Sor-
ren und .zu mäßigen Preisen verkauft . Blumenkohl , der
in recht guter Qualität an den Markt gebracht war , kostete
30—50 Pfg . , Rosenkohl 35 Pfg . das Liter , Steckrüben 10
bis 15 Pfg . .Kartvfscln der Scheffel !t0 Pfg . dis 1 Mk . ,
Sellerie lu —3" Pfg . Petersilie und Porre waren billig.
Das an den Markt gebrachte Qbst Ivar recht hoch im
Preise . Eine Neuerung führen einige Händler fetzt ein,
indem sie lebende Tanne » , in Blumentöpfe gepflanzt , als
Bsteihnachtsbäuinchen verkaufen . Tic Bluinenhallc bot
Topf- und Schuitlblilmen in guter Auswahl seil.

* BrmerlcuSivertc soziale Arbeitsgemeinschaft kauf¬
männischer Verbände . Die großen Handlungsgchilfcnver-
bände in Hamburg und Leipzig , der Verein für Handlüngs-
siommis von 1858 und der Verband Tcurschcr Handlungs¬
gehilfen sowie der Teulscbe Verband ftansniämiischcr Ver¬
eine in Frankfurt a . Bi . , die zusammen etwa 300 000 Mii-
gliedcr umfassen, sind im Fntcrcsse der Vereinbeiilichung der
Hanülungsgchilfcnbewcgultg und zur crsolgreichcren Vcr-
lretuug der Standcsfordenlngeir übereingckomnicn , ibr gc-
geuscitiges Verhälmis durch bestimmte Vereinbarungen en¬
ger und fester zu gestalten . Die Vereinbarungen setzen zu¬
nächst als selbstverständlich dkii Ausschluß jeder gegenseitigen
Bekämpfung fest , ohne daß jedoch die Erörterung abwcicheiE
der Meinungen über SiandeSsrazen dadurch unterbunden
werden soll. Tie Abmachungen regeln mich das freund¬
schaftliche Verhalten bei stavdcSpoliiischcn Wahlen : ihre
größte Bedeutung aber liegt in dem beschlossenenZ n s a m -
»> c „ gcyen der Verbände in den sozialpoli¬
tischen Fragen der kaufmännischen Angestellten und
fast noch mehr in den Festsetzungen über eine Verbin¬
dung der Stellennachweise der Verbände zur
Befolgung gleicher (Grundsätze und gegenseitigen Unter-
Wtzung diese hauptsächlich durch Austausch der offenen Stel¬
le» , deren raset,e und gute Bescpnng natürlich sowohl im
Fnieressc der Firme » wie der Bewerber liegt . Es ist obne
wntcrcs einleuchtend, daß das Zusammenwirken der größten
karimännischen Slcllcilvcrmttllungcn für die Mitglieder der
4nt,iligteil Verbände und für die suchenden Finnen sehr nütz¬
lich kein muß . Das Uebcreinkommen ged» auch dahin , daß
« nde -e Verbände « ingcladcn werde» sollen , sich der Gesamt-
bot ftr gelrofscnen Abinaelmngcn oder auch den cinzclnen
sozialtolitischcn Aktionen der Vereinigten Verbände anzu-
iHüeßen, Damit sind diejenigen großen Verbände zu gc-

»icinsamcui Handeln vereinigt , die, »nt einem enristueseucn
sozialpoliusihen Programm auf naliouaicm Boden stehend,
unter sich schon immer Augrisse bennieoeu und die Ztämpse
um d >e Staudesrejokmeic », veliotmiieben Forme » ges .iyri
b .iben . Das Abkommen bringt inr den größeren Teil der
organisierten Hanvlungspebilieiischasi friedliche Verhältnisse
sowie iiaiiicnOicb ein- iruchlbare Arbeiisgemeinjchaft . Es
darf daher begriißi ivcrden als ei» » » gcmei» ivjchtigcr
Schritt zur (stesn ' .dung der seit Fahren arg zcrrisicnen Sian-
desbewegung der kausmämiisebc' , Angesteiucn.' Panorama . Eine der schönsten Reisen im male¬
rischen Tirol wird uns in dieser Worbe im Panoramain der 5>l . ftiicheuslraße vorgejübll , ctiic Reise von St.
Anton bis zum Bodcnsec . Sl . Anton , idnllisch am Arl¬
berg gelegen , binet so wundclvolle malerische Partien , daß
man gern länger dorr weilen möchte, aber Weiler führt bcc
Weg durch die Wundenveil der Berge ; bald sind es die
wilde » Eiebirgsszcii .-rien bei Lange » » iid am Radona Tobel,bald die malerischen 2andschaste„ am Eomcr Sec , die das
Auae cnizückcn . Bludenz , Tschaggans , Feldkirch usw . wer¬de» gezeigt , und schließlich gelangt man zum Ziel der Reise,
zum Bodensee . Bregen ; und Lindau am Bodensee fesseln
desondcrs.
^

* Zu die Hunte fiel gestern in der Rabe der Post ein
Schulkunde . Ein junger Mann namens Pordo , der Schreider in einem hiesigen Bureau ist , rettete >bn.

Ohmstede, il . Tez . Tic gestern nach SicbelS Elast-
heuse zu Qbnisiedo vom Verein der Milchprodu¬zcut c u einbenlsene A ! i l g l i c d c r v c r s a m l» l n n gliattc unter der Ungunst des 'Weiters zu leiden . Trotzdemwaren aus allen Bezirk,nz oes Vereins eine 'Anzahl Mil
glicder erschienen. Molkereidirettor Rieb. Büsing-
Siriickbatisen betcnchleie in einem längeren , senr inicressaitteil
Vonrage die Milchverhättnisie d . r Siadr Oldenburg und
c , , ilie veischicdene Raischiagc , wie die Landwirte aus dem
Aoliängialeiisvcrbälmisie zu o . n Oldenburger Privattnolke-reien heiaiiskonime » köniiien. (5s könne dies geschehen durchAnsehiiiß an die Eienosseiisebailsmolkerci Oldenburg , dnrch
<4 r » „ di > ng einer eigenen (4 enosse n s ch afIs¬mo l k e r c i oderEilIr a l , m u n g s si a l > o n . D >e ge» osseiischaillicbe Verwertung der 'Milch sei spezi : ll iür den'.'lufziicht treibenden Landwirt die voricilbafteste , da ibmhierdurch niewättr siir Rüeklieseiiiiig einer guten Mager-»ülea gegeben würde . Ter Wen der Magermilch sei beiden jetzige » hoben Futtcrmiueiprciscu auch höher zu ver
niischlagcit. E -.. ivuroe eine Uomiiiissiou gewählt , welchedie weiieren Schritte umcntehmeu soll.

Donnerschwee , >5 . Tez . Ter Br re in . .ElrüuerBanm" bäi : am l . Beeil,» aeittstag die erste Weih-u n eü l s fr i e r , verbunden mit einer Eiralisverlviung und
BdNrägrii im ürahnberg nb . Ter Verein verfügt übereine große Anzahl von Mitgliedern und bar den ,

' Zweck,jedes Fahr eine gemeinschaftliche Weihnachlsjeior mit
Bescherung der .üinde-r von 'Miigliedern ahzuhalte » . Der
noch junge Verein har sich über Erwarten nnier poizzüg-licher Leiiuiia des Vorstandes glänzend enuvictell.

(ürvsiciiincer, Tez . Ter hiesige uriegervereinscicrr am Tonnerstag , von l !>. Tezcmber , das Fest seines25iäbrigcn Bcstct,ci: s im Vercinslokaie ( Scheeljes >4nstbosbicrsclbst , durch Anssübruiigeii und nachfolgenden Ball . TerVerein wurde am in . Tezcmber 1847 von 3 !» Ortsciuge
sesseneu und uulcr Mitwirkung des Moorriemer üriegcrVereins gegründet . Von den 3 !> (4rü » d >.-ril leben » och , !>,ll ! in bie' igcr (Gemeinde und 3 auswärts . An diesem F » bi
lnumstagc wird den hiesigen lli Mitbegründer,r ein Bundcs-
abzcichen für 25jährige Vereinstrcue überreicht . Unser Ver¬ein zähl , ! >3 aktive Mitglieder und UZ Pereinsfrennde . Tic(4emelndcmilglicder mit ihren Tameu sowie auch auslvärtslvobncnde Freunde des Vereins werden gebeten , sich reckt
zahlreich zu beteiligen.

O Visbek, ll . Dez. Unter den hiesigen Landwinen
herrsein j,n allgemeinen wenig Stimmung sur den 'Abschlußder laiigsrisiigci , Lieseruiigsvcrirägc bcir . Lieferungvon Mastschweinen an die Landwirtschafiskamincr.TaS zeigte sich auch in der gestern abend im Hotel Stube
abgebaltcncn Versammlung der Viehverwertungsgenosscn-
schaft , die nur cinen mittelmäßigen Besuch auszuwcisenhatte . Tic vorgclegieir Vcriräge wurden mir von einigengrößeren '.'.' lästern unterzeichnet , die sich insgesamt verpflich¬teten , im Monat etwa 70 Schweine im Elewiehtc von minde¬
stens 2 Zentnern zu liefen , — Einem Arbeiter einer hiesigenZcmcniwarcnsabrik wurde vor einigen Tagen seine gesamteBarschaft von nahezu 50 . (/ a b g c n o m » i e n , uiip zwarvon zwei reisenden Strolchen , mit denen er bei der ScbnapS-
slascke Freundschaft geschlossen Hane. Alle drei batten sichin einer Scheune znm Schlafen » iedergclcgt . Als der 'Ar¬beiter am andern Morgen aiifwaebtc, waren seine Freunde
verschwunden und mit ihnen sein Eield. — Zn de,, nächsten
Tagen werden die elektrischen Lcüuiigcn voir dem Elektrizi¬tätswerk des Mülilciibesivers Scheele in Benutzung ge¬nommen und »nscr Ort >»ird dann im Eilanze elektrischen
Lichtes erstrahlen . Bis jetzt sind etwa 30 HauSamchlüssc
scrtiggestellt.

rtimmen aus üem pudMum»' tFür den Fnbalt dicker Rubrik übernimmt die Redaft»»Sdem Publikum aegenüber keine Vccan!worniu» j
kin ernster Ulsrt 2 » r kesoiaungsvoriage.

Zweifellos spielt diesmal in oer tstebalisvorlage die
bis setzt wobl einzig dastehende Znnggescllenklansel eine
wichtige Rolle . Obgirich auch der Bund der Feslbesolocten
Stellung dagegen gcnoimnen bat , erscheint cs dort» drin¬
gend nottvendig , diesen Punk , einmal ins reciüe Liebt zu
stelle,i . Wohl lein gercchtdenkenvcr Mensch wird einsebcnkönnen, warum der ledige Beamte billiger arbeiten soll,wie sein im gleichen Tienstverbälttris stehender verheirateter
Kollege. Mit dem Scblagworte „ Teuerungszulage " versucht
man zwar , diesen Vorschlag zu begründen und Stimmung
dafür ; n machen, bedenkt daben aber niä » , daß bisher alle
Eichaltsvorlagcn erst daun erschienen sind, lveirn die ver¬
änderten wirtschaftlichen Verhältnisse xin« allgemein « ßftft-

best'crung der Beamlen und Sraatsarbefter dringend er¬
heischte » . Es waren also amu stets Teueru ng s Zulagen»
Will man nickt mehr nnr den Bee.nncn . seikdern ferne Fa-
ni . lie besolocn , so dar , man nickt au , batocm Wege stehe»
bleiben , sondern muß doch logiseberwelsc auch einen Unter
schied zwischen den verheirateten Beamte » nach oer vorhan¬
denen üiiiderzabl machen nno d,e Zulageir danach abftusen.
Daraus dürsic hervoraeacn , ivie verwerflich dies . -; Snstenr»
ilt . '.'.'iai , möge auch bev,» kc » , daß jckvn , cvt eine Berück
sickligung naä , der Minderzahl siarrftndet , mvenr die Em-
konmiensteiicr danach ermäßigt wird . Rack d r Vorlage sol-
len zioar oieienigen Lediae » , die Verwandle aussielgenvcc
Linie zu zinrerballen haben , nietii von der Zunggescllcn
klauscl getrosten werde » . Aun gibt es aber auch ledige
Beamte , die sich weiin auch nick ! gesetzlich , io dort' mo
ralisch verpflichtet süblen . für sonstige mittellose Ange-
hörige : (4cschwi>ier , deren » indcr u >w . , zu sorgen , die sonst
cvil . der Staatskasse zur Last falle,i würde » . Will man
diese siir ihre 'Angcliörigeii sich ansopftrnoci , ledigen Be
amten durch <4 c b a l r s a v z u g noch strafenk Ter Staat
bat an den Fiinggeselleir ivanrlich nictn die schlechtesten Be-
amlcn ! Sie stehen unabhängig da , sind frei von Familien
sorgen und gehen zumeist ganz in ihren , Tienstc ans . Auch
nach ibreni Tode sind sie sur den Sia .it balv erledigt , wäd-
rcnd die Hintervliebcnen von verheirateten Beamten oft noch
lange von dem Staate unterhalten werden müssen. Auch
möge hier die Frage aufgeworfen werden , ob die ledigen
diä .arischen Beamten und Suratsarbeftcr auch keine .Zulage
erhalten sollen, ober ob diese besser sind als die cmismäßigcn
Beamte » und zum Ucbcriluß vielleicht auch noch ein Fahr
die Zulage » aetwezahlt erhalte » sollen ? Will man nickt
mit aleictiem Maße weisen ? Es ist zn wünschen, daß die
Herren Lanolaasabgevionetcn alle diese Punfte in Er
Wägung ziehen und die >» igerech >c FiinggescUcizflausel, deren
Annahme nur geeignet wäre , Enttäuschung und Verbitte
ru » g hervorzuiusc » , einfach avlelmcn . Will man jedoch alle
Beamten ziifriedensiellen, so gebe man , so viel wie sie Mittel
cS erlauben , aber nach dem (4ru » diatzc : Federn das
Seine! R

Weihnachtsbitte des Kirchenrats.
Wieder nal» das Weibnaedisscil, an dem Elirineuliebe

so gerne Freude bereitet . Ta gesenkt der » irckenrat seiner
AnuS- und Licbespslic1>t . den verschämten würdigen Armen
unserer >->eu >eiiioe, besonders bedürftigen Witwe » , dnrch
»zrankneit hcimgeinchien Familcn , 'Alten uns Schwachen
>' Indern qriner und kranker Ellern , idivie Verwaisten den
Weilinachisiiseb zn decke» . Tie Bescherung des » irchenrares
geschieht in der Stille : öffentliche Massenheschcrungen wer
den arnndiätzlick vernricden . Fm ivcscmlichcn werden nur
i -ützliedc Sache» , vor allem Feuerung , Hemden , warme Xlei
düng lind Lebensmiucl gegeben, ivo cs nötig ist , auch bares
( > cld. Ter .nirchenrar bosft, daß die EZcmeinde ibn auch
diesmal nickt vergeblich wird Villen laste» siir die Armen
und Bekümmerte » , denen Liebe und Hilfe nor ist . E>
n-. rd .» ailck in diesem Favre manche ganz besonders auf
eine Weibnachtsgabe bossen, weil alles so lener geworden
ist . Willkommen ist uns bares <4eld. .' . lcidung , Lebensmittel
aller Art , auch Spielsachen, >iliehen, Aernel , Rüste , gute
Büel er , kurzum alles , >vas für Erwachsene und »linder nütz
sich ist.

Ta 10 in allen Teilen der Eftmeinoe ansässige »Zirmen
älteste, 4 kirchliche 'Ariiienpslegerinneu sowie die E'emcinke
diasonistcil und die Pfarrer Zusammenwirken, auch Vor
schlage emS der E '-emeinde gern eutgcgengenommcn werden,
so ist bei der woblorganisierien kirchlichen Armenpslege eine
zirceftnäßige Verteilung der eingehenden (4aben möglich» ge
sichert . Sollte » für einzelne ». leidiiugssiüch.' zur Zeit ge
eignete Empsänger nicht vorhanden sein, so bitten wir um
die Ermäcbiignng , sie so lange ausbcweihrcn zu dürfen , vis
sich zweckmäßige Verwendung findet.

Uns zugedackne «4aben Ivolle man möglichst bald schicken.
Bitten » in Weihnachisgeschciike sind bis zum 15 . Tezcmber
bei den Bezirksättcsten anznbringen.

Der Kirchenrnt der (4e » iei» de Lldcuburlf.
Drechsler»testier Bachmann , Burgstraße 10 ; Lcbrer Barel
niann ,

'Auguststraße 75 ; Holzt,ändlcr Brand , Stau 39 : »larif
mann Brumund , Langestraße 42 : Sekretär Diekmann . Son
» enstraße (>: Buchhändler Eschen, Reidorstcrsiraße «itz : Sau
lermcistcr Hallcrstcd. , Moilcnsttaße A >: stiatsberr Harms,
Aleranderstrciße 17 : Lehrer 'Mahlstedt. Haarencschsttaße 27:
Siaatsral Meder , Roggemannstraße 25 : Oekonomicrat Oei
kc >>. Taiibenstraßc 3 : Oberlehrer P >a » nknche . '.'Aeinardnssttaßc
II : Malermcistcr Popken , »lurwicksiraßc 7 : Rentner Willcrs,
Osciierslraße 0 : Ziegelcibcsitzer Willms , Haarencschsttaße 71:
Landmann Witte , Schützcittveg l : Pastor Schneider , Wilhelm
sttaße 27 : Pastor Bultmann , Wcssampsrraße 31 : Pastor
PleuS , Hochlianserstraße 21 : Pastor Willens . Petcrslraßc 29:
Frau Bdbme , Donnerichwccrsttaße 51 : Fräulein von (4anl.
Eiaricnstraße 2 : Fräulein <4lauert , »laslaniciiettlee S9 : Frau
lein Hauen , Hunlestraße 7 : Fräulein O . Kellerkor , Eäcilien
sttaße 4 : Fron Aolic , Etottorpstraße 23 : Frau ftirckenrat
Orth , Molikestraßc 22 : Frau Witwe RohlsS , Ratsherr

Schulzestraßc 15.

Elesckäslliche Mitteilungen.

M ÜM 0 !l!sndu?M Luvstfl'SWll
ru V« i!m8 .eWn 1913.

vr . Karl rcdscker
kiüirer liiirel « rüe

'
- KMie

ln » ^ ngusi ^ rinr.
bä LilckerboilLLsn p-eis dl»rle . 4,80I.LPPL» WnttliMsiiii ür! V . üiiimij.

liu liLbau in allen vuchbanOlunxen.

1



t) o

»» »ist » Prsirvstt »M v»rUO»5» ».

0v1iLvr » , kklllxvsodLki
ri»4«rffterst. « 2 OläSlldlU'L lelexdoa Kr. 34S

Schürzen,
Taschentücher,

Krawatten
biet« ich i» groher Auswahl.

W SIM . KVüM.

I ^LSlSÄS.
Empfehle zu Weihnächte « :

Alle Arten

goldene «ni> ulbcrue Uhren
_ für Damen und Herren, mik prima TcerQn. I
irvSILlLlblir S

Küchen » und Weckeruhren rc. re.,
Nathenower Brillen, Kneifer, Barometer und
Thermometer» Damen» und Herren-Ketten in
Charvter -Gold und Double, Ntckel»Ketrm rc. rc.,

in großer Auswahl.L . Sprioxssi -, lldrmseker.

Arü/L/rÄke sssckkenxe
Kieler ? ^ »esi

ka »de»- I'Iiter

?«IerI »«i

Jspps»

ko » d«p- ko»«>

Kieler L>»üx»

knutleiiried

d«rk» lk-
^ »Ltx»

k«» tr »e»t«
ttmtlx«

v » e»t«ickovp «»-
»uck ttlaie»

Larvx«
psdU . OOItk . »»

Nütre»
voll 40 ktz . all

^»atell 8i« oirxelläuo vvsLvB , llirxeuärro
dlLltavsk »I» iw kvokelitjollskllll »«
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Zvaugs-
versteigenmg.
Am Dienstag . den 17. De¬

zember 1912, nachmittag« S Uhr,
gelangen in Kicklers Wittschast
in Hankhausen:

1 Gewehr, 1 Fahrrad « w
I Kischnetz

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Sin Ausfall d« S Verkaufs
fleht nicht zu erwarten.

Lürdor,
« erichtSvallzieher.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Dienstag , den 17. De¬

zember 1912, vormittags 11 Uhr.
gelangen in Dingstede:

I Schwein. 1 Chaiselongue, 1
Haussegen mir Musik , 2 ein¬
gerahmte Bilder ( Landschaf¬
ten), 1 Wandspiegel,

serner: 80 Hühner u . 2 schwär»-
bunte Kuhkälber

gegen Barzahlung zur Ver-
steigerung,

Käufer versammeln sich um
10 (4 Uhr vorm, in der Wirt,
fchast in Dingstede.

kLPV,
Gerichtsvollzieher.

Eversten. Beabsichtigemein

: icses :
3-Ki>Miihl »is
m ca . 2 Scheffelsaat Land,
für 11500 ^ bet 1000 X
Anzahlung, evtl, weniger,
zu vertäust» . Der Besitzer.
LIdenburg, Friedlichst. 91.

Aeiland-
Berpachtung

in Jade.
Rastede. Unter meiner Rach.

Weisung steht ein bei Jeder-altensiel belegener

Aeiplackeu,
groß reich !. 102, Juck, allerbesteWeide, auf ein oder mehrereJahre zur Verpachtung.

Degen, amtl. Aukt.

Zum Festbedarf
empfehle:

Gvldstmibmehi, Pfd . 20 H.bei 10 Psd . 1,90 ^ f.
» aisermeht. Psd . 18 H.

Reue Su1t. -Roftnen. Korinthe«.Sukkade , Kardamom, Zittonen.
^ Effenz.
vsternburg . Heinr. Simoni.

! Hol; - Auktion
in Ulansholt.

Rastede. Hausmann Ehr Bve-
decker in Mansholt labt am

Freitag,
den 10 . Januar 1913,

nachm . 1 Uhr präz . anfangs
in seinen Holzungen daselbst:

200 Eichen,
schweres, langes und schiere»

Hol, . Schiffs-, Siel -, Bau - u.
Wagenholz und für Tischler
Paffend,

30 Eschen,
darunter starke Stämme , sehr
schönes Holz,

30 Buchen,
Nutzholz, teils starke Stämme.

20 Kiefern,
Bau- und Dielenholz und zu

Rammpfäklen paffend,
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen,

Ta » Holz steht an guten Ab-
fahrwegen u. nahe der Chauff« .

Degen, amtl . Aukt
Billia ru v erkaufen gut erhalt.
»srn Möb «1:

k Sofas <4 mit Plüsch) ,5 Sleiderschränk«,7 Bettstellen, m. o ohne Matt,
4 Waschtische,
2 Nachttische,

8 Schreibtische,
ff griffe und Nein « Spiegel.

30 Rohrstühl«,8 Stuben - und Küchentisch «,serner : Chaiselongue, mahag.Sekretär , mehr. Letnenschränke,
mehr Kommoden, mehr. Spie¬
gel, Pult mit Glasauss .» Küchen-
schrank mit Glasauss , kl Tische,
Wandschirme, Trumeauz.

Waffenplatz 8.

Alte blaue
Wandfliese«

, » »offen gesucht.
Heurtz Metz « .

Ziegelhasste»ff« « r. 1».
Hahr fette Puter und ystuse

zu verkaufen.
Frau <h . Bordecker . Manshvlt,
Frff-Schautetpserd zu verkauf

« tidgo mtzr. L. k. Lutz. Damm.

Empfehle meinen schönen
Eber

zum Decken.
Dtedr . Schmidt, Ohmstede,
Dsrnbirl

finden freundl . diskr. Aufnahme.Kein Heimbrricht. Mäß . Preises
RSHeres bei Fran G . Jansen,
Bremen, Tamstedterftraße kl
Bei Anträgen Port » beilegen.

> Kochherd zu verkaufen.
Theaterwall 34, unten.

Bümmerstrdermoar. Zu verk.
et» schweres Bullenkalb.

Hiuttch River,
8utes Milchvieh

in allen Preisen bei kulanter
Bedienung empfiehlt

I . « rmher» Rofenjttaß« ch

Osternburg. Sehr billig zu
verk 1 MusU-Phonoaraph mit
85 Walzen. Eschftraße 8.

Tweelbäke. Zu verkauf, eine
nah« am Kalben steh . Queue.

H Sttangmaun . _

Lmt Olllevvllkg.

Holz « Verkauf
in den Ltaatswaldungen der

Obersörftcrei Lldenburg.
Revier Manshalt.

ES sollen öffentlich meistbie¬
tend verkauft werben am

Frriiag . den 3 . Januar 1913,
au« dem Mansholttr Holz« :

95 km Stchen- Rutzdolz, schwere
Stämme , bis zu KAL km Inh.

45 km Eichen- Nutzholz. Wag-
ner- und Psahlholz

11 km Bnchen-Rutzbolz,
Stämme bis zu 2 .86 km

32 km Hatiibuchen- Nuybolz.
4 km Eichen-Släaune bis

1,47 km.
3F km Ellern , Stammholz,

Nutzholz.
0,4 km Aborn , Stammholz.

Nutzholz.
5 km Laubbolz , Brenn Reisig.

Versammlung der Käufer vor.
mittags 10 Uhr auf der Ab-
ttiebssläche.

Oldenburg 12. De, . 1912.
I . V . : Hartoug.

Oldenbrok. Zu verkaufen eine
schöne , junge, fette Kuh.

Perer Rolf» .

Guterb Ins Exttamantel und
Uniformrvck billig zu verkaufe «.

Näheres in H . Bischosfs An-
noncen Expedition. Ofternburg

Ipwegermoor Zu verkamen
? SSermzei, kirn l»> l uev,
vii ci. 1 .M Pf» ^ Msrrsttl-
hisrr, stme eia »»chstme
HtiirtiM llizrrbs 'er).

Ae. Hüllstede je»
Zu verk . kl. 2t . Sleiderschrinke
und « tnläus . Hinterladergewehr.

Donnerschweerchauffee60.

Nilk IZPsg. täglich
kostet 2, L . schnrockhastc Dog-
hurlmilch bei einfachster Herstel¬
lung mit echt, bulgar , Mavafer-
ment in meinem Apparat . Preis
mir allem Zubehör nur 6,75
franko Rachn. Prospekt umsonst.
Biele Anerkennungen Reform-
hau « M. Tuph orn, Marburg.
6 iv Poßfoki alltrfkilisik

Resvrm » Pj! all ; eiiblltter
kostet nur 7,06 .« fr . g . Nachn.
Unübertroffene Qualität . Sen-
den Sie sof . Ihre Bestellung an
d . Reformhaus Max Tuphorn,
Nlarbiug a. p. L. Preisl . gratis.

2 ktlgtmSllie
«Kopien nach Rembrandti . ge¬rahmt . preiswert zu verkaufen.
Rachzusr. Filiale , Langektt. 20.

Bill . , . vk sl̂ . gutstng Kana-
rienhähne , St Seifen . B . Viel-
ners , Bürgerselde , HackenwegfiK
Grotzenmcer-Moorseitr . Z . verk

I^jiihr. Wallach
sicheres frommes Arbeitspferd.

Joh villenlamp.
Krankheitshalber ist meine

Schlachterei,
im Zentrum Bremens ( Reuen-
strabc) belegen, billig zu verk.

H. W . Schnitgrr , Breme«,
_ Neuenstraße 1 ._

Verkauf
ckrs Lalohtties
ilithrertrB « piztze

cstrrnburg Das zum « ach.laffe de « weil. Laittaumi»Heinrich » . c »en hiersetdfthörige. Cloppenv - 2,raj , z,günstig belegen«

Wohnhaus
nebst Scheune, Hau», H,fr. ^Gauen , groß 39 « r H Qua.drarmeter (ca. 5 La- A . ,

soll wegen Erbteilung ösiHllchmeistbietend oc . kaust wer »«,und ist dritter Perkaussiermi,aus

dki ? k!br. d.
nachm 5 a Nbr.

in Frohn« «. lasthaus au d«Lloppend.- Strave angcsetz,Das Wohnhaus befindet Ochin gutem Zu,lande . Vom Sn.
re» , der an die Schüyeuholßr.
grenzt, können mehreie gute

Bauplätze
abgetrennt werden, die aucheinzeln zum Lussay kommen.

Ein weiterer »«erkausiuemj,wird nicht beabsichtigt: »«aut.
sichtlich wird im ansichtu«,Termin der Zuschlag mnilwerden.

Kausliebhaber laden ei«
« . Bischofs ch Gn,n»

bis.
" ' " "

. . Wtt,
l m hoch, 25 m lang, mir Sm-
sahnsror , gut erhalten, dtli,
zu verkaufen. Näheres im Heul
zum Neuen Hause L!denb,r,.
Frische Marmclade . Psd . N c,,

5 Pfd -Eimer 1.25 F.
Zucktthonig, Psd . 40 I,

IO Pfd . Eniailleeimcr 3^0
Sfternburg . Heinr Simoni.

Neue we . ff« Bohnen, Psd. 20 ö,.
Neu« bunte Bohnen. Pfd . 20

Neue Linsen, Psd 20
Reu« Erbsen, Psd. 20 H.

Lsternburg . Heinr. Limoai.
Empfehle meinen angekönenEber

zum Decken . Derselbe ist auch
verkäuflich.

Frerses Landftrlle, Ehmstetze,
Ein in Lsternburg , 7 Min. d.

Posigebäude belegcnes
Wohnhaus mir Gatten

sieht mir belieb. Antritt sehr
preiswert z . Verkauf. Käufer
wohnt gänzlich frei. Zu ersr . in
H . Bischosfs Ann. Erp -, Lsiera,
bürg, Bremerstraße. _Bill z. vk. Grammophon mit
1 1 Pl . Näh , in der Erp , d . Bl.

Flauen » Imin ArbtitS-
vailiiveis — RelhWlitz.

Weihnachtsversammlung
im großen Saale der »Union*
Mittwoch, den 18 Dezember,

nachmittag« 4 Uhr.
— Gäste willkommen. —

MReichhaltige Auswahl LmLr7. _^ L
« 1t echten Brillante«, Tmaeaadrn, Lurmaline«, Aquamarinen rc. rc.
tu echte« Alti« , 8rl» nt Silier,ef »jt. Sehr preiswerte Sache«.vieär . 5üaäormsav, ^angestraße 65.

Ülnavta " "kerSelläiiischer , kchweiischtt ni Snrkischer Gold » u Silber.
fchmucks. Bitte Schaufenster zu beachten.vieär . Züaäeriasnv, Langeflratze 65.

En massiv Silber und Alpaeea » Silber Damen-
Gkflllkütk tasche«, Gürtelfchlöfser, Schmuckrasten, Schreib-

zenge , Tpazierstöcke, Cigaretten» EtniS , Tchwedenhülse«, Cigarren» und
Cigarettrnkakten , Fingerhüte re. rc.

vieär . Zünäermallv , Uhrmacher uad Juwelier,
Langepraßr Skr. Fernsprecher LL4S.

Rabaitmarben a»r» k Pr »z*n « in da».
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SSM- SukorU ^uux vollotLuckir« ökl ^ Lff ^ «wckeutocll« s -l8etllil -r0n LI
'
8L2L-

. : : :! cslelreage . -« M . IuM«i« -»'»»Nr jür^ "
! . . .._/ Deiulcleickor , r , , ralO »« N »aeI »«r . > io >ock «r kreirlozo . ^ LÜksff . vr «U. ; gtoppösellvU . Ollidklbupg i. kl '.

» . 6.
Schrei ; L Schn.

AnWirßung
et»es

ttOkl KmtMMS.
I « ««mittelbare » Nähe her Stabt Olde »,

darg am Marschweg find zur Zeit

Mn dtlegeve Bauplätze
uaier sehr günstige « Bediugnuge « z« er.
werbe».

Dieselbe « find ea. 8VO Quadratmeter
grotz, die Lac,» ist die denkbar günstigste;
wer etwas ländlich » dabei «« mittelbar an
der Stadtgrenze zu wohnen beabsichtigt»
wird hier Gelegenheit gegeben » einen
billige » Ba » platz »u erwerben , da
das Terrai » i« Kürze bebant werden soll.

! Angenehme » ruhige , gesunde Lage , Herr
liche Aussicht ans Lchlotzgarte « «ad Hunte

Es sind bereits mehrere Plätze verknust
1 «ob einige Neubauten in Angriff genommen.

Auskunft erteilt

VL» r»lLs, Eversten.

I»! WKlUWMM
«wptebl» r

« . Ss1L <sir
in ^«»«biuoekvolleu kovkuoxeo.

Lau Ne kowgne » Listeu-kooiruutz.

LeUaleiänare » , vürstea , Liinme etc.
— Rasierapparate . —

l. II . Ilolee) . lrM-vMri«,
I^o8» tro»» e 43, b. dlsrkt.

Lod»ttn»»rb«n oder ü» der.

ksnkgvsekäft , OillendUl-g j . 6n.
^i » »k» e v«» Selcker» »ur Vervisrnn ^ »ok keuledoeb,

Leiksebeiü euä Sebeek-keut«.

, '«v»di, »x V»» Versebvose » u»ä Verlebe» I » lenteiicker
lieebioix >oä »nk VVeebrel xexeu VvrpkLockilpx vor

! Vertpepiere» oder xexen kürx»ob»tt miler bülrulteü
Loäioxua»«».

viitootiermix vo» 6 v»ctiitt»Aeed >«Iil.

-) ikb «A»dinnix u» ck V«rA»Itii»x vo» ^Vertpepiere » , vo-
> u. , . v . fe - eu« Depot » ) unter versntAorUiebeo

Kontrolle der klulosaoxeil, ksilldixiiexeil u. s. A.

iikdeAedrunx vo» veroeklosoeoei DebnalellteubLsteo
versiexelteu keketen und ckerxl.

V«r» j«Nu,A von SebronbKeberil Io teuer - uuä diebe,-
»iederer 8tuüIL»m» «r.

ku- usi Verbrat vou Vertpupivrea.

kiiltniax v« , Kupon, vuä vivideildeuiebeliieu, » Al«
**» »uoxeloote » uuck xebvuälxlea Werlpuxiereo.

^
^ Nttellaux der utkere» Deäluxuoxe» » Al« ru jeder

Aeltereu kuoLuutt sind Air xeru bereit
. Vl-Arleld «. ,^ u verkanfrn W Sasa«. Stühle sehr billig.
Mellchwere trächtig « Stute, DD ShaiselougueS U, 38 u . 40 a.

Einspänner, ober ge-
A «ü'len Einspänner zu ver-*"*" »> I . Sq».

I

grossei » I»ostoir
— »skr solillan —

ru gsnr ausserorlssntlivk biiligvn sinsisvn.
— Kadattmarden . —

öiiiliitbtSiiiWg
wenn da« Sostgodiek tadellos
geraien soll , die Verwendung von

»IllillllWek lNtzllllll
Täglich frisch hergestellt von der

Sldk» b »r- rr Kst-
»lld Psddmgpoloerftdnt

Ksrltsi -ll krsmvr.

s Inkasso
besorgt ra >ch u. zuverlässig

L . 8viin8 »ei » ,
Auktionator,

! Bergstr- 17 ». Jrrnspo - öSS.
! -o ^

'
— —e

Ausführung von
DekorationS . u . Polster-
arbeiten , Tapezieren u.

Linoleum legen.

Lsrl Schmidt.
Tapezierer und Dekorateur,

Sack straße II , bei der Lindenstr.
Wheiliieil .Isiittriiltiijk«
Blumenkörbe, Krünze und

Gchuittblumen
in großer Auswahl empfiehlt

bill -gst
H . Ooppe. Nadorstorsteabe 1 «.

? lm Mertrnden . Friedhof.

AililstgeikeMiHeNttlstttt
für Juwelen , Volk - n . Lilderwaren.

Nenarbeite «, Umarbeitungen.
Reparaturen » Gravieren.

stlLXLk , « aOftr ^ e Nr. »S.
im Haus« der Herren Bamberger u.

Lheophil.
Rur LSerestatt» fein Loden.

-F
Weihnihltzesl -tike !!
Tisch », Serviertisch«, « ähtisch »,

> l» me» bripp «u , Stäoder,
vücherbortr», Klurtoiletteu,

Schaukristi -tzlew^b l»äu Mod«
unerreicht größte Auswahl.

Olim . NMM
itl . llirchrnstr. s , 4», 1L

kawL sc
L8dk8t -? U88d0l1SIs
Uuortbolrworboöe » swgeo-
lo») l»t äer de»«« belog I0r
Sebuloo , 0 »»cbst>»- uns
Xeoakenbsuior, Ueriooeoam,
tobrilleo, »o« te t0e UUcbe» ,
koöerlmmee «lc. . derter
bereu lür Ieuere », n-ekt

Iu » »» ein> uns itrreirri.

.ksms'
Utit ur» «1 odr »«
Io lieierenrea »on kevonteo

uoä « »rdilellteo.
^ »o rerlenge prospebt.

„ krvz " ,li . iii . !i . II . ümmk.
Vertreter lür Oxteadurg

»inil tlmgegeas!
VUd . Nekrevs,

keuxercliitt,
Lvoi 'ütvli - OIllonbsN 'g.

Tons»«, Markenhdlg., Etzhorn

Rabaltm. Aitfpolstern von
Möbeln. — Möbelstoffe.
Steck. Jatobist . 21 tPidmkt .).

Cm Voflen In Luxeinhurger I

Mtsirxlatlell
gelb u. schwär»

weg«« Aufg. d . Art.
p . Lim 4 .25 Mk.

sosort »u verkaufen.

Oebr . dieser,
Bauinotcrialienbhlg .,

« lexaudrestr. 1T4. L«rri»r. 74.

Lri-ttlussixe
ksdrikute,
oolläe uuck
preisAert,

Mn 8ik mod
ökMKll KOWMKV

dann vsrsLuwen 8 >o uiobt , wein«
interosreut « Veiboooilts -^ ukstslluoA
ru besivlttixou . — Dro^tirod « !^ ou-
neitoa kür <l «n Lüoiiev - uuck 8 »nr-
becksrk reercksu Ikvou obu « ckeu
xeriuxotou Xoukrveox vorueküdrt
uuck erklärt . — Vorteildokto Lervxo-
<;u«llo kür Xüsdeo - ^ lirrteuoru . —

Illustriorts kroisliotou lcooteulo» .

Sernkck . evellng,

M

Oeei ^vete
WeLdnocktL-

geLckeLile!
spporot » von l Us »u
bl» r» Uen t» in»r«»
o. uooerton « »«»11»».

pr »UÜ»ed, ckuwtruug
groti » !

looedto » Ul» » «tu»
Icd»» 5e»»t»r.

kirnt »- kmtkLls
« olligougvtorrroli4.

L6 . SvdllNULor,
Möbelfabrik,

Priuiesstuweg 45 (Serberhus).
8ebe an jednmml
Möbel

« E!
ik Lljllt Alljihl-ir.

Keqiewe Teilsshllnz.
Sehr billig ». aut.
« et » Schaufenster.

tlsx Vrsin.
l4!ex»oser »tr. 4s.

8ep « ralurwertl ttatt
kür »Ue

N»» tUro«rU«, äatou »o»»u »uö
5pr«c>»a»»edinsu.

Pvirddoltlgo » !ug«r
vou 8prv <tiw »s3ijnen , 8<j» ll-

plrtten , blräelu , Violinsu,
dlauäolineu , cruitsereu . Litderu»

»ovie äiver -e Leiten.
IZogeo, Ltreicker unä iiauoer.

dluncl- u. AetiliLrrnooik»».
Automaten , Orckestrion » uso»

>«p»r»turen » er0»o roW»r-
Iö, » Ig uns billig «u »«r»eüdrt.
» » « » » « » SS»

Bauplätze
, u verkaufen an bester Lag«

j und - u allen Vreiien.
Archuekr

Rosenstr. 4L.
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purem.

8kW AilSnG Mktischtt Weihilchtszescheiike!
Unlenrivkrsugv.
8i5ümpfv und 8oeksn.
kiooentl'ägSs'.
kisnfvn -Wäoedv.
03mvn -W38 ekv.
kl 3nd 8viiudv in Wolle, leder

and Aride.
valltiielis»'. -

lL8okentüotiei' in frinrn
und SatiK, lehr preiswert.

8ekürren in großer Aoswahl.
«<oi - 8vtt8.

köelcv.
Küi-tvl jrdrr Art.
t.odert38eken und

sieg . komli3dour8.
kogvnoellirmv.

EehrgroyedlüSiviihl! SchlllsdttlrtN . Niedrige Preise!

Zinder ^ äkmssckinen

I-abrik IVittenderge , Nee. poträsm.

Lin ^VSilrnsviilSNVlsvIivnLL
dss putren mit ^ « udv verbindet.

8ill8sr 6o. NkLIlMLsodluoll Lot . Vvs
Oletonvurg , lS.

Lüdmoslessthii.
Karl fall t' kk' vel' eln

Am 2 . Weibnachrstage:

Tmeilbm - Feier
verbunden m. Kinderbesihrnmg

und nachfolgendem

: Ball:
Hierzu laden freundlich!« ein

-jok . Büfselumnn. T . Vorstand.

Am li . Zomlir
, findet da-

Stiftungsfest
des

Miinner- GksllWeleillS
KarbenM

siai i Ter Vorstand

Altenhuntors.
Am 2 . Weihnachtstage:

Großer Ball,
wozu jedermann srdl. cinlader

T . Hasse.

fijedttmpkkvlle KidnLedtsüelittt
kLuwsebmuelr in xrvsser XusvLdl.

1. v . Ko !ll/e> . l< i-sur - l)sog 6 r-ie,
I .Luxestr . -13, b. ^Inriel,

— R»b» ttrnsr1eell oäsr b */, in d»r . —

Moordors.
Am 2. Weihnachtstag« :

Großer

A-Us -All.
wozu freundlichsr cinladel

_ H . G. Rittrr.

Kritliereerti»
krchWtcr.

An, Tonnersing , 19. Tez. d . I . :

LtiftWSfcsl
de»

? .WHkig . Beslehe »s
im Vereinslokal, Zchecljes

Äasthau« hicrselbsi
Programm : Ansprache , Auf¬

führungen und nachdem

» - «» IIIlU
Zi HchnW - Miiski

emvfehle in großer Auswahl zu besonders billigen Preisen:

»eoiieila i« uliMM II . IsrdiWUleiilenliilleii
in verichiedeucnWcbarie» .Mir. 95 1.25 . 1 .45 , 1. 70, 2.-9, 2 .45 bis 5.50,bewudcr» günstig« Kaufgelegenheit zu jlonnrmalionL - Heschenle » .

Houskleiderstoffe in Halbwolle und Saumwolle,
Mir - VS , «« , 7k , 82 , «0 -lj , 1.25, 1 .85.

Urform-, Mieder-,
Träger-, Landet- und Luabeu - Schöner»

in gediegener Auswahl.

Damen - Hemden mit Vorder - und Ächlelschluk,
Et 1. 10, 1 .25, 1 .45, 1 .80 , 2. 15, 2.55 , 2.«S.

Herren Hemden aus llarkfödigcm Hemdentuche,
Sl . 1 .95, 2. 15, 2.35, 2 .85, 2 .85.

L aschentücher, H andschuhe, Lorsetts,Regenschirme.
— Rabattmarken » der 5 » » in bar . —

-«Ä -r-,

Ball.
— Anfang 71L Uhr. —

Alle Gemeindemitglicder mit
ihren Tamen , sowie freunde
des Vereins werden gebeten,
sich recht zahlreich einzuftnden.

Ter Vorstand.
^fu verkaufen Wohnhau« mit

»rohem Garten vor der Stadt.
Schvne Lage. Gest. Lss . unter
S . 23L an die Srped . d. Kl. ^

Tie averbrftrn

Kinderwagen,
Puppenwagen,
Lehnstühle,
Veraudamöbel,

DE ' Peddigrohrmöbel für Salon,
Wohnzimmer und Halle».

Alle um denkbaren Körbe und Ständer. !
rleder .M verschiedene Teile fertig.

I « siebe « Schaufenster« ansgestellt.
fr. belunsim, H« iksrdii»tthkr.

"L!
" >

! Rabattmarken . — Alle Reparatur « » . — Acrnrns 1005.

« nsrrtfgnng , o nilichrr Voljire - >ad 7ckara >1a»I«rbeUr».
Lager »»« Palfter -, Rasten» »nd Rlriumobeln.
Li « , «e»«g kampl. Anaireneru . Reell« und g« : s Bedienung,
«iardinenaufmachr « «sw. llrnrichtrn von Wahnnnaeu.

Stet » Lager in echte» krieut -Teppicheu, Kelim«, Tjid,imS nju».
Achtemsiraße Achternstra».

Aelhvachts verllsut
LU vllvrw diHtKvll krvlsvll.

to » or nroVsr -r, « »VLil III <r> rv rrwo «rtrULsr , «» « raltur »».
k ' ilntrtlt » mit Seidcngarninir . früler P .'V - 3,0 >« . jrur 4,20 — 1,72 .81- IIrtrlltv ,» it Schnur und ,> a» iaficscder . . früher >2 .00—5/0 - tt . jetzt 2,00 — 3, <»0
k' ilrkllt « mit echten Straußfedern . . . . irüher 15,03 — 6,00 jetzt 7,20 —4,00 .tz
§ NINNlbt !lüte mit eleganter Garnitur . früher 20,00 —8,00 jetzt IO,OO- 4,50
8smmel - u . plÜ §ctl !lille mi, «cht . E .raußIed . ,fi . 2» 00 - 12.00X jetz,12,00 - 8,00 -*

Modellhüte und liloäellcopien 'Vs , vmj,
Touezus in Sammet oder Plüjck mit L »nta»e < cd . echten Straußic« ..

srüher 1«—7 jetzt 8,00 - 4 .20 . «
killtned g - rviekle killte . früher ir. 00- 3.00 . je, « 2 .20 - 1,75 *
0NNtiN8 in ein« u . zweüaib ., mit Gürielod . grintalie , irüh. 12,00 — 8,00 . kt , je »» 8,00 8,85
Velonr » killte in den seinsten QuaNtäten . jetzt 12,00 — 6,00
2VvN -V « I«»ur rirrel Volourotl » . jeat 2,72 — 2 72 .tz

IInNsn ?i »Lsi>1s SQIv.
k- tl - Nat « . . . . . . früher 10,00 - 3,00 jetzt 4,20 1,<»0GnirmisSIiat « . jeet 14,00- 2,72I» ia »«rk . unck Vldsltrato . jen« 9,00 - 3,72 .«

Siieirvvnt « ,- aus Sammet . jev , 4,22 —2,20 . *ril «- und 8 « ir,w » » <kat « mit reizenden Gacniluren . jetzt 4,20 —2,20 . «iril - - und S « rnrnvtt »0t « uut einfachen Garnituren . jetzt 3HO — 1,22 .«Riasod - und S » lO» ndüts . jeyt 0,20 —3,72
SlraNLSSLSÄSI 'H 2 t^

0
schwarz und weik . in Nur vrima Qualitäten dV 0

kleurellsen u. ssrbige Ai'siinsvüei 'i! bis rum dLkben krei§.
Linea kosten Isnge sebvmre Mrsussteklern 8?° 4?° u . 8 ?',»
Linen kosten kiemensen in schwarz, weiß und farbig . . I .

"
.«

Linen kosten kiemensen m schwär». w-,ß . 8 .
^ «

äöll Veikmacdtstlscd ! ! !
liniue kimisiil eeiumler »eulieileli

SsIItllekvi 'n, in Ib »s1«l'8lis« l8,
s'ompsäoui '8, IbvstvvkLuden,
llsmlsekulivn in Wolle u . 5si «te , Kü ^tvln,
lsdot» , 8pitr«nl< l'agsn,

dlslloii 's - Issekontiiebvi'n eie.

Liedliolr L Lo. .
I . sv ^ eztr » 55e

— 45. —

Girre
billig zu

fast neue Schlagzither s « anarirnhähne I tzin guterhalt . Kinderwagen
t verkaujen, Ackergr . öS, ' billig, J »»fi, Walltziaße 10. zu vetkovl, Donnrrjchw, Eh . 2».
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tzxr OkdeÄDAve

nterhaltungs
„Aachrichten für Stadt «nd Land- .

Nummer 50 '
. Sonntag, den 12 . Dezember 1912.

Nacdr up ite stetcte.
Alieen , ganz alieen up de Hvtzr.

De SLnn is unneraalzn,
Un sacht bür de wrNrn Wullw»
Seilt de stille Mann.

Ban de Mrnsve » , de stolken Mrnsllcn,
As nicks nich lo Höven un fthn.
Nenner fiew griene Eekvn
Steckt sick de Hunenüeen.

Oewer den Moorgrnnd sprnnr sick de Nebel,
Un dal tusckwlt so sünnerbar:
So ts dar trmmer hier wSjen,
Urunner . siet düsend Johr.

« eo», NtLeler.

Neu« Ausladungen tn eeN -Rmarn ».
Von Professor Hermann R ante Heidelberg

Die Lems <1>« Orienrqesellschaft dal im Winter UNI — 12
die im Fahr « vorher begonnenen Grabungen bei Tell-
Aararna nut großem Erfolge fortgesetzt. Tie Leser erinnern
«ich. daß eS sich hier um eine gan ; einzigartige Aufgabe Han-
knli : die Aufdeckung einer ganzen Stadt , die im 14 . Jahr-
hundert v . Ebr . innerhalb weniger Fahre ensttand , und die
kaum drei Jahrzehnte hindurch in ihrer ganzen AuSdebnung
bewohnt wurde . Sie diente dem Eckmaton als Residenz, je-
nem merkwürdigen königlichen Schwärmer , der den vergeb¬
lichen Versuch gemacht Hai , einen monotheistischen Sonnen-
kulms in Aegvpten durchzuseyen

AIS dieser . Ketzerkönig' ohne männlichen Nachkommen
starb, verschwand der von ihm eingefüdrte KulwS so schnell,
wie er gekommen war . Seine Nachfolger kehrten mit dem
Hofe in die frühere KSnigsstadt zurück , die Beamtenschaft
lolgte ihnen , und bald lag die über Nach« anfgewachsene neue
Residenz wieder veröde« da . Sind auch Teile von il»r hie
und da wieder bewohnt worden — eine Rolle bat sie doch
n>e wieder gespielt, und die Tempel urü> Paläste sonne die
Mehrzahl der Däuser verfiel , ohne je erneuen zu werden,
und wurde im Laufe der Jahrhunderte vom Wüstensand
,ugewebt So «»erden sie heute >n dem Zustande wieder auf-
gedeckt, in dem sie nrehr als HMck Jahre unberührt gelegen
haben

Der eigentümlichen Entstehung dieser Stadt entspricht
eS , daß sie nicht winklige unregelmäßige Straßen aufweift,
wie wir sie sonst im Orient finden , sondern daß sie deutlich
nach einheitlichem Plane angelegt worden ist. Wa» man
bisher fteigelegt hat , stnd vor allem die Grundstücke von vor¬
nehmen und reichen Beamten z . B . des Oöerpriefter » der
Sonne und eines Oberarcbiieften , die ru beiden Seiten brei¬
te » Straßen nebeneinander liegen Jedes dieser Grundstücke
ist von einer Aiegelmauer umgeben , und innerhalb der Mauer
liegen dann das Herrenhaus , rin Portimgebäude , das
Frauendaus , Tienerwodnungen . Speicher . Träll« und ein mit
Räumen bepflanzter Garten , der ans einem bis zum. Grund
wasser hinabreichenden Brunnen bewässert wurde . Von
allen diesen Häusern sind freilich nur Reste des Erdgeschos
srS erhallen . Vielfach finden sich noch die untersten Stufen

kin Lrdenrwrg.
Erzählung von Georg T heilm a nn - Oldenburg.

( Nachdruck verboten.)
ES ist in rauher Dezemberlag . In der Strafanstalt zu

Vechta steht ein älterer Mann vor seinem Seelsorger.
. Lieber Volkmar , gehen Sie mft Gott ! Es war ein«

lange Zeit , dreißig Jabre ! Aber Sie waren allzeit fromm
und ergeben , und deshalb ist mir um Ihr ferneres Wohl¬
ergehen nicht bange . Nochmals : Gehen Sie mit Gott ! '

Der alte ehrivürdige Geistliche drückte dem nunmehr
«Mlastenen Sträfling kräftig die Hand . Auch der Direktor
reichte ihm freundlich di« Hand : . Nun wollen Sie uns ver¬
laden , Volkmar ? '

. Ich will nicht, Herr Direktor , ich muß! « ch, wie
gern wollte ich bleiben ; ich habe kerne Heimat , kernen Men¬
schen , der mich lieb Hot ! '

Der Direktor lächelte. . Hierbleiben ? Nein , nein , da»
geht nicht, gehen Sie nur , Die werden sich da draußen schon
zurechtfinben ! '

Ein WSRer kam >md führte ihn hinaus . Da» Tor
knarrte und nun stand er draußen , allein , frei ! Er sah die
Straße hinaus , hinunter . Wohin sollt« er sich wenden?
Rach Hause ? Hatte er denn ein Nachhause ? Er nahm den
Weg zum Bahnhef , löste sich « ine Fahrkarte , und der Zug
führte ihn fort In einem Heidedörfchen mit einem sonder,
baren Namen hielt der Zug , und Peter Volkmar stieg auS.
Nun stand er auf dem Bahnsteige und schaut« dem Zuge
nach , der sich langsam entfernte . Längst war er seinen
Blicken entschwunden , aber Peter Volkmar stand noch immer
da, still und in Sinnen versunken . Plötzlich legte sich eine
Hand auf seine Schulter ; es war der Stationsvorsteher.
Petee erschrak

. Ra , wohin denn , lieber Freund ? '

. Wohin ? Ich weiß nicht, nirgends ! '
Er schlug einen Weg ein , der in die Heide führte . Hier

war es allein . Hier hatte er oft als Kind gespielt , besonders
gern auf einer Änhobe . die im Volke Heidberg genanntwurde Ob die drei Föhren dort wohl noch standen ? Wütb«

einer Treppe , aber ob sie «n einen «m-gebauten »weiten Stock
führte« — wie wir ihn an» allägypttscheu Malereien kennen
— oder nur aus das flache Lach eine» einstöckigen Hauses,
da » können wir nicht mehr entscheiden. Dagegen lassen sich,
zum Teil mit Hilfe der alten Darstellungen , di« einzelnen
Zimmer des Herrenhaus «» zum großen Teil noch benennen.
Durch zwei Vorzimmer , deren erste» mit einer steinernen
Türurnrahmung geschmückt ist, die den Namen des HauSde
sitzcrt trägt , gelangt man in das geräumige Wohnzimmer.
Hier ist an de» Wänden enilang der Fußboden ein wenig
erhöbt , und diese . Bänke ' müssen wir uns mit Malten und
Teppichen belegt denken, denn hier empfing einst der Haus¬
herr seine Gäste Dahinter liegt das Eßzimmer , dessen Dach
häufig von mehreren Holzfäulen getragen wird . Di« In¬nenwände dieser beiden Ha upträ ume trugen einst farbigen
Schmuck . Ihre Ziegelstächen waren mit weißem Siuck ver¬
putzt und trugen Malereien , dir in den lebhaftesten Farben
ausgeftihrt waren , wie eS scheint , immer eine Art Stillebcn

man erkennt mehrfach noch Girlanden auS allerlei ver¬
schiedenen Blumen , sowie herabhängende » l^eflügel . Auch
die Außcnmauern der Herrenhäuser waren übrigens weiß
verputzt, und ihre weithin leuchtenden Flächen waren durch
bunte Flecken unterbrochen , wiederum ausgemalte Girlanden
aus roten , blauen , gelben Blumen , welche die Fenster des
Hauses umrahmten

Von weiteren Fnnenräumen erkenn» man noch deutlich
das Schlafzimmer mit der Nische , in der da « Bett stand,
mid nicht weit davon das Badezimmer mit kalkfteinbelegtcn
Wänden , das in dem heißen Lande zu den notwendigen Be¬
standteilen etnes vornehmen Hause» selbst in jener Zeit ge¬hört . Fa , wir finden ein solche - Badezimmer einmal soczarin einer fast ärmlichen Wohnung im Arbeiterviertel , die allem
Anschein nach etwa einem Vorarbeiter gehört bat . Der Fuß¬
boden dieser Badezimmer ist mit einer großen Kalksternplatte
beleat . und in ihr befindet sich «ine Ocftnung , durch die da»
Waster mittelst Röhren au» dem Hause aeführi wird Bade¬
wannen — wie sie zu gleicher Zeit auf Kreta in Gebrauch
waren , und wie wir sie aus den bomeriscken Gesängen ken
nen — kannte man in Aegvpten nicht : da» Bad bestand in
Uebevgießungen . bei denen die Diener Handreichung zu lc>
sirn batten . Zu diesen Badezimmern , die schon im Vorjahre
mehrfach konstatiert worden waren , haben stch bei der letzten
Grabung auch Alorianlagen . sogar verschiedener Art , gefun¬den , zum Teil mit dem Badezimmer kombiniert , die un» in
dem soeben erschienenen 5l> Heft der . Mitteilungen der Deut¬
schen Orient -Gesellschaft' sämtlich im Bilde vorgeführlwerben

. luch von den Gärten , di« bei einem solchen Herrenfitznie gefehlt haben , ist schon früher die Rede gewesen . Die
Gravungen des letzten Winters baben das Bild , da» wir
von ihnen bekommen batten , ergänzt und berichtigt. Zu-
näckstt müssen wir die . Teiche'

, die sich in allen Viesen Gärten
fanden , und auf denen wir uns schon die Frauen des HauS-bcrrn auf leicht aebauten Booten in der Abendki. ble ''abrend
dachten, aus unserer Vorstellung streichen Es sind vielmehr
große Brunncnaiilageit mit tief dinadfuhrenden Wendeltrep¬
pen , aus denen man einst das zur Bewässerung der Gär
ten notwendige Grundwaster geschöpft hat . Von den Gar¬

er die Sreinbank zu Füßen der Föhren wiederfinderv ? Als
Kind hatte er hier die Schafe gehütet ; wie schön war da»
olle» gewesen!

Die Föhren grüßten schon von weitem wie lieh « alte
Bekannte . Auch die Steinbank war noch da , aber größten¬teils von Brombeerengerank überwuchert . Müde setzt« er
sich nieder . Wie klein war die Herde geworden ! Ja , di«
Zeit , dreißig Jabre ! Fern am Rande der Heide grüßteda - alte efeuumsponnene Kirchlein seine» Heimatdörfchens.Sein Hermatdörschen — durste er es denn so nennen ? Rein,er hatte alle» verscherzt, alles , Heimat und Liebe . Wenn
der Abend kam, wollte er in» Dorf gehen , nicht jetzt . Aber
auch am Tage würde man ihn nicht kennen ; dreißig Jahre
sind eine lange Zeit.

Müde lehnte er sich zurück , unk» vor seine Seele traten
Mkder , bunt und kraus.

Er war ein armer Findling ; die Großmagd de» Eschen-
Hofes hatte ihn eines Morgens gefunden ; in ein Tuch
gewickelt, lag er am Heuschober; kläglich hatte sein dünne»
Sümmchen durch den Morgen geklungen . Wem mochte e»
gehören ? Wohin damit ? Die Bäuerin wollte e» wohl
behalten , der Bauer aber wollte nicht» davon wissen ; schließ¬
lich gab er sich darein . Selbst hatten sie ja kein« Kinder.
Tags daraus besuchte der alte Schuft»erster Peter Brook¬
mann den Eichenhof . Als er die Kunde von dem Ereignisvernahm und hörte , di« Bäuerin wolle da» Kindchen be¬
halten . da klopfte er den Bauer auf die Schulter und sagte:
. Da » ist brav , meine Lieben , da» ist ein Gottesw « »! '

. Aber seine rechte Mutter ? ' fragte der Bau « .
„ Natürlich muß «» der Behörde gemeldet werden ; wen»

dann di: Mutter nicht gefunden wird , dann erst dürft Ihr
e» behalten ! '

Die rechte Mutter wurde nickt gefunden , trotz all« ' Nack-
sorschungen, und so blieb das Knäbchen auf dem EichenhofSollicn st « es als Eigen annehmen ? Davon wollte der Bauer
nichts kören . Sväter vielleicht, wenn ste selbst kein« Kinder
haben würden . Mein Gott , sie waren za noch so jung!

Der alte Schulmeister war sein Par «, der Kleine hieß

7. Jahrgang.

I ten selbst dagegen har sich mehr erhalten , als man erwarten
! sollte, und Nnr können heute noch dre Stellen der Beere, die

symmetrische Anordnung der Baume und Büsche erkennen,
die man hier vor mehr als 3000 Jahren gepflanzt har . Diese
im ersten Moment nnglaubftch erscheinende Tatsache erklärt
sich sebr einfach : die Stadt des Ketzerkönigs war in die Wüste
binernaebatil . in deren Sand kein Baum und Beer gedeihenkonnte. So hat man mit vieler Mühe Fruchrerd« tnnausge-
schaftr und In die silärien der Villen eingesetzt, und diese
Gartenerde ist noch heute von dem sie umgebenden Wunen-
bodcn deutlich zu rmierscheiden.

An Einzelfunden war mehr allzuviel pi erwarten , da die
Besitzer dieser Häuser beim Verlassen der Stad , all ihr wert-
volles Mobiliar mit sich genommen haben . Um so größerwar die U -berraschung und Freude , als in der Grabung des
letzten Winter » « ine ganze Anzahl von Stücken zutage gesätden ivurdc , die wirklichen und zum Teil hoben Knnstwerr
besitzen : inan stieß auf ein Bildhauer Atelier ! Und hier fand
man nun nicht nur die Spuren der einstiaen Arbeit und ihrer
örtlichen Verteilung — hier Abfall von Alabafterbearbeituriq,an anderen Stellen von weißem Kalkstein, rotem Sandstein,
grauem Granit — . nicht nur die Reste von Werkzeugen und
unfertige Werkstücke aller Art — so z . B . den Leib einer
lebensgroßen Kalkfteinstatue des Königs — , sondern teils 'nrAtelier selbst , teils in benachbarien Räumen und osfenbar
aus dem Atelier verschleppt fanden sich eine Anzahl von
Skulpturen , die zum Feinsten gehören , was wir aus dieser
künstlerisch so hochentwickelten Zeit besitzen Es sind Mo¬
delle, von Meisterhand ausgefübr «. teils in Relief , meistaber in Rundplastik , die als Muster für große Statuen rrfto.
gebient haben.

Entzückend ist eine aus gan , feinkörnigem und weichem
bräunlichen Kalkstein gearbeitete Statuette des Königs . Die
istm eigenen krankhaften Züge erscheinen gemildert , das Ge¬
sicht mit den ' räumerisch blickenden Augen ist miss feinstemodelliert «nd wirft überaus zan unter dem bohen , blau be¬
malten Kopfputz Der König stelu aufrecht, nur nur seinem
Schurz und mix Sandalen bekleidet, mit geschlossenenFußenund hält , geradeaus blickend , vor keiner Baust eine vierecfta«Tafel , aus der in gan ; zartem Relief Früchte . Blumen . Ge-

, flüael und andere Ohfergaben zu erkennen sind. Echnaron
erscheint hier also der Sonne opfernd , und die große Aus¬
führung dieses Modells werden wir uns im Sonnernemp «!von TellAmarna aufgestellt denken dürfen Die dem Mft-
teilungSheft beigefüglen Photographien geben von diesem' Kunstwerk, das sich setzt nn Museum in Kairo besuchet, ein«

i gute Vorstellung.
! Einem anderen Fund « des letzten Jabre « , der di« eben
! oenanni « Statu « an Feinheft noch überreifst , vermag die
j Photographie nur sehr annähernd gerecht zu !»erden Es istein Modell ' ops Eckmaton-S aus weichem weißem Kalksternmit zahlreichen Restchen von Bemalung , der eine eigentümlichandere Auftastung von der Persönlichkeit des Herrschers zeig«als die Statuette . Während diese in träumerischer Rübeale -ckstam erstarrt ist. spricht aus jenem Kopf auf dem voroe

streckten Hals und mit den weit geöffneten Augen ein jugend¬liches Feuer . Man möchte in ihm den jungen Echnaton er-kennen, der mit ungebrochener Begeisterung sein religiöses
also Peter . Aber einen Familiennamen mußte «r doch auchhaben!

. Wann halft Ihr ihn gesunden ? '

. Am 17. Juni . '

. Der Tag heißt im Kalender Volkmar , taufen wir ihnalso Peter Volkmar , einverstanden ? '
Sie waren es zufrichen.
Ein Jahr darauf wurde dem Eicheichofbauer ein

Mädchen geboren . Line , so würbe es getauft imd Peterknichscn zusammen auf und wußten nichts anderes , als seien
sie Schwester und Bruder . Als Peter größer wurde , mußteer die Schafe hüten , und Ltne begleitete ihn gern . Wie schönwar das alles gewesen!

Später erzählte man e» Peter , er fei nur ein Findel¬kind. Wie bitterlich hatte er da geweint ! Ltne umhalste ihnund sagte : . Wein ' nicht. Peter , mein Bruder bleibst Du
doch! '

Die Zeit ging , und längst Waren beide au » der Schule
entlasten. Line war groß und schön geworden , und inPeter erblühte « ine starke Liebe zu ihr . Line konnte dieseLiebe nicht erwidern ; st« sah in Peter nichts anderes als
ihren Bruder.

Der einzige Sohn eine« Nachbarn warb um Line , unddie Eltern sahen es gerne . Beider Höfe grenzten anein¬ander . Wie schön konnten dies« mit der Zeit miteinander
vereinigt werden!

Einmal saß Peter im Dorfkruge hinter sein« » Bier.
Einige ältere und jüngere Bauern saßen und standen umherund neckten ihn . Peter sah finster vor sich hin.

. Na , Peter , was macht Line , soll rächt bald Hochzeitsein ? ' Wie höhnisch batte das geklungen ! Peter sah den
Sprecher an : Halt Dein Maul , Du — Du — ! '

. Vor einem , den man aus dem Straßendröck ausge¬lesen. der vielleicht ein Zigeuner ist. als » nicht einmal ehr¬licher Leute Kind , soll ich schweigen, habt Jdr 's gehörtLcate ? ! '
Voll Wut war Peter aufgesprungen , wild schaute er den

Sprecher , der ein Bauernsohn war , an . Dieser lachte nochlaut « und böhmfcher . Roch wütender geworde n , « griff

t



Meformwerk angreift , in der Statuette den müden K- ntg . der
in resigmettem Gebe» die erlebten Enuäuichungrn zu der-
chetsen such « Der K ->ps , der den besten Werten der ägyp¬
tischen Kunst zuzuzädien >st, dar >m Täulenhos de« Berliner
Museum » «inen provisorischen Ehrenplatz gesunden.

Bon anderen Glücken sind vor allem « in Arm und «cn
Paar ineinandergelegre Hände von einer Gruppe des
Koncgs und der Königin ans hellbraunem harten Sand
stein ;u erwähne » , heute gleichfalls im Berliner Museum
und von bewundernswerter Modellierung . Unter den Re¬
lief« ist ein unfertiges Stück bemerkenswert , da» uns wieder
«ine« jener Idyllen m der kömgssamilie zeigt, wie wir sie
au « den Reliefs der Gräber von Tell Amarna kennen: der
König sitzt, bequem zurückgelednr und die Füße auf «inen
Schemel stellend, nn Lebnsesiel: vor ihm steht die Königin
und gießt ihm einen kühlen Trunk in den Becher, den seine
Vvrgestreckte Rechte hält — über dem Paar schwebt die seg-
«ende Sonnenschelb«. Die Ausführung dieses Modells wird
etwa eine Wand des königliche» Palastes geschmückt haben.

Alle diese Modelle zeige» den der Epoche des . Ketzer-
königS" eigentümliche. » naturalistischen Stil , der die Arbeiten
seiner Zeit von allem , was vorher und nachher von ägypti¬
schen Künstlern geschaffen wurde , unterscheidet. Und hier¬
durch erklär» es sich mich , daß diese Modelle in Tcll Amarna
liegen geblieben sind. Als nach EchnatonS Tode der Hof
wieder nach T beben übersiedelte, da war es mit der keyeri
sehen Kunst vorbei . Tie Bildhauer mußten wieder nach dem
alten Stil umlernen , und so ließen sie selbst die Meisterstücke
unter ihren Modellen , die ihnen für die Zukunft nichts mehr
nütze waren , in ihrer Werkstatt zurück , in der sie nu » nach
drei Jahrtausenden zum erstenmal wieder an das Tageslicht
gekommen sind , um von pietätvolleren Händen — wer weiß,
ob noch für Jahrtausende? '. — gerettet zu werden.

Um eoupLIrnsler.
Und an den Kurven lvar 's besonders schön:

Da konnte ich von ihren blonden Haaren
Da - krause Löckchen an der Schläfe sehn;
Und war ein Ding doch kaum von fünfzehn Zain . »

Und eben darum war ihr Auge frei,
So krndervern und frühlingsmorgrnoffen,
Und doch schon leise Schelmenlist dabei,
So oft sich prüfend unser Blick getroffen.

Nur wenn einmal auf allzu kecken SchwingenDie Grüße meiner Augen zu ihr gingen,
Hat sie ein Aimperzuckrn fortgesekm. —
Doch schon begann das lose Spiel aufs neue,Die ganze Fahrt , wunschlos und ohne Reue , —
Und an den Kurven wars besonders schön.

GusiavAdolf Gerbrech«.

kln L-nnisgnacvmIllsgsveluedr
Bon M . H.

Sonnragnachmittag . Ich bin mutterseelenallein im
Hause und siye am Wohnstubenfenster Um mir ist allesKill , nur an die Fensterscheiben klatscht der Regen . Kein
Sonnenstrahl , kein Heller Schimmer trifft mein Zimmer.Alles dunkel und grau . Tie Blumen am Fenster , di« mich
gestern durch ihre Farbenpracht erfreut haben , das Bilddort an der Wand , das sonst durch seine Winterfrischestrahlt , grau , alles grau heute . Ich lasse mein Buch sinkenund sehe in den Regen hinaus . Nun ists mir , als ob ich nichtallein im Zimmer wäre . Ich sehe mich um . Niemand zusehen, nur scheint mir , als ob alles noch grauer , nochunbeweglicher geworben ist. Ich greife zur Handarbeit.Doch eine bleierne Müdigkeit lähmt mir die Finger . Ja,was ist denn nur heute mit mir?

Ich blicke auf . Mso Hab ' ich doch recht gehabt vorhin,es ist doch jemand im Zimmer . Bor mir steht eine graue,schemenhafte Frauengestalt . Undeutlich nur hebt sie sichvom Grau der Umgebung , ja , es scheint sogar , als ob sieeinen grauen Dunstkreis um sich verbreite . Eintönig wieder Regen draußen klingt auch ihre Stimme:
„ Oft schon wollte ich kommen zu Dir,Doch immer wieder entwichest Du mir.
Doch ergib Dich heute , ich rate es Dir,Tenn heute , heute gehörst Du mir.

' Du kennst mich nicht ? Bo sag' ich eS Dir:
Frau Langeweile sagt man zu mir .*

Adwehrrnd strecke ich meine Hände au « .
„Geh fort von mir , ich Hab ' Dich nicht gerufen , und ichwill Dich nicht . Ich begreift überhaupt nicht , wie Tu hast

zu mir dringen können , tdey, und untersteh Dich nicht , nocheinmal zu mir zu kommen ."
Ich greife zu einem Buche : Emerson , „Die Sonne segnetdie Welt "

. Ich versuche zu lesen, lese einige Seiten , doch
ganz cindruckslvs ziehen die Worte als leere Buchstabenan meinem (üeistc vorüber . Ich fühl '» , schon wieder hatmich die graue Frau gesrreift.

„Und loenn Tu glattbst , Du bekommst mich , da irrstDu Dich gewaltig ."
Aufspringend scheuche ich sie zurück. Wie unsinnig renne

ich in der Stube umher , immer vcm einer Ecke zur an¬
deren , und au « jeder Ecke starren mir ihre leblose» Augen
entgegen . Was tue ich nur , Iva« sänge ich nur an , um
diese unheimliche Gestalt loszuwerden ? Wieder greife ich
zu eineui Buche . Diesmal smd's Rudolf Herzogs Burg-kittder. Nun , da « wird mich retten . Eine halbe Stunde
geht es gut , dann komnrt wieder diese bleierne Müdigkeit.Das Buch sinkt in den Schoß , die Blicke wandern zum"Fenster .

'Ich sehe aber nicht , was dahinter geschieht, sehenur dir Fensterscheiben und die vielen Bächlein dran . Ein
Tropfen folgt dem anderen , immer einer dem anderen —
einer dem anderen . Etwas anderes bin ich garnicht mehr
fähig , zu denk » , als : einer dem anderen — einer dem
anderen . Ich fühle , wie die grauen Gewänder über mir
zusammenschlagrii , fühle die unmittelbare Nähe der ver¬
haßten Grauen . Noch einmal springe ich auf und suche
sie abzuschütteln . Liber vergebens . Wen die Langeweileeinmal gepackt lzat, den läßt sie so bald nicht wiedor io« .
Fröstelnd kauere ich mich in die Sofaecke. Was fang ' ichan ? Was sang '

ich nur an?
kling ! Kling ! Tie Haustür . Gott sei Dank , es gibt

Besuch. Mit Blitzesschnelle verschwindet die graue Frau.Keiner wirv merken , daß ich eben Besuch hatte . Ach , alte,
liebe Hausrürklingel , wie danke ich dir , daß du mich mir
deinem altvrrtrauten , wenn auch stanz unmelvdisckM Kling!
Kling ! von der Langeweile befreit hast!

Vrr plammentSIrr.
Roman von Horst Bodemer.

1S> lAachdruck verboten.)
sFortsetzung und Schluß .)

Klausner stand auf , sah den Flammentöter , der sich
verlegen die Fingergelenkc lang zog, daß sie knallten , an
und sagte dann:

„Mein verehrtes » ! Herr Wellerkamp , ich denke, Ihre
Vorschläge beschlasen Sie erst noch eine Nacht !"

Dem zuckten die Mundwinkel.
„Ich habe sie mir zehn Nächte lang beschlasen können,

Herr Klausner , und das genügt ! — Und da ich '« eilighabe , ich möchte nämlich heute noch abreiscn , könnten wir
Wohl den Vertrag gleich rechtskräftig abschließen !"

Der Fabrikant tat « inen tiefen Atemzug.
„Wenn Sie durchaus wollen — natürlich ! — Aber

ich erkläre hier ausdrücklich vor dem Herrn Justizrat
Minneking , daß ich jederzeit bereit bin , falls wir Seide
spinnen , den Vertrag zu Ihren Gunsten umzuändern !"

„Nehmen wir als besonderen Paragraphen mit in
den Vertrag, " pflichtete der Justizrat bei.

Und dann ging es an die Ausarbeitung.

Krohlow hatte seinen Batteriechef um Befreiung vom
Nachmittagsdiensr gebeten . Ins Kasino war er auch nicht
zum Mittagessen gegangen . Er saß zu Hause und war » »
auf Wcllerkamp.

Schon gegen drei Uhr such » der ihn auf.
„So , Goldsohn , alles erledigt ! Mit Klausner Hab ' ichmeinen Vertrag gemacht ! Nun geh' zu ihm und gratuliere

schön. Wahrscheinlich wird er Dir sagen : .Haben Sie
hitzigsten Tank , daß Sie mir den Burschen ins Haus ge¬bracht haben — und nun will ich auch nicht so sein. — "

Um die Atundwinkel de» Flammentöters zuckte es,Krohlow riß die Augen auf , er verstand . Ta zahl » ein
anständiger Kerl mit seinem Herzblut.

„ Wcllerkamp !"

Peter seinen zinnernen Bierkrug und ließ ihn schwer aufden Kppf des Lachenden niederfallcn . Dieser sank sofortzu Boden , aus einer Stirnwunde rann immerfort das Blut.Der Arzt , der kurz darauf eintras , schüttelte bedächtig denKopf, seine Kunst konnte hier nicht mehr helfen.Drei Tage irrte Peter wie bewußtlos umher , dannstellte er sich der Polizei . Das Gericht verurteilte ihn wegenTotschlags zu drei Jahren Zuchthaus . -
Als Peter nachher im Dorfe ankam , war es schon dunkel.Den Eichenhof hätte er fast nicht wiedererkamtt . Die trauteStätte seiner Kindheit , das alte liebe Strohdach , war nichtmehr . An seiner Stelle stand nun ein modernes Stadthaus.Ob Line wohl den Fritz vom Rachbarhose gefreit hatte?Lebte sie noeb oder war sie vielleicht schon tot ? Lebten seinePflegeeltern noch? All diese Fragen wirbelten ihm durchden Kopf.
Rlüdc kehrte er um ; er wollte versuchen, in der Residenz¬stadt , die ungefähr zwei Stunden entfernt war , Arbeit zubekommen.
In einem Speditionsgeschäft fand er Arbeit . Der Be¬

sitzer mochte ihn gerne , war er doch immer freundlich , und,was er am meisten lobte : Peter trank nicht.
Weihnachten war gekommen ; es hielt Peter nicht länger,er mußt « ins Dorf , er mußte erfahren , ob sein« Pflqzr.eitern , ob Line noch lebte und glücklich war . Als er nachStunden sein Ziel erreichte, war er so müde , und es warihm , als würde ihm seine Brust zugeschnürt. Seit einigenTagen schon hatte er solche Anfälle gehabt . Im Dorfkruge,der mit der Zeit auch ein ganz andere - Gesicht bekommenhatte , kehrte er ein . Tie Wittsstube war leer ; es warLhnstabend . nur der alte Krüger saß im Lehnstuhl amOfen.
Pete , bestellte sich Butterbrot und Kaffee. Nachdem ere« verzehr, hatte , frug er den Witt nach dem Besitzer de»Stadthaus « t.
, Es gehört Ftty WohlerS , vor drei Jahren ist eS ge-staut worden ."
» Fritz Wobler » ? Ist seine Fra » nicht vom Eichenhofs"
»Ganz recht , dir Line !"
To erfuhr Pete , alles . Die Ehe der beiden wäre rechtGlücklich geworden Drei Kinder hätten fie miteinander,

zwei Söhne und eine Tochter . Ter älteste , Peter , sollte ein¬mal den Hof bekomme» . Gerhard , der zweite , studiere aufden Tottor . Und die Deern , die auch Line hieß, wäre miteinem Professor in der Residenz verheiratet . Die Line vom
Eichenhof hätte auch einen Pflegebrudcr gehabt , Peter Volk¬mar hätte der geheißen , und nun erzählte der redselige Wittihm seine eigene Geschichte . Die Line hätte ihn nie vergessenund ihn wie « inen Bruder geliebt . Deshalb hätten sie ihrenNettesten auch Ptter getauft.

Nun konnte Peter die Tränen nicht mehr zurückhatten.Er bezahlte und verließ dann den Dorfkrug . Draußenschneite eS . Ueberall sah er Helle Fenster , allenthalbenbranrtten die Tannenbäume . Wie einsam , verlassen fühltesich Ptter ! Er ging denselben Weg , den er gekommen war,in die Heide
Tie Schneeflocken wurden immer dicker , und dt« Heid«glich einem großen weißen Tuch. Seine Schritte wurdenimmer langsamer , und er war so müde , ach , so müd« ! Lawar ja auch die Sieinbant . Er wollte ein wenig ausruhen,nur einen Augenblick, in zwei Stunden würde er dann wohldie Residenz erreichen.
Ter anfangs bewölkte Himmel klärte sich , und der Mondergoß sein Silberlicht über die weite Heide. Am Himmelerstrahlten Millionen Sterne . Vom Dorf her klangen die

Weihnachtsglocken. Ptter saß und lausch» diesen altenlieben Klängen . Me ein Hauch aus ferner Kinderzeit um¬wehte es Ptter . -
Leise war der Schlaf gekommen und legte auch aufPtter seine weiche, gütig « Hand . Der Kopf war ihmauf die Brust gesunken. Es flockte noch immer , und baldwar Ptter in ein weißes Leichentuch gehüllt . -
Erst nach Wochen wurde Ptter gefunden , kalt und steif.Süll und friedlich, als schlafe er, saß er da . Die Brieftaschegab Auskunft über seine Person . Im Dorfe war das Sr-staunen groß . Peter Volkmar ? Wie ist's möglich ! -
Auf dem Torffriedhofe , nahe der alten Kirche, siehstdu einen von Immergrün umsponnenen Grabstein . ES istein Findling , wie man solche wohl auf der Heide sind» .Die Inschrift lauttt : Peter Volkmar , geh. >7. Juni 18—,erfroren in der Heid« aufgefunden am Lü . Jan . IS—. DieSieb « höret nimmer aufl

Da« Wort war ein Schrei.
Der riß sich zusammen.
„Na , was ist dem, los ? — Lauf hin — GaloppsTa hatte Krohlow den Freund wieder einmal an derSchulter gepackt und rüttelte ihn ab.
„Tu , rin bißchen deutlicher , wenn ich bitten darf !"
„Mittelwegen ! Ai>« r keinen langen Erguß ! — Alsoich gehe au ? Reisen ! Der Justizrat Minneking wird Diriu » tviiailichrn Raten von fünfzig Mark mcinen Pumpzurückzahftn . lind da » Plaij irr vergnüge » bleibt natürlichunter uns . Goivsohn !"
Wieder schütteln : Krohlow den Flammentöier ab.
„Und Iva» wird au » Dir ?"
„ Ich sei, mir die Wett ein bißchen an . es wirdFrühling !"
„Du — Du willst Schluß machen !"
Ter Flammeniöter lachte gequält auf
„Ach nee , mein Söhnchen . so wie Tu denkst. z,anz sicher

itich ' ! Bloß ein bißchen zusammengekracht dm uh —
von dem Erfinden , weißt Tu , — da zieh '

ich mich eine
Zeit lang in die Einsamkeit zurück. Vielleicht kommt mirda ein neuer , guter Gedanke , der sich nutzbringend ver¬wetten läßt . "

„Wohin willst Tu ? "
„Weiß ich noch nicht ! Deine Verlobung wird mirmein Justizrat schon mitteilen ! — Und nun krag' nichtweiter sn dumm ! Mir brummt nämlich der Schädel , weil

ich heute reichlich viel Hab ' reden müssen, und die Au»,
einandersttzung mit der Uhiemannschen Hab ' ich doch auchnoch vor mir !"

Die Hand hielt der Flammentötcr dem Freunde hin.sah ihm fest in die Augen und nickte . Ein herzhafterTruck , und dann ging einer aus dem Zimmer , der alle
Kraft zusammennehmen mußte , Iveil ihm die Kaue zit¬ierten und die Lippen und auch was Nasses in die Augensteigen wollte . — Auf der Treppe blieb er stehen, zogsein Taschentuch und tromperele erst einmal nichtig hin-ei» . — lind als er damit fertig war , kam ein Lachenüber seine Lippen . Es ging doch zu verrückt auf der
Welt zu . Da war er der Erfinder eine » grandiosen Wasch¬
pulvers — und hielt ein Taschentuch in der Hand , das
selbst die nicht übertrieben reinliche Uhiemannsch« als
„viel zu dreckig" in ihrem derben Thüringisch bezeichnenwürde.

Krohlpw brauchte einige Zeit , bis er sich von den
Ueberraschungen erholt hatte . Und als er so weit war,wollte er erst hiuaufgehen und dem Freund « das Rück¬
grat steifen. — Nein , er war dazu nicht der Littum!
Wenigstens heute nicht ! Da setzte er sich hin und schrieban Herrn Klausner , wann er ihn aufsuchen dürfe . Der
Bursche mußte den Brief hintragen.

„Tie Antwort bringst Du gleich mit !"
Sic fiel aus , wie er erwartet . Kurz und bündiglautete sic : „Sofort . Klausner ."-Tcr junge Offizier reckte sich auf.
Den Tank holt « er sich Heu « nicht . Heu« galt es,eine Freundespflicht zu erfüllen . Ter Flammentüter , der

geniale Mensch, muß « mit zanen Händen über die nächste
Zeit gebracht werden , damit er nicht in den Strudeln
des Lebens versank.

Auf seinen Wanderungen durch den Thüringer Wald
war Wellerkamp am dritten Tage , spät abends , an einem
Forsthaus vorbrigekommen . das einsam , iniltcu in den
Wäldern in einem Gebirgssattel lag . Ein graubättiger,
mittelgroßer Förster , die Pfeife im Pfund « , batte am Gar-
ienzaun gestanden und ihm auf seine Frage , wie weit eS
noch bis zum nächsten Ort « sei, in dem man Nachtquartierbekommen könne, qeoniwortet:

» Eine Stunde ! . . . Ja , und da oben habenkt die
Wolken mal sehr eilig , Sie werden was Ordentliches ab¬
kriegen !"

Ihm brannten die Füße und knurr« der Magen . Auf
seine Frage , ob er für Geld und gute Worte nicht etwa - zu
essen und ein Bett hier bekommen könne, hatte ihn der För¬ster lange gemustert und in ein Verhör genommen . Wie er
denn uni diese Jahreszeit hinauf in die . Einöde " käme.
Und weil er so begeistert von der Schönheit des ThüringerWaldes , gerade in der jetzigen Jahreszeit , gesprochen, hatteder Förster erst einmal tüchtig gepafft , dann die Pfeif « ausdem Munde genommen und mit ibr über die Schulter nachdem kleinen, traulichen Hause gezeigt.

» Wenn meine Alte nischi dagegen hcn , können Sie mei¬
netwegen bei » ns bleiben !"

Die . Alte" , die gerade mit dem Melkeimer aus demStalle kam, hatte . ittscht " dagegen ; er war geblieben , es war
« in sehr lustiger Abend geworden . Er kam in Stimmung,riß seine Witze, dröhnend lachte der Förster , schlug mit der
Faust auf den Tisch und beteuerte immer wieder:

. Nee, was sind Sie for en verrickier August !"
Und daß dies eine Anerkennung sein sollte, bewie« der

Förster dadurch, daß er seine Alie . kriegsstarken" Grogbrauen , ließ . Mitternacht war vorüber und man
erzählte sich immer noch . Er rauckne sogar eine Pfeife de«
Försters , und als der merkte, daß sie dem Fremdling nicht
sonderlich bekam, klopfte er ibm vertraulich auf die Schütter.

. Sie dürfen getrost in die Stube spucken ! "
Die Familiengeschichte bekam er auch zu hören . Seit

dreißig Jahren saß er mit seiner Alien in dem Försterhäus¬
chen . Erst waren drei Mädels gekommen, die hatten selbst¬verständlich alle wieder in die grüne Farbe hineingcheiratet.als . Nesthäkchen" war ein Junge endlich erschienen, derdiente jetzt in Goslar bei den Jägern und sollte später maldes VaierS Stelle einnehmen.

. Wissen Sie , der Wald macht zufrieden, uns wenn man
ooch mal schimpft, daß de Fensterscheiben zittern , es is nur
äußerlich !"

Und dann war er in ein Bett gekommen, in das er ge¬radezu versank. Ueberreichlich war 's gestopft mit Gänse¬daunenfedern.
Am nächsten Morgen hatte ihn der Förster auf einen

. Richtweg"
. gurr durch den Wald , gebracht und von seinemRevier geschwärmt.

. Es gibt ja überhaupt nicht« Schöneres ! Jetzt gehr balddas Verhören der Auerhähne los . Raus aus der Klappeum zweie ! Ja , das ist ein« Lust, bn sollten Dir e mal mit-
machen ! Vor Jahren hat e mal e Maler bei mir gewohnt»der hat egal gebrüllt über di« . Motive "

, das Wort Hab' ichmir gemerkt ! "
Und nun staitt, er am Dienätagminag wieder b »e dem

Aörfterhaus und bat um Ausnahme um längere Zeit , erwolle auch anftändrg bezahlen ! Km bitzchen Gepäck MÜAlnochunten von der Bahnstrtioo werde»
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^Fem , Müller, " fotzte tzer Hörster . Machen ivtc . der.

ith» snt>, und ehrlich werden wir in d«r Rechnung auch sein !"
In dunkler Nach« tzintz er mit dem Hörster zum Ver-

^ole » der Auerhohne . Wenn dann da« . klappen" begann,
vk Liebesgesang de« »ritzen Gesetzen anhob . wahrard da«
che Früyrot auszuckt « , der Wald seinen würzige.» Duft

luratmete , dann wurden dem Flammentöter die Lugen
elank. Ja , r » war «ine Lust, zu leben hier oben . Und> wenn
chendt mit der Dämmerung sein Herz zuckt« vor Liedet-
aual . dann gab es im FörsterhauS ein gute» Mittel Di«
impfenden Groggläser ! Sie wurden nicht nur maelzdenk-

zwischen den Hingen , herum gedreht . Dann brach der
liolgenhumor des Flammentöters durch. Di « Fensterssheiben
zitterten wahrhaftig von dem Lachen.

lag um Tag verging , Woche auf Woche, Ein Mmning-
,chn Prinz schob ein paar Luerhahne , die der Hörster verhört
lane . im Tale läuteten die Osterglocken, — Auferstehun/z auch
't: Stamr. — ein Blühen und Grünen fehle ein , das Raub¬
zeug muhte zu Dutzenden sein Leben lassen, im Wald«
knirschte die Säge , krachten die Waldriesen zusammen , aus
oer Ipriebenden Saat ästen die Reh« . Die Kiefern trieben
>hie Hellen Kerzen, di« Sonn « brannte nun schon recht warm
aus den Buckel . . . . Da lag der Flammentöter oft i« Gras
und starrte in die Himmelsbläue . Und bet dem »Starren
wurden die Falte , tiefer auf seiner Stirn , und die Mundwin
kel singen wieder an zu zucken . Dann sprang er auf , lief
lalauf . talab , kletterte die steilen Hänge hinauf und hinunter.
Herrgott , wie war das Vergesse» schwer . . .

Pfingsten war gekommen, die langen Tage . Da zuckte
rö oft in den Händen des FlammentöterS , der Druck aaf sei¬
nem Gehirnkasten lieb nach, neue Arbeitslust erwacht«. Aber
Kann begann immer wieder das Zucken um die Mundtzvinkel.
Ale Monate schickt« ihm der Justizrat Minneking das Geld
und schrieb das letzte Mal dazu:

. Wieder werde ich sowohl von Klausners wie von Leut¬
nant Krohlow bestürmt , Ihre Adresse anzugeben . Ich darf
.»as natürlich nicht. In Ihrem Interesse liegt es aber
wohl , sich mit Herrn Klausner wieder in Verbindung zu
letzen. Wie er mir neulich sagte , kann jeden Tag das deutsche
Latent auf Ihre Erfindung herauskommen . Er hat . für die
Keklame hunderttausend Mark ausgeworfen und z» seinen
vierzehn Reisenden noch zweiundzwanzig für den 1. Juli
neuengagiert. "

Das war ja alles wunderschön ! Warum aber hatte Krob-
lows Verlobung mit der Trude noch nicht stattgefunden?
Kenn Klausner soläes Berlrauen zu der Erfindung halte,
konnte er doch getrost seinen Segen geben ! . . .

Ter Juli kam, das Patent wurde erteilt , da wurde
der Flammcntöter unruhig-

Försters rissen die Augen auf . Di « Frau schüttelte den
Kops , wenn ihr Gast draußen voller Wut Holz hackte,
daß ihm dir Späne um die Ohren flogen.

. .Mütterchen , di« Grogzeit ist vorüber / sqgte dann
»cr Mann von der grünen Farbe , „Paß mal ^ruf , jetzt
labbert er bald mit Vorliebe saure Milch ! U»>.d weißt
Tu , was das zu bedeuten hat ? Nich Magenverstimmung,
i Gott bewahre , da steckt ein Unlrrrock dahinur , der ihm
» u ganz richtig durch die Lappen gegangen i» ! — Weißte
noch , unser Hannchen ? — Ra , natürlich , bei den Manns¬
leuten sieht der Zustand anders aus , aber schließlich
kvmmt's doch auf ganz dasselbe raus . — Der starke Hirsch
und der Schneider (zunger Hirsch) ! Letzterer wird be¬
kanntlich von dem Kapitalen in die Büsche getrieben ! —
lind ob eö ein Mann oder ein Schneider , der hat sich im
Tickicht nieder und läßt den Arser lang aus dem Fange
dingen. — dzs die richtigen Tage nämlich , Mütterchen,
die anderen aber auch wieder garnicht gefallen , kommen!
Re verdammt richtige Einrichtung von unserem Herrgott !"

Aber der Flammentöter „labberte " nicht sau re Milch!
Tie Sonn ^ brannte ihm jetzt so schön auf die Nase , da
sing er nach und nach an , sie wieder hochzutreifen , das
Hucken um die Mundwinkel hörte auf , oft pfim er sich
eins und riß Tag für Tag den Zettel vom Wandkalender
ab . — Der erst« Oktober , der zweite , dritte ! ÜZa mußte
di« erste Abrechnung über die Erfindung kommen . Sie
würde ja noch nicht unheimlich sein , denn vow heute zu
morgen ließ sich etwas Neues nicht einfiihren , immerhin,
neugierig war er , wie der Anfang aussah.

Und der war so glänzend , daß der Brief Krohlows,
cn der Justizrat beigeleA , in dem der Frewnd seine

esirntlich« Verlobung mit der Trude anzeigte , ihm nicht
cmm-rl den fürchterlichen Stich ins .Herz versetzte, den cr
erwartet hatte . —

Aber schließlich, ein böser Tag war 's doch -! lind den
rrränkle man am besten in Sekt . Der junge Waldläufer

mußte ins Städtchen hinunter lausen und sechs . Flaschen
« raufholen . Und denen wurden an diesem 2age allen
dir Hälse gebrochen

«
Krohlow war sehr aufgeregt zu Klausners gekommen.

Ler Fabrikant hatte sich mit herzlichen Motten bedankt.
„Es wird ein gutes Geschäft werden , soweit es sich

lftt überblicken läßt ! — Akeine älteste Tochter hin » leider
nicht erscheinen, bettlägerig , aber nicht weiter , schlimm !"

Und daß «S wirklich nicht schlimm um jezine Trude
neben mußt«, merkte Krohlow an dem vergnügten Schmun-
ieln der Lene. Dazu kniff sie das rechte Auge zu.Ter junge Offizier holte tief Atem.

„Herr Klausner ! Gnädig « Frau ! Ich bin wahrlich
nicht gekommen, um Dank einzukassteren . Es war doch
Hufall , daß ich den Wellerkamp kannte . Siatürlich ist" für mich ein« große Freude , wenn sich nach «rllen Sei¬
len der Himmel klärt ! — Mich trieb die Angst her . . .

"
. „Tic Angst ?" fragte Frau Klausner - und wachte er-
naunte Augen.

. .Ja ! Nämlich um Wellerkamp !" Er erzähl te, in viel¬
em Aufzuge der Freund zu ihm gekommen warr , was für
sw weiches Herz bei aller Genialität in der Brust des
EinwentöterS schlug, welchc Angst er habe , diak der arm«mtrl den Halt verlieren werde , denn dieses „AuSreißen"
mache ihm ernstlich Sorge . „Herr Klausner , - ch Hab « ge->aa, was ich tun konnte , nun ist's aber an Jchnen . den
nben Kerl mit starker Hand aufrecht zu haltgn ! — Das>neb mich h,ut « her — nur das !"

. . Ter Fabrikant nahm Krohlows beide .Hö nde in diemnrn. Seine Augen bekamen einen feuchten ssslanz . selbst

. ^ . .lustige , übermütige Len« mußte ihr Botttisttaschen--uch -em zlilkrn
„ Gern' Hab ' ich Sie schon immer gehabt , Krohlow,
heute an Hab ' ich Sie lieb ! — Wir! Da freu'a> muh für meine Trude ! — Aber erst der Erfolg ! —

Wenn Sie bi« dahin sich recht oft bei uns sehen lassen— Die werden uns immer willkommen sein"
Die Rührung erreichte ihren Höhepunkt , als Frau

Klausner ihren künftigen Schwiegersohn in die Anu:
schloß.

Dann aber wurde man wieder ernst . Man erwog,wie man dem Flammcntöter Helsen könne, und fand doch
vorläufig keinen Weg

„Ra, " meinte Herr Klausner , „kommt Zeit , kommt
Rar ! — Jetzt gilt 's für mich , zu arbeiten mit ganzer
Kraft , und der Tag wird ja wohl bald anbrechen , an dem
wir erfahren wo eigentlich Herr Wellerkamp steckt ! Tann
fahr ich zu ihm und rede mit ihm deutsch. Ich wär jaein Schuft , ließ ' ich ihn im Stich !"

Krohlow kam nun oft , und die Trude blühte wie
eine Rose Die Aiedizin , die der Arzt vorgeschlagen , ohne
daß der Apotheker „ in Nahrung gesetzt " werden brauchte,tat Wunder . Ter Appetit stellte sich wieder «in . Klaus¬
ner » lächelten nachsichtig , wenn dir beiden oft recht langeim Nebenzimmer allein blieben , und die Lene leckte sich
die Lippen . Eifersüchtig war sie nicht , Gott bewag 7,
sie gönnte ihrer Schwester olles Glück auf Erden , aber
sie war doch auch eine „mannbare " Jungfrau gewordenund schlief in diesen Frühlingsnächten oft recht schlecht!— Sie mußt« an den Flammentöter denken , den lustigen
iyesellr» , über den sie jo herzlich hatte lachen konn .' n,und der nun wahrscheinlich herumschlich mit hängendem
Kopfe — irgendwo ! Trotz allen Drängens der Eltern
und Krohlows war vom Juslizrat Minneking nicht her-
auszubekommen , wo er sich aufiiielt . Ter venchanztc sichimmer wieder hinter sein Amtsgeheimnis . . . . Das tat
besonders der Lene bitter weh ! Wenn man den schlauen
Kops ein wenig zustutzte und den ganzen Kerl fest an die
Zügel nahm , mußte mit dem ein lustiges Leben sein ! . . .B »r den Spiegel stellte sie sich ! Getrost konnte sie sich
sehen lassen, tief holte sie Atem , daß die Nähte krachten,und dann lachte sie sich an und streckte die Zunge heraus.
Es war noch lange nickn aller Tage »Abend , noch langenicht ! Aber mir knapp neunzehn — nn Frühting — , da
lernte man das Seufzen , wenn man wußte , daß nebenan
die Trude einem Mann « auf dem Schoß saß . . . .

Das Patent kam heraus .
'Klausner war vom grauen¬den Morgen bis zur sinkenden »Nacht in der Fabrik . Mit

Hochdruck wurde gearbeitet . Anzeigen über halbe Zeitungs-seitcn standen in den Blättern , die Reisenden wurden „ los-
gelassen"

, über Erwarten schnrlOstrllte sich der Erfolg ein.
„Kinder , Kinder, " sagte Klausner jetzt täglich , „es ist

unglaublich , aber Gott ser Tank wahr ! Wir schlagen dl«
Konkurrenz auf der ganzen Linie — und verdienen an
jedem »Päckchen mehr als sie — das ist der springende»Punkt ! Wieder Hab ' ich mehr Arbeiter einstellen , auch das
Bureaupersonal vermehren müssen ; ernstlich denk ich daran,die Fabrik zu vergrößern !"

Und eines Tages ried cr sich die Hände.
„Herr Wellerkamp wird sich freuen , Doktor Dezius ist

wieder da ! Ich hab's dem Justizrat gleich telephoniert,er soll ' s ihm mitteilen !"
„Ich dächte , wir gingen noch heute zu .Herrn Minne¬

king ; die öffentliche »Verlobung ist erfolgt : ehe ich nichtdem Freunde ins Auge gesehen, Heirat' ich nicht !"
Und das fanden alle in Ordnung — besonders die

Lene ! Daß sie einen rotsn Kopf bekommen , dafür konnte
sie natürlich nicht ! . . . Und niemand tat , als bemerke
man es.

Am Spätnachmittag begab sich Klausner mit Krohlow
zum Justizrat und stellten ihm vor , daß sic Wellerkamp
durchaus sprechen müßten.

Ter zuckte bedauernd di« Achseln.
,Zch darf seine Adresse nicht verraten , sonst hetzt mirmein Mandant womöglich mit Fug und Recht die An¬

waltskammer auf den Hals ! . . . Hm , schließlich wird manin unserem »Beruf « »Menschenkenner ! .Herr »Wellerkamp
scheint eine böse Zeit gehabt zu haben , aber « ine „Besserung"muß Wohl emgerrrren sein ! So viet darf ich Ihnen schonsagen , weil 'Sie es doch gut mit meinem Mandanten mei¬nen ! . . . Also, auf die enden Geldsendungen erhielt ich,
trotz meiner Bitte , keine Quittung . Im Jum ' kam die erste!
Kurz und flüchtig auf einer Postkarte , und darunter stand:
„Wie steht es eigentlich mit dem »Patent ?"

. . . Das warein Anzeichen der Genesung ! Nun bekam iw die Quittungenimmer regelmäßig postwendend . Und als ich am l . Oktoberdie erste Abrechnung schickt« über den günstigen Vertrieb d -s
Waschpulvers , mit dem Briefe des Herrn Leutnants , in dem
er seine Perlobnng anzeigte , erhielt ich eine Karte , die mir
in "äußerst fideler Stimmung geschrieben zu sein scheint,,
allerdings war die Handschrift reckt unsicher. Aber wasda stand , lautete : „So leben wir , so leben wi ; so lebenwir alle Tage . . ." Nun , Vas glaub ' ich ja nicht , aber
ebensowenig an reinen Galgenhumor !"

Krohlow bat um die Karte . Da winkt« aber der Justiz-ra > lachend ab.
. Sie Schlauberger ! Damit Sie den Poststempel sehen,nee, das gibts nicht!"
. Aber ich muß ihn sprechen, Herr Justizrat ! "
Der nahm eine Zeitung in die Hand und einen Blau¬

stift, sagte kein Wort , schmunzelte nur und strick» immer wie¬
der eine Stelle an , die die Ueberschrift trug : Steckbrief.Da lachte Krohlow laut auf.

. Adieu , Herr Justizral ! Und Ihr « Hilfe brauch ich schon
garnicht !"

Der Flammcntöter hatte sich vom Justizral MnnekingGeld schicken lassen aus seinen . Waschpulverprozenten"
, um

sich Winterkleidung zu besorgen , denn vorläufig wollte er
noch hier oben in der Einsamkeit bleiben, bis Freund Kroh-low verheiratet war.

In einer pelzgefütterten Joppe und hohen Stiefeln liefer nun durch die Wälder , durch raschelndes Laub und sog den
herben Duft tief in seine Lungen . Morgens war schon alles
bereist, und eines Tages taumelten die Schneeflocken ohne
Unterlaß zur Erde.

Da marschierte er in das Geriesel hinein . Der Wind !
blies von Norden und brannte ihm rote Flecke auf die Wa » »
gen . Tiefer zog er die Pelzmütze über die Ohren und ging ß
nicht eher heim, bis ihm der Magen knurrte und die Dämme - »
rung herabsank . Der Jagdhund des Försters war sein Be - /gleiter gewesen. I

Als er die Hausflur betrat , kaufte Hektar, der Forst --!
kam zur Tür des Wohnzimmers herausgestürzt und steck«, »
einen von diesen unbändig langen neuen Hundertmarksch- i - i
uen in sichtlicher Verlegenheit in seine Joppentasche .

'

, Rin in den veutschen Bn »." vrulli « der »ft« Meiß - rs- k
los . . es ist nämlich Besuch da !"

Und als der Flammenwier kurz kehrt machen wol -
packte cr ili .i einfach an der Brust zog ihn ms Zimmer uu»
verdufte»« »ml einer Geschwind.gke» , als habe cr vierzehn
jährige Knochen ini Leibe.

. Krohlow — Tu ? . . . Verdamm », ich versiehe, diese For
ftrrseele . . . "

. Die laß man in Frieden und grd mir die Hand Ich
Hab ' Dich öffentlich in der Zeitung suchen lassen gegen hun
den Mark Belohnung , denk nur . so viel bist Du mir wen.
Und hält ' er sie Nicht verdient , dann « den «m anderer !"

Der Flammentöter schob die Unierlipe vor und strrch sich
den Schnee von der Joppe , nachdem er Krohlow die Hand
gereicht.

. Jungchen , was willst Tu eigentlich t " fragt« er dabei
und zwang sich zur Nutze.

. Deutsch rede» mit Dir ! Kur ; und hossemlich schmerz
los ! . . . Donnerche» ja , gut siehst Du aus ! Der lange Voll
ban steht Dir ! »Bloß Dein Haupthaar , viel länger wird eS
Johannes der Täufer auch nick » getragen haben ! "

. Tu — ich denke , kur ; und schmerzlos : !"

. Bi » ja im beste » Zuge ! . . . »Also Tu , ich weiß « ine.
die bat Dich lieb und paßt viel besser ; » Tir als meine stille
Trude ! lind da ich eine» feierlichen Eid oelcisict haoc , nicht
eher zu heirate » , als bis Du Tick der Wcl , zuriickgegcden,
also, da mußt Du schon Mitleid mit mir haben ! "

Der Flammentöter drückte den Zeigefinger auf die Ras«
und schwieg sich aus In der Spitze, die eigentlich keine war.
verspürte er ein Zucke » , das kam ualürlic » nur von der Kälte
da draußen.

. Junge , ohne Dich grins nicht mehr in der Fabrik , rrotz
Doktor Dezius ! Tic »Bestellungen, cs ist nicht ;u sagen ! . .
Und da das Gold scheffelweise angerast kommt, kannst Tu Dir
ja irgendwo vier oben zum Ausspannen von Zeit zu Zelt
— eine hübsche »Billa hinbauen ! . . . Ich würd mir da eine
lustige Frau mitbringcii ! Tenn so 'ne Einsamkeit zu zweien
— ja unsereiner als Ossizierssoldai kan» sich da - nicht leisten! "

Ta wais sich der Flammentöter in die Sosaccke, daß das
alte Gestell knackie und die kapiitcn Feder» vor Qual aus-
schrien.

. Goldsolm ! »Weißt Tu ! . . . Such mir eine aus . meinet
wegen ! . . . Und schick sie mir rauf , aber erst , nachdem Du
verheiratet bist !"

Krohlow lachte hell auf.
. Ich mette , wir haben uns ausgezeichnet versrmrden!

Aber gib mir« , bitte, in einem »Briese an Fraulein Helen«
Klausner schriftlichmit ! Natürlich bloß , damit ich halbwegs
meines sürchterlichen Eides entbunden bin und möglichst
schnell zu meiner Trude komme !"

Der Flammcntöter schloß die »Auge» und nickte Be
jahung . . . Der liebe, lustige Kerl , die Lene ! ES würde ja
fürs erste ei» bißchen reichlich Galopp durchs Leben gehen,
und ob cr mit kurzer Mäbuc etwas vor>e>lbas>er aussob , er
schien ibm sebr zweifelhaft . »AVer wenn der iciiwarzhaarrge
Wildsang cs durchaus baden woltte . Und liebebcdürsttg war
er ganz ungeheuer ! Ta össncic cr wieder die Augen.

. Nu sag bloß , Gotdsohn , hat sic mich Rauhbein denn
wahrbasiig lieb , oder ? "

. . .
. Nichts von oder , Jungchen ! Du weißt ja gar nicht,

was Lu wert bist , herrlicher Kerl ! Kopf und Her; ohne
Konkurrenz wie Tein Waschpulver und Dein Flammentod!
Und das Aeußerlicbe läßt sich doch bei Dir gerade gewach¬
senem Bursch ein bißchen berauSstassieren !"

Ter Flaninientöter sprang an ». lachte, reckte die Arme
zur Seite und zwinkerte wieder so listig mit den Augen,wie ers schon lange nicht mehr getan.

. Weißt Du , nun Hab ich' » auch eilig ! . . . O , bitte,
keine falschen Schlußfolgerungen ! . . . Bloß wegen des
Försters und seines Judaslohns ! . . . Aergern soll sich
der Mann , bis er grün im Gesicht wird , wie seine Jacke.
. . . Putsch soll ihm der Pensionär gehen und der viel«
Grog auf meine Kosten! . . . Also ich bitte Dich schön , Gold^
sohn , Heirat ' übermorgen !"

. In vierzehn Tagen , Flammentöter ! . . . Und weil
Du so wütend bist aus die Försterseele , würd ' ich ihn gleich
ärgern , meinen Koffer packen , — wie ich Dich kenne, wird
das nicht ungeheuer anstrengend sein. »Adieu , Sie ! . . .Und wenn wir uns ein bißchen dazuhalten , erwischen wir
noch den Achtubrzug ! Trommeln uni Mitternacht die Uhlc-
mannsche raus , morgen früh Haarschncidcn und dann ein
taufrisches Mädel geküßt, ein »Mädel , Jungchen , das sich
wahrhaftig ehrlichen Herzens schon längst nach Dir sehnt.

"
. Du , da« sind eigentlich alles lauter ausgezeichneteGedanken ! "
Da lagen sich die Freunde in den »Armen und lachten

sich an . . . .
Und als der Flammentöter am nächsten Mittag mit

schön verschnittenem Haupt - und Banhaar , im schwarzen
Gehrock, einen Zvlinder auf der Denkcrsrirn. durch den Gar¬
ten nach der Klausnerschen Villa schritt, stand die Jungfrau
Helen« Klausner hinter dem Vorbang , drückte ihr »Patsch¬
händchen auf die wogende »Brust , dorthin , wo sie idr liebend
Herz vermutete , und lachte im Vorgefühle der kommenden
Wonnen vorläufig still vor sich hin . . . .

Ende.

Zrälsec- HLe.
Logogriph.

Zur Jugendzeit war scharf mein »Augenlicht.
So , wie ein Tier mit . l" vermag zu schauen.
Jetzt bin ich alt , mit . t " hal s im Gesicht
Mir Chronos ' Meißel reichlich eingehauen.
Die greisen Augen werben schwächer täglich.
So komm ' ich oft zu dem mit . l " gar kläglich.

Magischer Dreieck,

In di« Felder »benstehendrr Flgur sind die Buchstaben« a <» a «. f, g g, i, n n , r r , z , derart einzuttagen , best
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gleichlautend folgend«» « gebe»
L. Mimnlkhe » « ornmne » — S V«uHch«affttche Stad «.

— S Lütklsck« Titel . — 4 . Teil von » na « . — d . Einen
vttchftabeu.

«apielräikel
ENMnrerdtenei — Meerkadr — Ritter — Ameise — Sett-
b»Sr — verstßttS» — Snndenschut« — Ftt a» cht — ReaUft

Ha«»» ar.
Ln» da » echten «nd de« letzte « der »ochtetzenden Wbr»

»er DM t» drei, aus jede« der Adrig« vbaer »tuet >«-
s« l» ach»>W« de « achftatzen »» eattwha« « . s» daß stch bav-
an» Mn Sprich» »« erg« .

Man stach « et» Spricht»«« , dessen «tnzelae 8ikben in
setaenden Wittern verstttkl sind, nne lue Sild « . an' r»
. Mtnderett ' .
vertzwechdm» — Scharmützel — Schmordrate» — Steiger-
» eld — Vienenkett» — Grmahlin — vallenftedt — tzvttchsel.

irditt — » ltmbarst — Slttnnsi« .

Silbnrritsel.
e» er »n k«. k»rbetebeb » ee « «rstukv » Sal,

«» »p p» r«n re r» t« tel «en.
> «O derstellenden Sild « und Buchstad« seien sied«

gebildet und derart mttereinandergesetzt werden , daß
dt« Anfangsbuchstaben von ob« naco um « , und di« End¬
buchstaben von uni « nach ob« gelesen , einen deutschen Dich-
ier bezeichnen, s »wie di« Stadt , in welcher er gestorben ist.
GS bedeut« aber die einzeln « Witter folgendes:

1. Sin « Erfinder . — S . Figur au » » Don Earl »»*. —

». Ed» LuS»ttchmt» st. — «. » Merl» ,»sch« Mal « . — ».
Italienische Stadt . — S. Eine « ulturpflantz«. — 7. Westhr
» che» Insekt.

Rßtseltz. ftr Jnscheist.

-» » » . — Wa « d» L»ge Lltr » w
unserem vilde vervtadq , » Sg« unseres

» UderrStfel.

l)I
1U - k4 - > stL - - - VL ^ li . 00 »^

Ii^ flk>l0 - V/Vk>Iü
"ildilT '- oe ^ t- Lk-

Boa den Dickdern aller Völker wird als gnädiger Ge¬
schenk der Gottheit gepriesen , daß sie dem Menschen die Zu¬
kunft in tiefstes Dunkel gehüllt hat . Gleichwohl versucht«
d« Mensch« zu allen Zeiten , den Schleier von der Zu-

» »ss»s«»ste« »»S » att, » M, « « »r.
De» Logagttph » : Ho« . Korn.
De» Lrithmogriph » : Main — Lmra — Sag « —

Laman « — Lgan — Gant — Rain — Ist » ; Mazcagm,
De» magisch« Dreieck » :

I) o kl 4 0
SA«
L V
«

0
»I
4
v

Des SMerritseks : Brauirbier — KnaLgat « — Bern.
stein.

Der rätselhaft « Inschrift : Schad '
, daß i ' kein Vogerl

bin — Zum Schatz stög' schnell ick bin
De» Bilderrätsel « : Junger Verschwender , alter Gei,.

Hai».

0»Iik»1v»»- k'1lLnrvn -öuttvi '- Hi>»i'gL «' ,i>o

MM

^ ll. rsdrilraatea : ^Vsst «Lss» 1»0 l»v - I»I»ldL»QgS2» 1tt 0l- ^VsvlLV, OmLsduvA L. IU».

Vsrlaozen 8is nur äiass ^ .uslitätümarle « .
kalt üdarall erhältlich —>

<A « r»«I7Ll - Vsrll 'lsl » ooö
s . MUMSM , lllttlikS . Mp I!!i

. Thuringia

Sttstzem -rreselshllst i, brfvrt. - kerrMet 1853.
Oraackhapital : st ßllillionea hlarh . — OaraLtieoaittel

Xnkaax 1S11 : 82 ßlillionen HL.
Oaaatzlt« Lataehäckixaoxea seit Leatehea 6er Oeiellechakt

di , ^ alavx 1911 : 240 LliUionea bllc.

Die Gesellschaft gewähtt zu günstigen Bedingung « und
billizen ^Prämien bei keinerlei Nachschußverbindlichkeit« für

AgUgx - Bersicherung auf Mobilien und Immobilien.

Kt » Hr > H - ieHft « hl - Bersicherung auf Mobiliar , Geldwerte
und Waren.

NstNtv5vV - S» Bersicherung.
^ SleRS - versicherung aller Art (unanfechtbar. unverfallbar

gebührenfrei . Weltpolize), mit und ohne Dividenden-
«nsprnch , mit und ohne Einschluß des JnvaliditSts-
falttS sowie der Kriegsgefahr , ferner Aassteuer»
Rinder », AlterSvrrforgaugS -, Spar - und Rraten-
sowie Sterdekafsen - Vcrsicherung mit und ohne ärztliche
Untersuchung.

Ki » iSk- N » f « ll - Versicherung mit und ohae Prämienrück-
aewähr , Koüektiv -Uafall - und kurzfristige erweiterte
Meife -Unfall -Versicheruvg. ferner Seereise - und West
«nfaA - Bersicherung sowie lebeaSläugliche Gisenbahn-
und Dampfschifs -Uaglücks Versichcrung

HckftpstiHt - Versicherung (Versicherung gegen die Folg«
aesetzlicher Hastpflicht aus Körperverletzungen , Gesundheits-
schädigungcn und Tötungen von Personen , sowie wegen
Beschädigung, Vernichtung und Abhandenkommen vou
Sachen .)

Kkrs-, Zbaflerleituags -, Mietsverlust - undAa-
loren - Versicherung.
Auskunft etteilt und zur Aufnahme von Versicherungen

. mpfiehlt sich:
Die Hkiuvta ^ evtur:

Voräes
, kssrevstr . 8.

tzt«»»»e»pdi« .

ÜLLäsIsLeduIe tterllur.
_ oigaobae », l-»oxestr27

Ta»»»- ao » Ldeoalaea « .
Veao»I. v»t«e» iebt tür Sa »»«» a.
Herr, » io Zedtzo - a . ttaaedl »»»-
»cbe»td»o , v»ar»eb , Saeda «»,» »rb >«» , ttaereipoavem , » tot . aa»

»»pp Saedkäb « »» »»» , Laadil » euo » U«»tori »i« i>,
ttaicbia »o»et>r , 8l«»v»rspk , Saebdalr «» , r» e ttoa-
!- , t»tt » ti ». Siaa - irPtaiia . S»rbd »Ii«eio »te . :

VorruxUcke Lrkol̂ « v»el>v «i»b »r.
Veiaebee «er Lekule erdielien n»ck 4u»diiauux k» »i »ewUied

»okort «ui « LteUuaxen-
It »i» ttt j »«»rr »li ttidi »« drei, ». ?eo»P »rail » « kr.

Sa» klaa»

Für den diesjährigen

habe ich einen größeren Posten

TerMe , Portiken , TG

ilelkeil , Gariilileil ll . AorcS

ausrangiert und

m Preise dis zu H
'
j, ermäßigt.

imim.

lkä . Zcdauendur ^ ^isckLI,
>—»—>— Langestraße Nr . SL.

SSL

„r r. Pr . -vM . r?8. A ik.
AlrKeilftlttik.

Ziehung 1 il last» IS u. lt . Jen.
empfiehlt

I . 8 . e - Uinchmiii,
Barel.

- lieäere Moren
L so L>. Räumuugshalber n»
Post« Rot - u«U> Writd»»
ftämme. Mispel « . Rordmuntt-
tannm und dlv. Obstbäume bil-
ligst_ Osenerchauffee «ü

rat»r. X» nst und Lifsni stch» As§»'
l»«enh»itsn » nkAsriehirt z» dlstd».
»rftg « Hch a« d«G»» R»
HLmdta, Ltzk»»« d« . httf, ' 0-r
«»rgeterMGiotst«t»sp>MßO»ne,t

_
vi»I» w»s -»i«»ii> ê »>vl »»»»
uu »̂ iel> »»im »»ch^ . -ln »»«
d»i der P »D rn»r
drin -i in j^er N»mtt»er
der»orr »gtnder Schnfrfteller Ve:-
IM»-»» bin, »in koste»!»*"

llokilesux - . klieln -, No « l- «. Alil
lilnülttde Mm

k»I»»e
j In » :: teere

ki » » rde » ool,elll.

IMIIlM
! SMPMU!

r - -SS -^ r
« Mtgstl -

evv8vZ« - Ve1» es
S . lelttre K

m all« Preislagen.

Sodss^s,
Nleill - uns bplitiuvaeo liaaäiua ». Udde-radttlk
feratpeecliee zrr. — — voaneesebMaaeatt. 4t

sr - ke»

^ ol » tir » vr

MslLdornbrsl
ist wegen seiner varräglith«

Wirbang bei
8 «rda »»« g» » Veschwerveii.
Ttahloerliaps «« » , Z»ö>«
braakheii u »d « lntarmul

ttaa S« » t «. L« » duäe »i»
n in, <z«->)ra»el> kllNe"^

Nrot cker
Zu haben bei Frreichi A

Helligengeiststr
Matt » Pieper . Uangestt lk .,
H. k)i«»« p»tt . .-tieaelhoistr. >^

Zu vertan !« Sitz - and rieste-
Kiabenvaae». fast neu

Ofternwuß . Hermanntzr 71.

Sttm « Zu vert ein bald ! Otzernburc; Reuenwegr . Zu
ferkelndes Schwein I vettause» Li«HSwoch« iee<el und

G. Hatte» . I l Ballettttb . Fr. Maas.

E - BsilMeZ»
an der Haupt-, Tannrnkampsn-
und Prii »»«ssinw«g zu verkaufen.

H . Sans« , PrrnzessinwegAs

Repllrlltilre«
- Filz , uns ZI, ! . »»" !>uien
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